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Abonnements Einladung

für das

I. Vierteljahr 1911
auf die

hallesche S Zeitung
Tandeszeitung für die Provinz Sachsen,

für Anhalt und Chüringen.

Jug für das kommende Vierteljahr laden wir
unſere GSelinnungsfreunde zum Abonnement auf
die Halleſche Zeſtung ein.

Schon werfen die nächſten Reichstags
wahlen ihre Schatten voraus. Es wird ſich
nicht etwa nur um einen Kampf der Tages-
meinungen, ſondern der Weltanſchauungenhandein. Da darf niemand gleichgültig zur Seite
ſtehen. Jedermann hat Farbe zu bekennen, hat
ſich an die Gleichgeſinnten anzuſchließen, ſie zu
stärken und zu fördern. Eine der erſten Pflichten
am Vaterlande jſt die kräftige Unterſtützung
der befreundeten Preſſe. Denn ſie iſt die
geeignetſte Vermittlerin der politiſchen Anſchau-
ungen und TUeberzeugungen.

Die Halleſche gg Candeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, iſt
ein grobzügiges politiſches Organ von ernſter
Bedeutung. Sie wird durch die beſten Tele-
graphenbureaus auf das zuverläſſigſte und ſchnellſte
bedſent, ſie klärt über alle Geſchehniſſe und Ab-
ſichten der inneren und äußeren Politik durch
längere und kürzere Artikel und Mitteilungen
aus der Feder hervorragender Mitarbeiter, Parla-
mentarier und Fachleute in gediegener und um-
faſſender Weiſe auf.

Die Halleſche Zeitung hat ſtets auf chriſtlichem
Standpunkte geſtanden, iſt allezeit eingetreten
mit Gott für Fürſt und Vaterland und
wird dieſe Grundſätze auch in Zukunft feſt und
kräftig vertreten. Entgegenſtellen aber wird ſie
ſich allen denen, die Sturm laufen gegen unſere
chriſtliche Religion, inſonderheit gegen ünſre evan-
geliſche Kirche, gegen HAutorität, ren die großen
nationalen wie wirtſchaftspolitiſchen Intereſſen
des deutſchen Vaterlandes, gegen unſer heiß-
geliebtes hohbenzollerntum, r deutſche Sitte
und Kultur. In keinem hauſe, in welchem
dieſe Grundſätze geteilt werden, ſollte daber
die halleſche Zeitung fehlen. Möchte
ibr in jeder echt deutſchen Familie
eine freundliche Stätte bereitet werden!

Die Halleſche Zeitung iſt aber auch ein Provinz-
blatt allererſten Ranges. Sje unterrichtet über
alles Wiſſenswerte aus Stadt und Cand, aus allen
Gebieten der Kunst und Wiſſenſchaft und kommt
dem Unterhbaltungsbedürfnis eines ſittlich gefesteten
Ceſerkreiſes in weiteſtem Sinne entgegen. Dem
fexilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich
erſcheinende Unterhbaltungs Beilage ſowie ein
illustriertes Unterbaltungsblatt dienen, iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Hufmerkſam-
keit zugewendet worden. eben größeren Romanen
werden auch kleine Rufſätze belletriſtiſchen, künſt-
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle
und 2zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden

Unternehmungen des In- und Huslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuchker-
markt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen- und Weltlage; der Kurszettel steht gleich-
wertig neben demjenigen der großen Berliner
Tageszeſtungen.

Die Redaktion der „Candwirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten händen des
Direktors der Candwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Otto

abe.
Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-

ſtandsberichte werden in der halleſchen Zeitung
täglich veröffentlicht

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung
veträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung
für Halle a. S. und die Vororte Mk. 2.,50, bei
allen Postanstalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin bereit
willigſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

h alle a. S., im Dezember 1910.

Vexlag u. Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Tandeszeitung für die Provinz Sachsen,
für Anhalt und Chüringen. Lebensmittel- und Rohſtoffverſorgung, mit Kanada

Zur Bedeutung des Pannmakanals.
Nach der jüngſten Botſchaft des Präſidenten Taft wird

der Panamakanal am 1. Januar 1915 eröffnet werden.
Vom Sachverſtändigen ſind die Geſamtkoſten des Kanals auf
über 1500 Millionen Mark berechnet worden, während der
Suezkanal nur einen Aufwand von 380 Millionen Mark er
fordert hat. Gleichwohl wird die Durchfuhrgebühr mit
4,20 Mk. für die Nettotonne auf dem Panamakanal
niedriger bemeſſen werden als auf dem Suezkanal, wo be
ladene Schiffe nach wiederholten Ermäßigungen 6,20 Mk.
(von Neujahr 1911 5,80 Mk.) und Schiffe in Ballaſt 3,80
Mark für die Rohtonne zu zahlen haben. Mit Hilfe
niedriger Gebühren hofft man in Waſhington, den Panama-
kanal raſcher in Aufnahme bringen und die Konkurrenz des
Suezkanals überwinden zu können. Eine Verzinſung des
Anlagekapitals erſcheint vorläufig ausgeſchloſſen.

Nach Eröffnung des Panamakanals wird wie einſt
das europäiſche Mittelmeer nach Eröffnung des Suezkanals

auch das amerikaniſche Mittelmeer, das weſtindiſche
Meer, zu einem Durchgangsmeer gemacht werden, aber
der Verkehrsaufſchwung dürfte weit hinter den gehegten
Erwartungen zurückbleiben.

Alle die angeſtellten Berechnungen über die Verkürzung
der Entfernungen zwiſchem Europa und dem Stillen Meer
ſind für die große Seeſchiffahrt nicht maßgebend, da es
ihr auf einige hundert Kilometer Fahrt mehr oder weniger
nicht ankommt. Zwiſchen Bremen und Auſtralien iſt der
Weg über Suez faſt ebenſo weit wie über Panama, etwa
23 000 Kilometer. Jm Verkehr mit China ſtellt ſich für
Bremen der Weg über Suez um etwa 4000, im Verkehr
mit Japan um etwa 3000 Kilometer kürzer als über
Panama. Abgeſehen davon wird auch in Zukunft der
deutſche wie der ganze nordweſteuropäiſche Verkehr mit
Auſtralken und Oſtaſien die Suezſtraße bevorzugen,
hauptſächlich deshalb, weil guf dieſem Wege zahlreiche und
wertvolle Zwiſchenſtationen vorhanden ſind, u. a. Barce-
longa, Marſeille, Genua, Neapel, Alexandrien, Aden,
Colombo, Penang, Singapore, Batavia uſw. An dieſen
Zwiſchenſtationen mit ihrem großen Handel und mit ihren
kaufkräftigen Hinterländern herrſcht ein lebhafter Verkehr
und bietet Gelegenheit zur Beförderung von Perſonen und
Zwiſchenfrachten, zur Einnahme von Kohlen und Lebens-
mitteln, zu Ausbeſſerungen uſw. Dieſer Zwiſchenverkehr
iſt für die Schiffe nicht ſelten wertvoller als der Durch
gangsverkehr. Dagegen beſitzt der Weg von Bremen über
Panama nach Auſtralien und Oſtaſien keinerlei Zwiſchen
ſtationen von nennenswerter Bedeutung und wird von den
Handelsſchiffen nicht mit Vorliebe aufgeſucht werden. Ge
nug, im Verkehr zwiſchen Europa und dem fernen Oſten
wird der Panamakanal keine Veränderung hervorrufen.

Die Wichtigkeit des Panamakanals für Europa be-
ruht in der erheblichen Verkürzung des Weges nach dem
weſtlichen Amerika, nach Chile, Peru und den Weſtſtaaten
Nordamerikas. Bisher lag der wirtſchaftliche Schwer
punkt der Union, Kanadas und Südamerikas entſchieden im
Oſten. Durch den Panamakanal wird auch die wirtſchaft
liche Entwickelung der weſtlichen Küſtenländer nachhaltig
gefördert werden. Zunächſt iſt ein Aufſchwung der land
wirtſchaftlichen Ausfuhr Kaliforniens zu erwarten.

Am greifbarſten ſind die Vorteile des Pangamakanals
für die Union ſelbſt, die nunmehr ihren Güteraustauſch
mit dem amerikaniſchen Weſten, vor allem aber mit Oſtaſien
raſcher und billiger als bisher bewirken und Oſtaſien mit
ihren Erzeugniſſen beſchicken kann. Hier ſteht eine Ver-
ſchärfung der weltwirtſchaftlichen Konkurrenzbeziehungen
bevor, die man auch in Europa verſpüren wird.
Indeſſen hat die Union den Bau des Panamakanals

nicht aus wirtſchaftlichen, ſondern aus ſtrategiſchen und
politiſchen Gründen ſo außerordentlich beſchleunigt. Nach
Vollendung des Kanals kann ſie ihre ſtarke atlantiſche
Schlachtflotte raſch in das Stille Meer leiten, falls der
einzige ernſthafte Gegner der Union, falls Japan zum
Kriege ſchreiten ſollte. Dieſe Stärkung der Stellung der
Union im Stillen Meer iſt eher geeignet, die Aufrecht-

des Friedens zu ſichern, als einen Krieg hervor
zurufen.

Zunächſt will ſich die Union dieſelbe Stellung am
Panamakanal ſchaffen, wie ſie England am Suezkanal er-
rungen hat. Wie der Suezkanal, ſo ſoll auch der Panama
kanal allen Völkern offenſtehen, doch iſt in dem letzten
Vertrag der Union mit England der Zuſatz „in time of
War and in time of peace“ weggeblieben. Die Union hat
ſich alſo nicht verpflichtet, den Panamakanal auch im
Kriegsfalle offen zu halten. Die Frage, ob die Union be-
rechtigt iſt, den Panamakanal zu befeſtigen, kann nur als
eine akademiſche angeſehen werden. Will die Union den
Kanal befeſtigen, ſo wird ſie ſich durch keinen Einſpruch be
hindern laſſen. England wäre vielleicht dazu berechtigt,
dürfte ſich aber hüten, die Empfindlichkeit der leitenden
Kreiſe in Waſhington zu reizen. England iſt mit ſeiner

und
ſeinen anderen amerikaniſchen Beſitzungen viel zu abhängig
von der Union und ihrein Wohlwollen, um gegen „die

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

e Vettern jenſeits des Atlantic“ ernſtlich auftreten zu
önnen.

Das amtliche Japan ſchweigt und rüſtet. Der Panama-
kanal ſtärkt, ob er nun befeſtigt wird oder nicht, die
Stellung der Union im Stillen Meer gegenüber Japan.
Nach der Eröffnung des Panamakanals wird jedenfalls ein
großer, zunächſt wirtſchaftlicher Konkurrenzkampf zwiſchen
der Union und Japan entbrennen. Sollte es zu kriegeri-
ſchen Reibungen kommen, ſo glauben die Japaner nicht
nur die Philippinen und die Hawaiinſeln, ſondern auch den
Panamakanal in ihre Hände bringen zu können. Mindeſtens
werden ſie dazu den Verſuch machen.

Jmmerhin iſt es möglich, daß die neue demokratiſche
Mehrheit des Repräſentantenhauſes in Waſhington die
Koſten der Befeſtigung des Panamakanals, die mit rund
80 Millionen Mark angeſetzt ſind, verweigert. Jn dieſem
Falle werden die Befeſtigungsarbeiten nur aufgeſchoben
ſein. Die Entſcheidung des Repräſentantenhauſes wird
von Bedeutung ſein für die Richtung der auswärtigen
Politik der Union in nächſter Zukunft.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz in Oſtindien. Aus Agra, 29. Dez.,

wird gemeldet: Nachdem der Kronprinz geſtern das alte
berühmte Fort Agra beſucht hatte, war für den heutigen
Spätnachmittag eine Beſichtigung des herrlichen Grab
denkmals Tajmahal geplant. Morgen ſollen die
Ruinen der Städte Sikandarah, Fatehpur und
Sikri beſucht werden. Geſtern abend waren zwei hieſige
deutſche Großkaufleute, die Herren Weyland und von
Wenſe, mit ihren Damen zum Diner geladen. Nachher
wohnte der Kronprinz mit Gefolge im Agraklub dem Ab-
ſchiedsfeſt des Offizierkorps des hieſigen, nach Singapore
verſetzten Jnfanterieregiments bei, das er im nächſten
Monat in der neuen Garniſon wiederſehen wird. Zu
Neujahr begibt ſich der Kronprinz zu längerem Auf-
enthalt nach Muttra, dem Standort des Dragonerregiments
Kaiſer Wilhelm. Er wird dort im Offiziers- Heim Wohnung
nehmen, um das engliſch indiſche Militärleben kennen zu
lernen.

General Ewald von Kleiſt f. Jn ſeiner Wohnung
zu Potsdam iſt am Donnerstag mittag 1612 Uhr der
frühere kommandierende General des 1. Armeekorps und
Chef des Jnfanterie Regimenrs Graf Dönhoff
Nr. 44 General Ewald von Kleiſt im 87. Lebens-
jahre an den Folgen eines Schlaganfalls, den
der hochbetagte Offizier vor einiger Zeit erlitt, geſtorben.

Es handelt ſich alſo nicht, wie irrtümlich von dem
Wolffſchen Depeſchenbureau verbreitet wurde, um den
Generalleutnant Viktor von Kleiſt in Potsdarn.

Ueber die Perſönlichkeit des Verſtorbenen erfahren wir, daß
mit General Ewald v. Kleiſt der Senior der früheren komman-
dierenden Generale dahingegangen iſt. Er wurde am 25. März
1824 zu Stolp in Pomm. als Sohn des preußiſchen Poſtmeiſters
und Majors a. D. Friedrich von Kleiſt geboren. Am 12. Auguſt
1841 trat er als Leutnant aus dem Kadettenkorps in das 1. Garde-
Regiment zu Fuß ein, wurde 1853 Oberleutnant und 1856
Hauptmann. Während des däniſchen Feldzuges war Major
v. Kleiſt Adjutant beim Oberkommando der verbündeten Armeen
in Schleswig-Holſtein und nahm an der Erſtürmung der Düppeler
Schanzen und dem Uebergang nach Alſen teil. Jm Feldzug 1866
befehligte er ein Bataillon des 1. Garde- Regiments z. F. Er
erwarb ſich bei Königgrätz den Orden pour le mérite. Nach dem
Feldzug zum Oberſtleutnant ernannt, wurde er 1867 Komman-
deur des Lehrinfanterie-Bataillons und bereits ein Jahr ſpäter
mit der Führung des Grenadier- Regiments Nr. 89 beauftragt,
das er auch im Feldzug gegen Frankreich als Oberſt befehligte
Auf den franzöſiſchen Schlachtfeldern erwarb er ſich das Eiſerne
Kreuz zweiter und erſter Klaſſe. 1873 zum Generalmajor er-
nannt, wurde er zunächſt zu den Offizieren von der Armee ver
ſetzt und ſpäter Kommandeur der 41. Jnfanterie-Brigade. Als
Generalleutnant, wozu er 1880 befördert war, befehligte er die
1. Garde-Jnfanterie-Diviſion und trat 1885 an die Spitze des
1. Armeekorps, das er, nachdem er 1886 General der Jnfanterie
geworden war, bis 1889 kommandierte. 1887 hate ihn Kaiſer
Wilhelm I. zum Chef des Jnfanterie- Regiments Nr. 44 ernannt.
Der Verſtorbene wohnte während der letzten Jahre in Potsdam.
Sein einziger Sohn Friedrich iſt zur Zeit Kommandeur des
1. Garde- Regiments zu Fuß.

Aus der Armee. Das Kriegsminiſterium hatte im ver-
gangenen Sommer ein Preisausſchreiben für einen neuen
Offiziertorniſter veranſtaltet. Das Ergebnis der durch
eine Kommiſſion vorgenommenen Prüfung iſt ein negatives;
denn es iſt, wie das „Armee-Verordnungsblatt“ mitteilt, kein
Muſter als zur Einführung geeignet angeſehen worden. Ein
erſter Preis konnte daher nicht zur Verteilung kommen; jedoch
ſind die drei beſten Muſter mit 300 Mk. und eins mit 100 Mk.
honoriert worden. Das „Armee-Verordnungsblatt“ enthält
außerdem die bereits angekündigte Kabinettsorder, nach der an
dem Degenkoppel der Offiziere uſw. der Schwebe-
riemen wegfällt und unter anderen Vereinfachungen auch die Be
nutzung des Karabinerhakens geſtattet wird.

Prinz Max von Sachſen. Nach einer Meldung des
„Corriere d'gtalia“, iſt Prinz Max von Sachſen nach einer
Abſchiedsaudienz beim Papſte, der ihn mit dem Ausdruckſeines
väterlichen Wohlwollens entließ nach Freiburg (Schweiz)
abgereiſt, wo er ſofort ſeine Vorleſungen wieder aufnehmen
werde. Ueber das Ergebnis ſeiner Audienzen beim Papſt
werde nichts veröffentlicht werden. Sie würden den
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Charakter prövater Unterredungen behalten Die
Erklärungen des Prinzen hätten ſehr befriedigt, um ſo
mehr, als der Prinz, wie er ſagte, gewünſcht hatte, daß ſein
Artikel vor der Veröffentlichung den zuſtändigen Perſön
lichkeiten zur Beurteilung der dogmatiſchen und theologi
ſchen Fragen unterbreitet werde.

Der Regierungsreferendar. Die Miniſter des
Jnnern und der Finanzen haben die Regierungspräſidenten
angewieſen, diejenigen Bewerber um die Annahme als
Regierungsreferendar zu bevorzugen, die in der Lage ſind,
den Nachweis eines ausreichenden Studiums auf dem
Gebiete des Staats und Verwaltungsrechtes, ſowie der
Volkswirtſſchaftslehre durch Vorlegung von Zeugniſſen über
die Beteiligung an Seminaren oder ſeminariſtiſchen
Uebungen und zwar nicht nur in den letzten Studien-
ſemeſtern ſowie von zenſierten Arbeiten, die in ſolchen
Seminaren gefertigt worden ſind, zu erbringen. Die ge
nannten Miniſter beabſichtigen, dieſe Anordnung nach Ver
lauf eines angemeſſenen Zeitraums ſchärfer zu handhaben.
Der Kultusminiſter hat Anweiſung ergehen laſſen, daß die
Studierenden der Rechtswiſſenſchaft hiervon in geeigneter
Weiſe verſtändigt werden.

Das Mittelſchulweſen. Die Beſtimmungen über die
Neuordnung des Mittelſchulweſens treten mit Beginn des
nächſten Schuljahres in Kraft, und zwar vom erſten Schul
jahrgang aufſteigend. Da bis zu dieſem Zeitpunkte noch
nicht durchweg Neuausgaben der Lehrbücher, die nach den
neuen Lehrplänen gearbeitet ſind, vorhanden ſein können,
ſo hält es der Kultusminiſter in einem Erlaß an die
Regierungen für ſelbſtverſtändlich, daß die Weiterbenutzung
der bisher gebrauchten Lehrbücher auch ferner zugelaſſen
wird, ſoweit es mit dem Unterrichtsbetrieb vereinbar er
ſcheint. Dies wird um ſo leichter möglich ſein, als die
neuen Lehrpläne keinen Zweifel darüber laſſen, daß das
Hauptgewicht auf den perſönlichen Unterricht und die
Anregung durch den Lehrer zu legen iſt, und daß den
Lehrbüchern nur eine Bedeutung als Hilfe bei der Arbeit
des Lehrers zukommt. Bei der Entfernung bisher ge
brauchter und der Einführung neuer Lehrbücher wird mit
beſonderer Vorſicht zu verfahren ſein, damit nur ſolche in
Gebrauch kommen, die nach forgfältiger, nicht überhaſteter
Vorarbeit dem Zielen und Lehraufgaben der neuen Lehr
pläne entſprechen.

Leiter bei Volks- und Jugendſpielen. Der Kultus
miniſter hat die Königlichen Regierungen benachrichtigt,
daß vom 20. bis einſchließlich 29. April 1911 bei der
Königlichen Landesturnanſtalt in Berlin wieder ein Lehr-
gang abgehalten wird für etwa 60 Turnlehrer, die als
Leiter von Kurſen zur Fortbildung im Turnen und in der
Erteilung von Turnunterricht ſowie zur Ausbildung von
Lehrern und Lehrerinnen in der Leitung von Volks und
Jugendſpielen in Ausſicht genommen ſind.

Der Miniſter weiſt hierbei erneut darauf hin, wie er für
durchaus notwendig erachte, daß die bezeichneten Kurſe in den
Provinzen, ſoweit möglich, von ſolchen Fachleuten abgehalten
werden, die ſich mit dem Betriebe der Leibesübungen an der
Landesturnanſtalt bekannt gemacht haben. Der bevorſtehende
Lehrgang wird auch Regierungen, die wegen Mangels an ge
eigneten Leitern nicht die von ihnen gewünſchte Zahl von Kurſen
der fraglichen Art haben veranſtalten können, Gelegenheit geben,
dieſem Mangel abzuhelfen. Außer den Koſten für die erforder-
liche Fahrkarte werden den Teilnehmern täglich 6 Mk. als Beihilfe
für ihren Aufenthalt hierſelbſt ſowie nötigenfalls für je einen
Tag der Her und Rückreiſe gewährt werden.

Da es vorausſichtlich nicht möglich iſt, im Etatsjahr
1911 einen Fortbildungskurſus für Seminarlehrer abzu
halten, ſo hat der Miniſter nichts dagegen einzuwenden,
wenn auch einzelne Seminarlehrer, welche den neuen
Turnbetrieb an der Landesturnanſtalt aus eigener An-
ſchauung noch nicht kennen gelernt haben, zu dieſem Kurſus
von den Provinzialſchulkollegien angemeldet werden. Den
Seminarlehrern wird dieſelbe Vergütung gewährt werden
wie den übrigen Teilnehmern.

Zur Prüfung der Turnlehrerinnen. Der Kultusminiſter
hat beſtimmt, daß bei der mündlichen Prüfung der Turnlehre-
rinnen ſolche Bewerberinnen, die eine lehramtliche Prüfung noch
nicht abgelegt haben, vom Jahre 1911 ab regelmäßig auch darauf
zu prüfen ſind, ob ſie ſich eine ausreichende Kenntnis der wich-
tigſten Erziehungs und Unterrichtsgrundſätze angeeignet haben.
Um die Teilnehmerinnen auch nach dieſer Richtung hin ordnungs-
mäßig zu befähigen, iſt es geboten, die Kurſe durch wöchentlich
mindeſtens je eine Vortragsſtunde über allgemeine Pädagogik
ſoweit ihre Kenntnis für Turnlebrerinnen von Bedeutung iſt
zu ergänzen.Die Lehrerinnen und die Privatbeamtenverſicherung.
Jn den Kreiſen der an Privatſchulen angeſtellten Lehrerin-
nen beſteht bekanntlich der Wunſch, in die kommende Privat
beamtenverſicherung nicht einbezogen zu werden. Die
Lehrerinnen wünſchten vielmehr, daß ihnen ihre beſtehende
Penſionsanſtalt erhalten bleibt, indem ſie als Erſatzkaſſe
der Privatbeamtenverſicherung anerkannt wird. Zu
dieſem Zweck hat der Wohlfahrtsverband deutſcher Lehrer
und Lehrerinnen an den Kultusminiſter eine
Eingabe gerichtet, in der gebeten wird, das Unter-
richtsminiſterium möge mit allem Nachdruck dahin wirken,
daß die Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt in Berlin die
Anerkennung als Erſatzkaſſe für die Reichsverſicherung er
hält. Eine entſprechende Eingabe iſt auch an das Reichs
amt des Jnnern gerichtet. Ferner haben die Lehrerinnen
die Bitte ausgeſprochen, daß die Gewährung einer ſtagt-
lichen oder ſtädtiſchen Beihilfe für eine Privatſchule an die
Bedingung geknüpft wird, daß die Lehrerinnen in die all
gemeine Deutſche Penſionsanſtalt einzukaufen ſind. Die
Unterrichtsverwaltung hat den Beſcheid
erteilt, daß ſie ſich mit dieſen Wünſchen
eingehend beſchäftigt habe und ſie nach
Kräften fördern werde.Lehrer und Erzbiſchof. Die Mitglieder des Bezirkslehrer-
vereins in München haben den erzbiſchöflichen Erlaß gegen den
baheriſchen Lehrerverein und die „Baheriſche Lehrerzeitung“
zurückgeſchickt, mit dem Bemerken, daß die Einmiſchung in die
perſönlichen Verhältniſſe und Anſchauungen zurückgewieſen werde.
Eine Proteſtverſammlung findet zu Neujahr ſtatt.

Ansland.
300 000 Kronen für den tſchechiſchen Schulverein. Der Eiſen-

bahninſpektor Ladislaus Kuchinka in Teplitz r n
Vermögen von 300 000 Kronen dem tſchechiſchen ulverein mit
Uebergehung ſeiner Verwandten hinterlaſſen.
Die Affäre Durand. Aus Paris wird berichtet: Die Ver
einigung der Syndikate hat eine Kundgebung anſchlagen laſſen,
in der alle Arbeiter aufgefordert werden, die Führer und Ver-
trauensmänner der Arbeiter, die den Präſidenten am 1. Januar
um Begnadigung Durands bitten werden, zu begleiten. Eine

ziemlich ſtark beſuchte Verſammlung in Le Havre hat eine Tages
ordnung beſchloſſen, in der Präſident Fallières
Durand zu begnadigen.

Vereinigte Staaten von Amerika und Kanada. Aus Waſſhing
ton wird gemeldet, daß Amerika und Kanada Grenzvorlagen aus
arbeiten zur Regelung der Frachtraten des amerikaniſchen und
kanadiſchen Frachtverkehrs.

t.Die Moabiter Krawalle vor Grrich
(Schluß aus Nr. 610 der „Halleſchen Zeitung“.)

Unter den nach der Mittagspauſe am Donnerstag vernom-
menen Zeugen befinden ſich auch zwei, die über das Abladen von
Bier auf dem Hofe der A. E.-G., wo Schutzleute einquartiert
waren, und auf dem Kupferſchen Kohlenplatze einige Ausſagen
machten. Die Verteidiger bekunden ein Jntereſſe daran, zu er
fahren, ob das Bier für die Schutzleute oder für die Arbeits
willigen beſtimmt war. Erſter Staatsanw. Steinbrecht:
Soll denn behauptet werden, daß die Getränke, die die Schutzleute
bekamen, nicht bezahlt worden ſeien Polizeimajor Klein hat doch
ſchon das Gegenteil bekundet. R.A. Dr. Roſenfeld: „Wir
haben aber ein Jntereſſe daran, daß feſtgeſtellt werde, ob nicht ein
Teil der Schutzleute in angeheitertem Zuſtande auf die Straße
gegangen iſt.“ Der Zeuge Ram m bekundet nunmehr auf Be
fragen: Von der Unionsbrauerei ſeien alle paar Tage 30 bis 40
Käſten Bier im Kontor des Wenplarz7 abgeliefert worden. Das
Bier ſei für die Arbeitswilligen und die Schutzleute beſtimmt ge
weſen. Er habe nicht geſehen, daß Arbeitswillige
oder Schutzleute betrunken waren. Arbeiter
Gundlach ſagt über einen Vorfall, der ſich am n
Beuſſelſtraße abgeſpielt haben ſoll, folgendes aus: Er ſei mi
mehreren anderen nach dem Bahnhof gegangen und habe 65 oder
6 berittene Schutzleute geſehen, die anſcheinend Patrouille ritten.
Am Bahnhof ſeien ſie plötzlich von den Pferden geſprungen und
auf einen älteren Mann eingedrungen, der nichts getan hätte und
den Zug habe benutzen wollen. Zeuge Roſſelbruch hat an
mehreren Tagen Beobachtungen in Moabit gemacht. Er ſei auf
ſeine höfliche Bitte durch die Schutzmannskette unbe hindert
hindurchgelaſſen worden. änner, die wiederholt ver
geblich von den Beamten aufgefordert worden
waren, weiter zu gehen, aber immer wieder ſtehen
blieben, ſeien nach ſeiner Meinung mit Recht ſo fortge-
ſchubſt worden, daß ſie flogen. Als er geſehen, wie in
gegneriſchen Zeitungen die Dinge aufgebauſcht worden, habe er
ſich wieder nach Moabit begeben, um aus eigener Anſchauung ſich
zu überzeugen, wie die Dinge verliefen; er habe dabei wahr
genommen, wie die Bürgerſteige und die Haustüren
von Menſchenmaſſen belagert waren, die immerſofort in die Jartlee gerſchwander, ſobald ſich
r r näherten, aber ſofort wieder unterhöhniſchen Rufen auf die Straßen hinauskamen,
wenn die Schutzleute ſich wieder entfernten.
Buchhalter Birkhol Piſr bei der Firma Kupfer u. Co. angeſtellt.
E x hat vom Bahnhof Beuſſelſtraße nach dem Geſundbrunnen
fahren wollen. Da auf dem Bahnhof nur ein Schalter geöffnet
war und die Billettautomaten nicht funktionierten, ſo ſammelte
ſich zahlreiches Publikum in der Halle an. Plötzlich ſeien mehrere
Schutzleute in die Halle gekommen mit der Aufforderung, die
Halle zu räumen. Ein Teil der Leute ſei nach dem Bahnſteig
geſtürmt, der Zeuge ſelbſt nach der Straße, wo er der Sickingen
ſtraße, um nach dem Kupferſchen Lagerplatz zurückzugehen, zu
ſtrebte. Vor ihm ſei ein einzelner Herr gegangen, der an der
Ecke der Sickingenſtraße von einem Kriminalbeamten einen Schla
mit einem Stock bekommen habe. Dasſelbe Schickſal habe er ſe
gehabt. Hierauf wird die Verhandlung auf Freitag vertagt.

r

gebeten wird,

Das Ende des Prozeſſes.
Nach Schluß der Verhandlung hatte Direktor Lieber eine

Rückſprache mit den Rechtsanwälten Dr. Heinemann und
Heine, in der die Dispoſitionen für den weiteren Verlauf des
Prozeſſes getroffen wurden. Danach ſoll die Beweisauf-
nahme noch heute (Freitag) und Montag fortgeſetzt und
beendet werden. Am Dienstag ſoll keine Sitzung ſtattfinden
und am Mittwoch ſollen die Plaidohers beginnen, ſo daß
Ausſicht auf Beendigung des Prozeſſes am Sonn
abend, 7. Januar vorhanden iſt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Leiche von Grace gefunden?

Ueber Brüſſel kommt die Meldung, daß an der Küſte der
belgiſchfranzöſiſchen Grenze ungefähr 32 Kilometer von Oſtende,
und zwar an der Ortſchaft Panne, die Leiche eines
jungen Mannes gefunden wurde, den man für den ver
ſchollenen Kanalflieger Grace hält. Jn London wurde
die Nachricht ebenfalls als glaubwürdig angeſehen.

Der Todesſturz eines Aviatikers mit ſeinem Paſſagier.
Zu dem ſchweren Unfall des Fliegers Lafſon t, der,

wie ſchon berichtet worden iſt, mit ſeinem Paſſagier Mar
quis Mario Pola in Jſſy les Moulineaux durch Ab-
ſturz den Tod gefunden hat, pird noch folgendes mitgeteilt:

Alexander Laffont, ein geborener Pariſer, war bisherals eifriger Sportsmann, namentlich als Automobiliſt, bekannt.
Jm Februar vorigen Jahres wandte er ſich der Aviatik zu und
wurde von Latham ſelbſt in Jſſy les Moulineaux ausgebildet.Nach verhältnismäßig kurzer Zeit legte er das Pilotenzeugnis
ab. Er gewann in der Steuerung des Antoinetteeindeckers eine
ſolche Fertigkeit, daß er als Fluglehrer für die Antoinette-
werke und Lehrer einer Pilotenſchule im Lager von Chalon ver-
pflichtet wurde. Er bildete in den Sommermonaten zahlreiche
Flieger aus, darunter auch die bekannte Fliegerin Fräulein
Marvingt. Auf dem Brüſſeler Meeting gelang es ihm, mehrere
Preiſe zu erringen, und auch auf der Etterbecker Flugwoche im
Oktober dieſes Jahres wurde ihm der zweite Geſamtflugpreis
zugeſprochen. Nach dieſen Meetings kehrte Laffont nach Jſſy les
Moulineaux zurück, wo er neben der Ausbildung der Antoinette-
ſchüler ſich auf ſeinem mit einem 50-P.-S.-Antoinettemotor aus
geſtatteten Gindecker um den großen Preis des franzöſiſchen Aero-

klubs Paris-- Brüſſel bewarb. Der Flug nach Brüſſel ſollte
auf einem Antoinettemonoplan unternommen werden, der dem
jungen mit Laffont verunglückten ſpaniſchen Sportsmann Don
Mario Pola gehörte. Wie das Unglück geſchehen konnte, iſt noch
nicht feſtgeſtellt worden. Nach Berichten von Augenzeugen war
der Apparat von Anfang an nicht in Ordnung und hatte ſchwer
mit dem Winde zu kämpfen. Jn einer Höhe von 150 Metern
begann Laffont die vierte Runde um den Flugplatz, als wenn er
eine günſtige Windrichtung ſuchte. Plötzlich wandte ſich der Mono-
plan von der Außenſeite des Flugfeldes mit einem ſcharfen Ruck
nach der Mitte zu und beſchrieb zwei kurze Spiralen. Dieſe Be
wegung wußten die Zuſchauer ſich nicht zu erklären. Die einen
glaubten, ſchon in dieſem Augenblick habe ſich eine Störung im
Motor oder in der Steuerung gezeigt; andere meinten, Laffont
habe verſucht, die Herrſchaft über ſeinen Apparai gegen den
Winddruck zzu gewinnen. Während der letzten Biegung wurde
der Apparat vom Wind am Hinterteil erfaßt und beinghe ſenk-
recht in die Höhe gehoben. Der Abſturz erfolgte mit ſchreck
licher Gewalt. Etwa in 20. Meter Höhe wollte Laffont die
Maſchine ins Gleichgewicht zwingen. Hierbei brach erſt ein
Flügel ab und wurde vom Winde fortgeriſſen, dann knickte der
andere Flügel zuſammen, und der Monoplan prallte
gegen den Boden auf. Als die Zuſchauer zur Unglücksſtätte
eilten, fanden ſie Pola tot. Der Schädel war zertrüm-
mert und alle Gliedmaßen gebrochen.
atmete noch, ſtarb aber auch bald, nachdem er aufge-Laffont

Sturz init an und fiek beſinnungslos zu Boden.
Sie iſt ſchwer erkrankt. Laffont war erſt 26 Jahre alt.
Seine erſten Flugverſuche hat er ſchon im Jahre 1905 unter
nommen.

Proteſt gegen die Preisverteilung im
GordonBennettFliegen

hat der Niederrheiniſche Verein für Luftſchiffahrt, deſſen
Ballon „Düſſeldorf 2“ gelegentlich der diesjährigen
Gordon-Bennett-Fahrt bekanntlich der zweite Preis zuge-
ſprochen war, beim Deutſchen Luftſchifferverbande bean-
tragt. Falls der Proteſt Erfolg hat, wird der Preis im
kommenden Jahre in Deutſchland ausgefochten werden.

Vermiſchtes.
inf. Der Silveſterhumor unſeres Kaiſers. Aus Anlaß des bevor

ſtehenden Neujahrsfeſtes bringt, wie uns aus Paris geſchrieben wird,
eine franzöſiſche Z itſchrift aus der Feder eines Diplomaten eine Schilde-
rung des Silveſterhumors unſer s Kaiſers. Kaiſer Wilhelm ſoll danach
am Silveſter ganz beſonders gut aufgelegt ſein und mit großem Ver
gnügen dem Bl igießen huldigen. Er ſieht am Silveſter ſtets mehrere
Miniſter bei ſich zu Gaſte, ſo daß hier der politiſche Witz eine Pfl ge
ſtätte hat. Als Fürſt Bülow noch Reichskanzlrr war, ergab ſein
Bleiguß eine Krone. Der Kaiſer ſagte dazu lächelnd: „Das Schickſal
will mir nur damit Recht geben, daß ich Sie zum Fürſten ernannt
habe. Es iſt gleichſam eine Prophezeiung a posteriori.“ Als ein
kommandierender General einen Hut aus Blei goß, ſagte der Kaiſer
zu ihm „Der iſt aber bloß ſür die Ferien. Sonſt behalten Sie mal
den Helm auf.“ Tatſächlich blieb der betreffende General trotz ſtändig
auſtauchender Abdankungsgerüchte noch lange Zeit auf ſeinem Poſten.
Eine beſonders amüſante Geſchichte weiß der Franzoſe von dem Kaiſer
und Podbieleki zu berichten. Podbielski, der ſpätere populäre Land
wirtſchaftsminiſter, war bekanntlich, bevor der Kaiſer ihn zum Leiter
des Poſtweſens machte, General. Er gehörte wie auch ſpäterhin ſchon
damals zu den näheren Freunden des Kaiſers. An dem Silveſter
abend der ſeiner Ernennung zum „pPoſtbieleki“ vorausaging,
war er Gaſt des Kaiſers und beteiligte ſich auch an dem Bleinießen.
Er goß damals einen Stuhl. Da man ſchon des öfteren darüber
munkelte, daß Podbielskti für einen Miniſterpoſten auserſehen ſei,
ſagte einer der anweſenden Prinzen „Podbielski hat ſchon ſeinen
Miniſterſeſſel gegoſſen.“ Der Kaiſer aber antwortete lächelnd: „Ne,
Pod, ſo weit ſind wir noch nicht. Es wird wohl bloß ein Skatnuhl
ſein.“ Als ihn einige Wochen ſpäter der Kaiſer zum Leiter des Poſt
weſens machte, ſagte er zu ihm: „Siehſt du, Pod, gegen die
Prophezeiungen des Schickſals am Silveſterabend kann kein Menſch
ankämpfen. Nun biſt du doch Miniſter geworden. Das haſt du nur
dem Bleiſtuhl vom Silveſter zu verdanken.“ Das hinderte Pod-
bielski aber nicht, ſich auch fernerhin noch dem Skatſpiel als Partner
des Kaiſers ausnehmend zu widmen. Den beſten Witz erzählt der
Franzoſe zuletzt. Es war ſchon recht vorgeſchrittene Zeit an einem
Silveſterabend, und ein Gaſt des Kaiſers war ihm durch die Serviette
auſgefallen, die er ſich um den Hals vorgebunden hatte, da er an
ſcheinend ſchon in recht vergnügter Stimmung war. Der Kaiſer
ſprach kein Wort, ſondern rief einen ſeiner Diener heran, mit dem er
leiſe flüſterte. Kurze e darauf erſchien im Saale ein Friſeur mit
Schaumnapf und Meſſer und begab ſich zu dem betreffenden Herrn,
der weinſelig mit vorgebundener Serviette am Tiſche ſaß, an dem auch
der Kaiſer mit mehreren Herren Platz genommen hatte. Als ſich der
Haarkünſß ler ſprungbereit vor dem betreffenden Herrn hinſtellte, um
ihn einzuſeifen, entſtand eine Heiterkeit, die durch den Silveſtertrubel
noch erhöht wurde. Der Kaiſer ſagte zu ihm: „Jch dachte, Sie wollen
ſich raſieren laſſen, weil ſie ſich die Serviette vorgebunden haben.
Wollte Jhnen nur den Weg erſparen und habe darum den Raſeur bald
herkommen laſſen“. Noch heute ſoll der betreffende Diplomat bei Hofe
des öſteren gefragt werden, ob er ſich ſhon hat raſieren laſſen.

Ueber den Selbſtmord eines Grafen Percival Donglas der
übrigens nicht im Gothaiſchen Almanach verzeichnet iſt berichtet der
„LokalAnzeiger“ noch folgendes Graf Dongläs wohnte ſeit einer Reihe
von Jahren in Steglitz, nachdem er vorher bei Heiligenbeil in Oſt
preußen ein großes Gut beſeſſen hatte, das er infolge ſeines verſchwen
deriſchen Lebens aufgeben mußte. Jm Hauſe Fichteſtraße 44 hatte er
mehrere möblierte Zimmer inne. Der Polizei war bekannt, daß
Douglas, ein Schotte, der den in Deutſchland anſäſſigen Familien
dieſes Namens nicht angehört, ſich in Erpreſſerhänden befand,
ſie konnte aber nicht einſchreiten, da ſie keine greifbaren Beweiſe hatte
und der Graf ſeinerſeits nicht an ſie herantrat. Doualas verkehrte viel
mit einem jungen Mann. Als er ſich dann dem Ruin gegenüberſah,
faßte er den Entſchluß, ſich zu verheirat n: Er vermählte ſich mit der
Schweſter ſeines Freundes, aber die Ehe geſtaltete ſich bald ſehr un
glücklich. Das junge Paar trennte ſich daher wieder, und Douglas
meldete ſich auf Reiſen ab, war aber öfter vorübergehend in Beilin,
wo er in den ihm zuſagenden zweifelhaften Kreiſen verkehrte. Den
letzten Reſt ſeines Vermöſens verwandte er auf Spekulationen, um
ſeine ökonomiſche Lage aufzubeſſern, ſeine Finanzoperationen mißlangen
aber, und ſo entſchloß er ſich, ſeinem Leben ein Ende zu machen.
Graf Douglas fuhr nach Heiligenbeil, wo er ſich in einer ihm be
freundeten Familie als Weihnachtsgaſt angemeldet hatte. Er verlebte
auch einen Abend anſcheinend in beſter Laune im Kreiſe ſeiner Gaſt
geber. Als er aber am nächſten Morgen nicht erſchien, wurde das
Zimmer geöffnet, und nun fand man den Unglücklichen, in heftigen
Kämpfen ſich windend, im Bette. Ein Arzt ſrellte feſt, daß Douglas
ſich mit Zyankali vergiftet hatte. Die Bemühungen, ihn am Leben
zu erhalten, erwieſen ſich als vergealich. Nach mehreren Stunden
qualvollen Leidens erlag Douglas der Vergiftung.

Schweres Unglück. Aus NewYoik wird gemeldet Nach einem
Telegramm aus Pittefield in Maſſawuſetts platzte ein Dampfrohr in
der Fabrik der MorwoodSeeis Geſellſchaft. Zwölf Mann wur den
getötet und viele verletzt.

Opfer einer Arzeneivergiftung wurden zwei Söhne des Beſitzers
Ammer in dem Vorfe Ohra bei Danzig. Die Knaben litten
an Magenſchmerzen, weshalb ihnen die Mutter die Arznei verabfolgte,
die ſie von einer fremden umherziehenden Frau gekauft hatte. Die
Kinder ſtarben, nachdem ſie die Arznei genommen, unter Vergiftungs
erſcheinungen.

Fälſchung von Zeugniſſen. Die Strafkammer in Straßburg
verurteilte einen früheren Eiſenbahnſupernumerar wegen Fälſchung
von Abiturienten- und Einjährig-Freiwilligen-Zeugniſſen, insgeſamt
60 Fällen, zu einer Geſamtſtrafe von drei Jahren Gefängnis.

Arbeiterentlaſſungen. Wie die Frankfurter Zeitung“ aus
NewYork meldet, hat die Weſtinghouſe Electric Manu-
facturing Company, die von dem geplanten Vorgehen der
Regierung gegen den Elektrizitätstruſt in erſter Linie mitbetroffen
wurde, eine Anzahl von Arbeiterentlaſſungen verfügt.

Der Brand in Meſſinag hat das Poſi und Telegraphenamt auf
dem Bahnhofsplatze vollkommen zerhört. Der Miniſter für Poſt und
Telegraphen hat Anordnungen getroffen, die geſtörten telegraphiſchen
und tel phoniſchen Verhindungen wiederherzuſtellen

Großes Feuer in Chemnitz. Man meldet von dort: Am heutigen
30, Dezember früh 34 Uhr brach im Tiſchlereigebäude des an der
Dresdener Straße gelegenen Werkes Chemnitz der Hannoverſchen Ma
ſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm. Egeſtorff ein Brand aus, der in
wenigen Stunden das ganze dreiſiöckige, 40 Meter lange Gebäude
einäſcherte. Sämtliche Tiſchlereimaſchinen und die in dem Gebäude
vorhandenen Modelke wurden vernichtet. Der Betrieb wird aber auf
recht erhalten.

Die Witwe des früheren franzöſiſchen Präſidenten Caſimir
Perier verlangt, daß ihr älteſter Sohn Ceſimir unter Kuratell
geſteltt werde. Dir junge Caſimir Perier hat ſich vor wenigen
Monaten mit der bekannten Schauſpielerin Simone, der Darſtellerin
der Faſanenhenne in Roſtands „Chantecler“ im Theater Porte
St. Martin und geſchiedenen Gemahlin Lebardys von der Comédie
Frangçaiſe, vermählt. In ſeiner Verſchwendungsſucht hat er innerhalb
weniger Monate über eine Million Francs vergeudet. Ein Familien
rat wird in den nächſien Tagen ſtattfinden und den Vorſchlag der
Präſidenten Witwe prüſen, worauf das Gericht in der Angelegenheit zu

hoben worden war. Die junge Gattin Polas ſah den entſcheiden hat.
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Betrügereien im Petersburger Cholerahoſpital. Jn dem
großen Cholerahoſpital zu Petersburg iſt man nmſangreichen Be
trügereien und ieb ſtählen auf die Spur gekommen.
Mehrere Beamte wurden bereits verhaſtet. Der Krankenhausdirektor
iſt geflüchtet. Die bieher feſtgeſtellten Veruntreuungen belaufen ſich
auf eine halbe Million Rubel.

Ein unſchöner Auftritt in der Kirche. Jn Etamps (Frankreich)
erklärte der Prarrer der katholiſchen Notre DameKirche bei einer Leichen
feier von der Kanel, er habe dem Verſtorbenen nur ein Begräbnis
fünfter Klaſſe bewilligen können, weil ſeine Eltern bei einer Sammlung
für den Kultuspiennig nur 50 Centimes gegeben hätten. Zwiſchen der
Schweſter des Verſtorbenen und dem Pfarrer kam es in der Kirche zu
einem heftigen Auftritt, worauf der Sarg auf Veranlaſſung der Eltern
ohne gei liche Einſeanung auf dem Friedhofe beigeſetzt wurde.

Die Schafſenche in Frankreich. Der Generalſekretär der Land
wirtſchaftsgefelſſchaft in Paris veröffentlicht die ihm bisher über die
Schaſſeuche in Frankreich zugegangenen Berichte. Daraus geht hervor,
daß im Weſten und Nordweſten des Landes ein Drittel, in Mittel
frankreich die Hälfte aller Schafbeſtände hingerafft
ſind. Ueber andere Landesteile ſtehen die Erhebungen noch aus.
Jnsgeſamt dürſte der Schaden jetzt ſchon mehrere 100 Millionen Franks
überſſhreiten.

Die „MeſſengerBoys“ der Poſt. Wie der „Jnf.“ aus Berlin
mitgeteilt wird, iſt die beabſichtigte Neueinrichtung von Eilboten
bei der Poſtbehörde durch die Erfolge der a a
in erſter Reihe beſtimmt worden. Die Poſt hatte be anntlich
mehrfach gegen dieſe EilbotenJnſtitute Prozeſſe geführt, um den
EilbotenJnſtituten die Beförderung von verſchloſſenen Briefen
durch Gerichtsbeſchluß verbieten zu laſſen. Durch das Geſetz,
das die Aufhebung aller privaten BriefbeförderungsJnſtitute be
ſchloß, ſind dem Staate durch die Abfindungsſummen, die an die
Beſitzer der privaten Poſtanſtalten gezahlt werden mußten, große
Ausgaben erwachſen. Im gewiſſen Sinne drohten die neuen
EilbotenJnſtitute die Konkurrenz der privaten Poſtanſtalten
wieder aufs neue aufleben zu laſſen. Es handelte ſich auch hier
um die Briefbeſtellung innerhalb eines Stadtgebietes. Während
die privaten Poſtanſtalten dem gewöhnlichen Poſtverkehr Kon
kurrenz machten, machten die EilbotenJnſtitute dem Rohrpoſt
verkehr eine viel koſtſpieligere Konkurrenz. Der hauptfächlichſte
Erfolg, den dieſe privaten Jnſtitute hatten, beſtand darin, daß
die Eilbotenanſtalten auf telephoniſchen Anruf hin Briefe im
Hauſe abholen und ſofort an die Adreſſaten befördern ließen. Die
Beförderung eines Rohrpoſtbriefes oder eines Eilbriefes iſt bisher
nur dadurch möglich, daß man ſich in das betreffende Poſtamt
begibt und dort die Briefe zur Beförderung aufgibt. Dadurch
entſteht für den Abſender eine beträchtliche Störung. Es kommt
noch dazu, daß außerdem die ſofortige Beſtellung des betreffenden
Briefes bei der Rohrpoſt durch die verſchiedenen Gänge verzögert
wird. Alle dieſe Gründe haben die Neueinrichtung als eine Not
wendigkeit zur Förderung des Verkehrs erſcheinen laſſen. Manhofft, daß beſonders der Rohrpoſtverkehr ſowie der ſtädtiſche Eil-

botenverkehr ſich dadurch bedeutend heben wird. Es werden
eigens zu dieſem Zweck Boten angeſtellt werden, die nur dazu
dienen, auf telephoniſchen Anruf oder andere Benachrichtigung
den Verkehr zwiſchen den Poſtämtern und den Jntereſſenten auf
recht zu erhalten.

„Der ſprechende Hund“. Aus Hamburg kommt folgende
ſehr ſeltſame Meldung: „Der ſprechende Hund „Don“ des Hege-
meiſters Ebers in Teerhütte in der Letzlinger Heide, von
dem in der Preſſe ſchon die Rede war, iſt jetzt wiſſenſchaftlich
unterſucht worden. Durch dieſe Prüfung ſind die kühnſten Er-
wartungen der Gelehrten ſogar noch übertroffen worden. Eine
Kommiſſion, beſtehend aus dem bekannten Tierpſhchologen Dr.
Pfungſt vom pfychologiſchen Inſtitut der Berliner Univerſität,
Prof. Dr. Voſſeler, Direktor des Zoologiſchen Gartens in
Hamburg, und mehreren Privatperſonen, die das Protokoll mit
unterzeichnen ſollten, begab ſich dieſer Tage nach Teerhütte. Ohne
jegliche Vorbereitung antwortete der Hund „Don“ auf die Fragen
ſeines Herrn, des Hegemeiſters Ebers, ohne Zögern und ohne ſich
zu irren, mit menſchenähnlicher Stimme in verblüffender Klar-
heit. Wie heißt du Der-Hund antwortete Don“. Was haſt
du „Hunger!“ (mit beſonderer Betonung der letzten Silbe).

Was wollteſt du haben „Haben! Haben!“ Ebers hielt
ein Stück Kuchen hoch und fragte: Was iſt das? Der Hund ant-
wortete: „Kuchen!“ Was bitteſt du dir aus? Der Hund
antwortete: „Ruhe! Ruhe!“ Er ſprach dieſes letzte Wort vor
einiger Zeit nach, als Ebers die draußen lärmenden anderen
Hunde mit dieſem Worte zur Ruhe verwieſen hatte. „Don“ ſpricht
außerdem noch ja und nein. Die Tochter des Hegemeiſters
wiederholte hierauf dasſelbe Experiment mit demfelben Erfolge,
und dasſelbe Reſultat erzielte auch Dr. Pfungſt und dann Prof.
Dr. Voſſeler, als ſie allein im geſchloſſenen Raume Verſuche mit
„Don“ anſtellten. Der Hund zeigte ſich bei den Fragen der
Herren willig in der Beantwortung. Hierauf wurden zehn phono-
graphiſche Aufnahmen gemacht. Die Stimme des Hundes iſt
lauter als die menſchliche Stimme. Die Gelehrten haben feſtge-
ſtellt, daß der Hund weder knurrt, noch bellt, und daß man die
Hervorbringung der artikulierten Worte mit Sprechen bezeichnen
kann. Dr. Pfungſt arbeitet zurzeit ein Atteſt aus über ſeine
Unterſuchungen und Beobachtungen an dieſem Hunde. Der Hund
ſoll bereits in nächſter Zeit von verſchiedenen erſten wiſſenſchaft-
lichen Jnſtituten öffentlich vorgeführt werden.“ Es dürfte ge-
raten ſein, bei den Mitteilungen über den ſprechenden Hund der
Affäre des „klugen Hans“, eines Pferdes, das bekanntlich, wie
damals ſelbſt ein gelehrter Afrikaforſcher behauptete, Exempel
ausrechnen konnte, eingedenk zu ſein. Wie lange hat es damals
gedauert, bis man in wiſſenſchaftlichen Kreiſen einſah, daß der
kluge Hans überhaupt nichts konnte. Es wäre ja wohl denkbar,
daß man einen Hund darauf dreſſieren könnte, beſtimmte Laute
nachzuahmen, aber ſprechen kann er damit noch lange nicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören,

hat der o. Profeſſor an der Univerſität Odeſſa Dr. Ernſt
von Stern den Ruf auf die Profeſſur der alten
Geſchichte an der Univerſität Halle als
Nachfolger von Prof. Nieſe angenommen und wird ſein
neues Lehramt mit Beginn des Sommerſemeſters 1911
übernehmen. Prof. v. Stern iſt 1859 auf dem Rittergut
Seyershof in Livland geboren. Seine Univerſitätsbildung

tätig und habilitierte ſich 1885 in Odeſſa, wo er ein
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erhielt er in Dorpat und Leipzig promovierte 1884 zum
Dr. phil., war 1883--85 im Miniſterium in

r

darauf zum Extraordinarius und 1888 zum ordentlichen
Profeſſor ernannt wurde. Seine zahlreichen Schriften
liegen auf dem Gebiete der alten Geſchichte und Archäologie.

x

44 Die deutſche antarktiſche Expedition. Am Dienstag, den
3. Januar, findet wie wir hören, im Generalſtabsgebäude zu Berlin
unter dem Ehrenvorſitz des Prinzen Heinrich eine Ver
ſammlung zur Beratung und Beſchlußſaſſung über die deutſche
antarktiſche Expedition ſtatt. Der Leiter derſelben, Ober
leutnant Filchner, wird ein eingehendes Referat über ſeine Pläne
erſtatten. Die Verſammlung, an der eine große Reihe namhafter Ver
treter der Wiſſenſchaft, der Behörden und anderer Kreiſe teilnehmen
wird, dürfte ein Komitee bilden, dem alle weiteren Maßnahmen ſür
die Expedition übertragen werden.

be. Hochſchulnachrichten. 6905 immatrikunlierte Studierende zählt
im laufenden Winterſemeſter die Univerſität München, gegen 6537
im Winterſemeſter 1909/10. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen
ſie ſich wie folgt in der theologiſchen Fakultät 163, in der juriniſchen
1375, in der ſtaatswiſſenſchäſtlichen 371 (davon 250 Kameraliſten und
121 Forſtlute), in der mediziniſchen 2272 (davon 2119 Aerzte und
153 Zahnärzte), in der philoſophiſchen Fakultät J. Sektion 1776, in
der philoſophiſchen Fakultät II. Sektion 797, ſchließlich 161 Pharma-
zeuten. Der Staatéangehörigkeit nach find 2828 Bayern, 3232 aus
den übrigen deutſchen Bundesſtaaten, davon 2033 Preußen 199
Badener, 179 Sachſen und 103 Heſſen, ferner 845 Ausländer, davon
393 Ruſſen. Hierzu kommen 691 (gegen 543) Hörer und Hörerinnen,
Die Geſamtfrequenz beträgt hiermit 7. 96, gegen 7080. Profeſſor
Dr. Paul Clemen in Bonn hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der
Kunſtgeſchichte an der Univerſität Heidelberg als Nachfolger des
zum 1. April 1911 vom Lehramte zurücktretenden Geh. Hofrats Prof.
Henry Thode abgelehnt. Den Privatdozenten an der Univerſität
Straßburg i. E. Dr. med. Engen Schleſinger (Kinderheil-
kunde), Dr. Hugo Fuchs (Anatomie), Dr. Martin Gilde-
meiſter (Phyſiologie) und Dr. Fritz Straus (Chemie) wurde
der Charakter als Profeſſor verliehen. Dem Kantor und
Organiſten an der St. Paulikirche in Dresden, Komponiſten
Otto Thomas wurde der Titel Kirchenmuſikdirektor ver
liehen. Thomas iſt 1857 zu Krippen in Sachſen geboren. Auf
eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitäteproſeſſor kann am 30. Dezem-
ber der Bonner Germaniſt, Dr. Berthold Litz mann zurückblicken.
Er iſt ein geborener Kieler. Der Univerſitätsrichter, Oberregierungs
rat Einſt Wollenberg in Königsberg i. Pr. wurde von der
juriſtiſchen Fakultät der dortigen Univerſität zum Dr. jur. hon. causa
ernannt. Dr. Wollenberg verwaltet das Amt des Univerſitäterichters
der Albertue- Univerſität ſeit 1. Juli 1902. Jm Jahre 1909 wurde
er Oberregierungsrat und Dirigent der Abteilung für Kirchen und
Schulweſen bei der Regierung in König berg. Der frühere Aſſiſent
am pflanzenphyſiologiſchen Univerſitäteinſtitut in München
Dr. Joſeph Wolpert wurde zum Aſſiſtenten an der forſilichen
Verſuchsanſtalt daſelbſt in etatsmäßiger Eigenſchaſt ernannt.
Sanitäterat Dr. med, Karl Wilhelm Schellenberg in Leipzig
wurde zum außerordentlichen ärztlichen Mitgliede des Königl. ſächſiſchen
Landesmedizivalkollegiums gewählt.

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Profeſſor Dr. Paul von Baum
garten in Tübingen zum Vorſtandsmitgliede der Fachſeltion für
wiſſenſchaſtliche Medizin gewählt. Als Mitglieder ſind auf-
genommen in der Fachſektion für Mathematik und Pronomie:
Dr. Adolf Schmidt, Vorſtand des meteorologiſch-magnetiſchen
Obſervatoriums in Potedam und Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität in Berlin, und Geheimer Regierungsrat
Dr. Börſch, Abteilungsvorſteher am Königlichen Preußiſchen
Geodätiſchen Inſtitut und P e der Jnternationalen Erd
meſſung in Potsdam Fag ſektion ſür wiſſenſchaftliche Medizin Ge
heimer Medizinalrat Dr. Adolf Schmidt, Profeſſor der ſpeziellen
Pathologie und Therapie, Direktor der mediziniſchen Klinik an der
Univerſität in Halle; Fachſektion für Anthropologie, Ethnologie und
Geographie Dr. Hahn, Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität in Berlin Fachſektion für Mineralogie und Geologie:
Profeſſor Dr. Heinrich Precht, Fabrikdirektor in Neuſtaßfurt
bei Staßfurt.

W. Weimar, 29. Dez. Geheimer Hofrat Prof. Dr. Suphan,
der Direktor des Goethe- und Schiller-Archives zu Weimar, tritt aus
Geſundheitsrückſichten zum 1. Januar 1911 von ſeinem Poſten zurück,
den er ſeit dem Jahre 1887 inne hatte. Bis zur Ernennung eines
Nachfolgers wird er noch die Geſchäfte weiterſühren. Prof. Suphan
iſt auch Vorſtandsmitglied der Goethe- und Shakeſpeare Geſellſchaft,
Mitarbeiter der Schriften der Goethe-Geſellſchaft, ſowie der weimariſchen
Goethe- und Herder-Ausgaben.

Heine-Briefe. Jn Anlehnung an die von Profeſſor Dr. Walzel,
Dresden, und dem Jnſelverlage, Leipzig, in der Preſſe veröffenlichte
Mitteilung, daß von den Genannten beabſichtigt iſt, eine voll
ſtändige Sammlung von Heine- Briefen erſcheinen zu
laſſen, ſchreibt uns der Verlag von Karl Curtius, Berlin, folgendes
Bei mir iſt ſo ben eine umfangreiche Publikation unter dem Titel
„Heine-Reliquien“ erſchienen, welche eine große Anzahl Briefe
von Heine und an Heine aus dem Heineſchen Familienarchiv in Wien
enthält, die bisher noch nirgends veröffentlicht und von ganz außer
ordentlicher Bedeutung ſind. Sie werfen ein ganz neues Licht auf
Heine und insbeſondere auch auf ſein Verhältnis zu ſeinem Bruder
Guſtav. Dieſe Briefe ſind gegen Nachdruck noch 10 Jahre lang

und dürfen vor Ablauf dieſer Schutzfriſt in keine andere
ammlung aufgenommen werden. Eine jetzt erſcheinende Sammlung

von Heine-Briefen kann demnach nicht vollſtändig ſein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter der Land

wehr a. D. Ernſt Kerſten auf Zſcherben im Saalkreiſe, dem Re
gierungsbanmeiſter Walter Reinicke zu Gera (Reuß j. L.) und dem
Kirchenälteſten, Brennereibeſitzer Richard Schencke zu Nordhauſen
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe. Den nachbenannten Perſonen
iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſch
Orden erteilt, und zwar des Königlich Bayeriſchen Verdienſtkreuz
für freiwillige Krankenpflege: dem Landgerichtspräſidenten, Geheimen
Oberjuſtizrat Chuchul in Stendal des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe
des Fürſtlich Lippiſchen Hausordens dem früheren Oberlehrer, Prof.
Knobloch in Weimar. Jm Jahre 1910 haben nach abgelegter

Prüfung nachbenannte Uerzte das Befähigungszeugnis zur Verwaltung

einer Kreisarztſtelle erhalten Dr. Hugo Stoll in Koburg, Dr. Arthur
Sage in Altſcherbitz.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., mburg,
29. Dezember. Angekommen: „Belgravia“ 28. Dez. auf der Elbe.
„Silvia“ 28. Dez. in Genua. „Cheruskia“ 28. Dez. in New-York.
„Präſident Lincoln“ 28. Dez. in New-York. „Suevia“ 28. Dez.
in Suez. „Cleveland“ 28. Dez. in Neapel. „Sicilia“ 28. Dez.
in St. Thomas. „Spreewald“ 28. Dez. in Antwerpen. „Pata-
gonia“ 29. Dezz. auf der Elbe. „Spezia“ 29. Dez. in Port Said.
„Sachſenwald“ 29. Dez. in Colon. Abgegangen: „Senegambia“
28. Dez. nach Marſeille. „Albano“ 28. m von Djibuti. „Arabia“28. Dez. nach Singapore. „Sparta“ 28. Dez. von Anlwerpen.
„Aragonia“ 28. Dez. nach Suez. „König Friedrich Auguſt“ 28. Dez.
von Liſſabon. Paſſiert: „Lome“ 28. Dez. Dover. „Parthia“
28. Dez. Fernando Noronha. „Weſterwald“ 29. Dez. Borkum
Riff. „Dortmund“ 29. Dez. Lizard.

Norddeutſcher Llond. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,29. Dezember. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Main“
Donnerstag in Premerhaben an. „Thüringen“ Donnerstag von
r ab. „Brandenburg“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Helgo-
and“ Mittwoch in Montevideo an. „Aachen“ Mittwoch von

Santos ab. „Köln“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Neckar“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Würzburg“ Donnerstag in
Bremerhaven an. „Coburg“ Donnerstag von Antwerpen ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Dezember. „Arnold
Amſinck“ Donnerstag Dover paſſ. „Eleonore Woermann“ Miti-
woch Queſſant paſſ. „Lome“ Mittwoch Dover paſſiert.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 29. und
31. Dezember, 3. Januar „Metcovich“; nach Dalmatien:
29. Dez. Eillinie Trieſt--Cattaro (B) „Wurmbrand“, 31. Dez.
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, 2. Jan. 1911
Linie Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, 3. Jan. 1911 Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Graf Wurmbrand“, 4. Jan. 1911- Dalmati-
niſch-albaneſtſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſin-
piccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cakkaro,
B berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalata, Makarska, Cur-
ola, Gravoſa und Cattaro); nach der Levante und dem

ittelmeer: 29. Dez. Eillinie Trieſt--Alexandrien „Semi-
ramis“, 30. Dez. Theſſaliſche Linie (B) „Euterpe“, 31. Dez. Linie
Trieſt--Shyrien „Goritia“, 1. Jan. 1911 Griech.-orientaliſche Linie
(B) „Bucovina“, 3. Jan. 1911 Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
„Brünn:; nach Oſtindien, China, Japan: 1. Jan. 1911
Linie Trieſt-- Bombay „Africa“, 12. Jan. 1911 Linie Trieſt--
Kalkutta „Trieſte“, 16. Jan. 1911 Linie Trieft--Bombah „Praga“,
25. Jan. 1911 Linie Trieſt--Kalkutta „Giſela“. 27. Fan. 1911
Linie Trieſt--Kobe „Auſtria“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Dezember 1910.

Eheſchließungen: Der Oberlehrer Franz Gerlach, Wanne und
Margarete Döhner, Ankerſtr. Der Kaufmann Otto Welſch, Leipziger
ſtraße 568 und Margarete Hoffmann, Diemitz. Der Kaufmann Erich
Dreſſel, Sonneberg und Gertrud Roſe, Magadeburgerſtr. 31.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Knittel, Freiimfelderſtr. 19, T.
Emma. Dem Stadtbahnſchaffner Eduard Oehme, Reideburgerſtr. 6,
S. Helmut. Dem Schmied Paul Witſchaß, Landsbergerſtr. 57, S.
Willy. Dem Schloſſer Karl Röthel, Thomaſiusſtr. 4, S. Walter. Dem
Poſtſchaffner Willy Dickert, Wörmlitzerſtr. 7, T. Johanna.

Geſtorben: Die Witwe Marie Sauerbeck geb. Huber, 67 J.,
Königſtr. 43. Die Witwe Karoline Schröder geb. Wächter, 75 J.,
Oſendorferſtr. 2. Der Lehrer ewer., Karl Sommer, 93 J., Gr. Klaus-
ſtraße 15. Des Arbeiters Hermann Naumann S. totgeb., Klinik.
Des Verſicherungsbeamten Otto Leonhardt Ehefran Roſa geb. Hentſchel,
33 J., Bernhardyſtr. 29. Des Malermeiſters Robert Wiedenbein
»Ehefrau Thereſe geb. Kopf, 70 J., Mühlberg 6. Der Kaufmann Emil
Rößler, 42 J., Freiimfelderſtr. 734. Der Geſchäſtsführer Eduard Par
mentier, 76 J., Alte Promenade 23. Des Tiſchlers Ernſt Weiß S.
Kurt, 1 J., Gr. Sandberg 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Fr. R. Urban, Brachwitz
und F. B. Thormann, Halle. Der Buchhalter R. M. Richter, Halle
und M. H. Böhme, Olbernhau. Der Pianiſt J. E. Kirſch und M. L.
Mückenheim, Guben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. Dezember 1910.
Aufgeboten: Der Aſſiſenzarzt Dr. med. Johannes Schaal,

Köln a. Rh. und Eliſabeth Glimm, Advokatenweg 38. Der Zimmer
mann Friedrich Zorn, Teicha und Jda Birke, Seydlitzſtr. 28. Der
Ziegelbrenner Otto Wolff, Trothaerſtr. 40 und Anna Reiche, Talſtr. 6.

Geboren: Dem Schloſſer Oskar Meyer, Hardenbergſtr. 20, S.
Kurt. Dem Laboranten Rudolf Jans, Brachwigteerſtr. 7, T. Hildegard.
Dem Maurer Paul Brenner, Eichendorffſir. 18, T. Frieda. Dem
Maler Paul Sommerlatte, Ludwig-Wuchererſtr, 44, T. Käthe.

Geſtorben Des Arbeiters Otto Herrmann S. Kurt, 5 Mon.,
Saalwerderſir. 11. Des Lokomotivführers a. D. Guſtav Eggert Ehe-
frau Friederike geb. Quaſt, 61 J., Deſſauerſtr. 8 a. Des Zeichenlehrers
Fri drich Sommer S. Wolfgang, 2 Tage, Triftſtr. 22. Des Hilfs-
ſchaffners Auguſt Bamberg Ehefrau Marie geb. Freigang, 35 J.,
Körnerur. 9. Des früheren Oekonomen Leopold Gebhardt Ehefranu
Dorothee geb. Wurch, 81 J., Reilſtr. 35,

e c

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion- Dr. Walther Hebensleben;
far Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtitch in Halle a. S.

ür unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.
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Wird seit beinahe 20 Jahren stöngig

von Rerzten und Zahnärzten empfohlen.
Grosse Tube: 1 Mark.
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à Diad. M. 2.50.
direkter Import, à Pfd. 12, 14, 18 bis 26 Mk.

je nach Qualitüt.

empfehlen

für Silvester und Neujahr-
Hochfefnen, sehr alten

gutgelagerten

Alle feinen Düsseldorfer und Schwedischen Punsche
von Joser Selner, Nienhaus Nachf., Cederlund Nordström u. a. von MK. 2,25 an.

Rum, Arrak und Kognak
Gutgepflegte BOrAeaux-, Burgunder-, Mosel-, Rhein- u. Pfalzweine.,

Madeira Sherry Portwein.Französische Ghampagner und deutsche Schaumwelnse,

in den Verschiedensten
Qualitäten u. Preislagen

erste und feinste Marken, Kusserst preiswert.

Hummern,
tebend und gekocht, dazu aueh frische

NMajonnaſso und Remoulade. von pik. vorzügl. Gesechmack.

Russischen Salat ff. Tafelaufschnitt
auf Sehüsseln garniert
ohne Mehrberechnung.

à Pfund 1.40 M.
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Eine günstige Einkaufs gelegenheit bietet mein nur einmal im Jahre stattfindender, am 2. danugar bveginnender

Mache ganz besonders
aufmerksam auf

Mitglied des
Rabatt Spar-Vereins.

inventur Ausverkaufn Tischzeugen, Ilandtüchern, Taschentüchern, Zettinletts, Fettzeugen, Remdenkuchen,

Einzelne Betthezüqe im weiss und
bunt, sowie Reste von allen Artikeln, zum Teil

R um die Hälfte ermässigt.
einen Posten Damenwäsche, v Hemden, Beinkleider, Nachtjacken,

welche, zum Teil etwas angestäubt, im Preise extra billig sind.

10 Meter

lars

Reinholck Grünberg, teipzigerstr. 21
J. X. Fischer, Zankgeschäaft,

MHalle, Königstr. 2,
u MündelsichereWertpapiere

und andere erstkKlassige EeKten vorrätig, als:
4 h Deuntsche Reichsanleihe, Preussische Konsols,
3 und 3 desgl.4 Stadt-Anleihen, Provinz-Amnleihen,4 PSandhbrieſe (Gothaer, Meininger, M itteldeutsene

Preussische Pfſandbrieſ- Bank ete.). ferner
4, 4 u. 5 Obligationen industr. Gesellschaſten.

Scheck-, Konto-Korrent-, Wechsel- Verkehr.

M Vermietung ſeuer- und diebessieherer
Schrankfücher (Saſes). 2298

Vom I. Januar 1911 ab übe ich die Praxis
nicht mehr gemeinsam mit Herrn Roechts-
anwalt Dr. Michaelis aus.

Mein Bureau beßndoet sich

V Rossplatz 6(Gasthof zum Bisgernen Kreuz). Fernsprecher Nr. 54.

Delitz ch, den 80. Dezember 1910.,

Dr Hir sch, Rechtsanwalt.

2 er e
v Breslau III, Freiburger Strasse 42 W

Dr. J. Wolff's Vorbereitungs Anstalt,
gegründet 1903, staatlich konzessioniert ſür die

Finjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in äie Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-

und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [618791 Prüflinge, nämlieh 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r ProspeKkt.

Blankenbur 9 T Harz. [1839

Berechtigung zum einj.-freiw, Dienst. Gute Pflege, strenge
Aufsicht und Kontrolle der häusl. Arbeiten.

R Prospekt kostenfrei durch den Direktor Rhotert. J

Elehtrische bicht- I. Kraftanlaven

für industrielle [5619
und land wirtschaftliche Betriebe.

Fleganteste Installation von Wohnräumenm.
Grosses Lager von BeleuehtungsKkörpern.

K. Rast, llalle (Saale),

RoeellI? Reell?Massenartikel!
hervorragende Neuheit, ſehr lohnend, reeller Bedarfsartikel für
jedermann, daher leicht verkäuflich, alſo kein Lizenzſchwindel, iſt
der Alleinvertrieb an rührige Firma oder Herren zu vergeben.
Anfragen erb. Otto Rudorr, Gera-Reuß.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkall en erh. ſern

Pa. Tementkalk.
Kohlens. Kalk (Kalkſteinmehſl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar',

Staublka l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [65096ßehrapiaver Kalkwerke A.-G., Halle a. S.

C Hannat der berechtigten fealbehute

(2470

m Telephon 3429. e

Gesunaheit
langes Leben!
Hierin gipfeln die Glückwünſche, welche
Millionen Menſchen zum Jahreswechſel
austauſchen. Die Erfüllung dieſer Wünſche
liegt nicht in dem Machtbereiche der Jr
diſchen, aber ein jeder kann ſo leben,
daß ihn keine Schuld trifft, wenn ſie
nicht in Trfüllung gehen. Beſteht doch
nach dem Ausſpruche eines bedeutenden
Arztes die Kunſt, das Leben zu ver
längern, lediglich darin, es nicht zu ver
kürzen! Wer jeden Tag mit einem
Attentat gegen ſeine Geſundheit beginnt,
gleich morgens die durch den Schlaf be
ruhigten Nerven durch ſtarke Getränke
aufpeitſcht, handelt nicht ſo, wie es jener
weiſe Arzt verlangt. Das beſte Frühſtücks-
und Abendgetränk, gleichzeitig Nahrungs-
und Henußmittel, iſt Kakao: Er wärmt,
ſättigt, regt an, aber erregt nicht und iſt
gegenüber dem ſtark verteuerten Kaffee
und Tee und den gleichfalls nährſtoff
loſen, wegen ihrer empyreumatiſchen
Stoffe auch durchaus nicht ganz harm-
loſen Surogaten das billigſte Hausge-
tränk Zumal ſtark entölter Kakao
Reichardt-Kakao hat ſo hohen Nähr-
ſtoff-, insbeſondere Eiweißgehalt, daß er
bei täglichem ausgiebigen Genuſſe ſehr
wohl einen Teil des ſo teuren tieriſchen
Eiweißes zu erſetzen vermag Näheres
unentgeltlich durch die Proſpekte und Koſt-
proben der Kakao-Compagnie Theo
dor Reichardt, Deutſchlands größter
Kakaofabrik, Wandsbek-Hamburg, welche
bekanntlich direkt an Private verkauft
und verſendet Einzelverkaufder Reichardt
Kakaos Reichardt-Schokoladen uſw. ohne
Preis aufſchlag in den Reichardtfilialen, in:

Halle a. S., untere beipzigerstrasst
(keke Neue Promenade). Fernſprecher 1190.

Grosse Ulrichstrasse 11. Fernſpr. 1190.

Ferner in der Aus NMaumhury,Fri- bina Böttoher, Kaiſer-Wilhelmplatz 3.

J J n c 3 t 998 4e ee e d h S S
Grosse frische Hasen ein 3.1,
Hasenrücken, »Keulen, Läuſchen,
junge Fasanen 2.25-3.00, Wilde Kaninchen St. 1.00-1.20,

junges Rotwild Ptond von 70 Pfg. an,

frisches Gänseſleisch, junge Enten.
Tel. 3416. Friedrich WeisS, Geiſtſtr. 65.

Wild und Geflügel- Spezialgeſchäft. [2481

fabrüafien dlleiniges Gehelmniss dar WH. NDERBFRG- äihßrenr

Hoflieferant Seiner rin Kalsers und Könlgs Miheim l.
am Rathhausein REINBERG am liederrhbein.

Gegr. W 1846,
Anerkatint bester vifterlikör!

24 Preis-Medaillen!
e Underberg- Boonökamp.

Ware u. Steiger
1801

h

Zur Silvester Feier
empfeble ich

Rum, Arrak, Kognak, Punseh- Printie
sowie

Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder-,
Jüdland- und Schaum-Weine

zu äusserst billigen Preisen.

Carl Otto Büsch,
obere Leipzigerstr. 63. n v.

Empfehle heute und folgende Tage: [2431
xa. Mastgänse, rrizenes Gänsefieisch en.

Ia. GänsesPökellceulenm zum Kocehen.
la. länsefettlehern Arte frisehe lGänsebratlehern,

desgl. F. italienischen Salat und fertige Mayonnaise.

Ernst Nietsch, hemererant, e b.
Jeder Besitzer einer

Pianola
oder sonstigen 65 tönigen Spielapparates

verwendet nach einmaligem Versuch Nur noch
die wirklich handgespielten

Künſtler Noten
Oberraschender Erfolg Völlig präzise Wiedergabe
des Handspiels, event. mit Hervorhebung der Melodie.

Probe Rollien I1eihweise-
Grossh. Sächs.C. Rich. Ritter,

Für Neujahr empfehle beſondersPa. Rehrücken, -Keulenu.-Flätter,

Pa. frisches Rotwild.

Wilhelm Reichert,
Leipzigerſtraße 51. Geiſtſtraße 37.

Telephon 739. Telephon 933.

[2466

ModeKde W(odes hegalt-
806 adLAMPEN: eRichard Flemming,

Halle a. S., Schmeerſtraße 22.
Optiſche Anſtalt. [5747

Große Auswahl, billigſte Preiſe.

Appetit anregend,
Magen stärkend,

Verdauung ſördernd
ſind meine [1102

sind die

haltharsten.
I 3

o War pro Kerze
09Brenndauer

I

über

2000Stunden

äradäprir v

Regina-Elektrizitäts Gesellschaft
m. h. H., Köln-Süulz,

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- undPrivat- Verhüitvisse auf alle Plätze

der Welt erteilen sohr gewissenhats

Beyrich Greve,
9Verkoufsſtellen durch Plakatekenntlich. Halle a. S. 18, (65615

v Brohmer 9 nternationales Auskunftsbureau

za2mpag v j2

ar die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hanne a.
Fuwelen (s6177; Halle a. S.

S. Telephon 158. e t
Likörfabrik, Leipzigerſtraße 43. Sr. Ulrichetr. 42. Poernepr, 2144

u Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
31. Dezember.

Der engliſche Reformator John Wiclef geſtorben.
Der Schmalkaldiſche Bund.
Der Dichter Gottfried Auguſt Bürger geboren.
Der Dichter Hans Wachenhuſen geboren.
Der Philolog Gottfried Herrmann geſtorben.
Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geſtorben.in Viktoria Adelheid von Sachſen Koburg

oren.
Präſident Pape überreicht dem Reichskanzler Fürſten
Bismarck den in erſter Leſung feſtgeſtellten Entwurf des
Bürgerlichen Geſetzbuches.
Der Operettenkomponiſt Karl Millöcker geſtorben.

Tagesſpruch: Ein fröhlich, fröhlich Jahr den Fürſten,
Die nach Gerechtigkeit,
Nach Menſchlichkeit und Wohltun dürſten,
Der Fürſten Ehrenkleid. Claudius.

Das Jahr 1910 in der Halleſchen Chronik.

Anfang Mai fanden im Stadttheater glänzend vorbe-
reitete Aufführungen des „Ring des Nibelungen“ ſtatt.
Die 75 jährige Jubelfeier ihres Beſtehens beging dieHbeerealſchule der Franckeſchen Stiftungen am
3. und 4. Mai unter großer Teilnahme ehemaliger Schüler, die
im Jn- und Auslande ſich befinden. Am 8. Mai ſtarb der be
kannte Univerſitätsprofeſſor für altteſtamentliche Exegeſe an der
Univerſität Halle, D. Dr. Emil Kautzſch im 69. Lebensjahre.
Am 16. Mai beging Herr Superintendent a. D. D. Martius
mit ſeiner Gattin in voller Friſche die eiſerne Hochzeit. Der
29. Mai brachte die erſte der Lauchſtedter Opernauf-
führungen, die einen großen künſtleriſchen Erfolg und ein
e Ruhmesblatt für den Lauchſtedter Theaterverein be
euteten.

Am 3. Juni ſtarb Herr Obermuſikmeiſter Otto Wiegert
im Alter von 62 Jahren, genau eine Woche ſpäter, nachdem ihn
das Gerücht ſchon einmal totgeſagt hatte. Er hatte ſich an der
Spitze der Kapelle unſerer 36er lange Jahre um das Halleſche
Muſikleben verdient gemacht und war auch ſonſt eine ſehr be
liebte Perſönlichkeit. Nachfolger in der Leitung der Kapelle
wurde Herr Obermuſikmeiſter Fiſter vom GrenadierRegiment
Graf Kleiſt von Nollendorf Nr. 6 in Poſen. Die Stadtver-
ordneten wählten am 7. Juni Herrn Magiſtratsaſſeſſor Koecher
zum beſoldeten Stadtrat. Gegen die Borromäus-
Enzyklika des Papſtes fanden hier am 9. Juni in der Markt-
kirche und in den „Kaiſerſälen“ gewaltige Proteſtverſamm-
lungen ſtatt, denen ſpäter noch viele Proteſterklärungen in
kirchlichen und anderen evangeliſchen Körperſchaften folgten.
Am 10. Juni ſtarb im Alter von 75 Jahren Herr Paſtor Ludwig
Nottrott, verdientes Vorſtandsmitglied des hieſigen konſer
vativen Vereins. Jnfolge eines am 14. Juni eingetretenen
Unwetters war der Bahnhof vom Hochwaſſer abgeſperrt,
ſo daß Arbeiter und Reiſende nicht zum und vom Bahnhof ge
langen konnten. Gas- und Waſſerwerksdirektor Arnold
Schreher, ein verdienter ſtädtiſcher Beamter, ſtarb am 24. Juni
im Alter von 60 Jahren. Am 27. Juni bewilligten die Stadkt-
verordneten die Mittel zur Aufſtellung des Hauptentwurfs für
ein Hallenſchwimmbad und zum Bau eines Reform-
realgymnaſiums, ſowie zum Umbau der Stein-
mühlenbrücke.

Am 1. Juli ſiedelte der Direktor des Zoologiſchen Gartens,
Prof. Dr. Brandes, nach Dresden über.
Tierparks übernahm Dr. Staudinger. Zum 1. Juli hat
die Halleſche Aerzteſchaft die Verträge mit den im Halleſchen
Krankenkaſſenverbande vereinigten Krankenkaſſen ge
kündigt. Am 3. Juli erfolgten unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung zum erſten Male im Sommer Pferde-
rennen auf den Paſſendorfer Wieſen. Anfang Juli erfolgte
die Beilegung der Sperre im Baugewerbe. Am 3. und
4. Juli hielt die Geſellſchaft zur Förderung deut-
ſcher Pflanzenzucht in Halle a. S. ihre erſte Wanderver-
ſammlung ab. Am 3. Juli nahm die Vorwoche des
Kreisturnfeſtes ihren Anfang. Der Geh. Konſiſtorialrat
D. Dr. Cornill in Breslau wurde als ord. Profeſſor in die
theolog. Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg verſetzt.
Am 4. Juli ſtarb Geh. Bergrat Kaeſtner im 74. Lebensjahre.

Am S. Juli erfolgte die Verſetzung des Kgl. Kreisſchulinſpek
tors für Halle Land, Nickol, nach Lüneburg zum 1. Auguſt.

1384.
1531.
1747.
1827.
1848.
1882.
1885,

1887.

1899.

Am H. Juli ward das eigentliche 9. Kreisturnfeſt unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung begangen, obzwar das
Wetter ſehr ungünſtig war. Der rieſengroße Feſtzug erfolgte
unter ſtrömendem Regen, Am 11. Juli verſchied Bankdirektor
Hermann Arnold im Alter von 73 Jahren. Am 12. Juli
erfolgte die Ginführung des neuen Rektors, Geh. Re
gierungsrats Prof. Dr. Wangerin. Die 6. Saale-
Regatta fand am 17. Juli ſtatt. Prof. Dr. jur. Pagen-
ſt e cher in Lauſanne erhielt einen Ruf an die Univerſität Halle.

Am 17. Juli fuhr der erſte Sonntags- Sonderzug
nach dem Harz. Am 28. Juli begab ſich über Halle das
deutſche Kronprinzenpaar nach Schkopau zur Ver-
mählungsfeier des Frl. v. Trotha.

Am 5. Auguſt vollendeten ſich 25 Jahre Wirkens des Rechts
lehrers, Geh. Juſtizrats Dr. jur. et phil. Stammler, als ord.
Profeſſor an der Univerſität Halle a. S. Der Halleſche
Kriegerverein beging am 7. Auguſt unter großer Anteil-
nahme das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens, verbunden mit der
Weihe der vom Kaiſer geſchenkten prachtvollen Fahne. Am

otha ge

Die Leitung des

1. Beilage zu Nr. 611 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Auguſt verlor die Halleſche Univerſität wieder eine ihrer
Zierden: den Geheimen Medizinalrat Prof. Dr. med. n
Schwartze. Er war ein Bahnbrecher auf dem Gebiete der
Ohrenheilkunde. Am 28. Auguſt verſchied der erſte Vorſtands
beamte der Reichsbankſtelle Halle a. S., Kaiſerlicher Bankdirektor
Gnade im Alter von 62 Jahren.

Der 4. September war für Halle ein beſonderer Feſttag.
Der Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes
Halle beging unter großer Anteilnahme der Bevölkerung ein
Sedan- und Veteranenfeſt, wie es Halle bis dahin wohl
noch nicht gefeiert hatte. Am 6. September wurde der namhafte
Mineralog, Univerſitätsprofeſſor Dr. Lüdecke aus Halle, im
Alter von 59 Jahren durch den Tod abberufen. Am 16. Sep-
tember wurde das Herbſt-Pferderennen auf den Paſſen-
dorfer Wieſen abgehalten. (Schluß folgt.)

Die Beſtattüng des Profeſſors
D. Dr. Guſtav Warneck.

Keine prunkbvolle Totenfeier; u und ernſt, wie das dem
Weſen des Entſchlafenen entſprach, als er noch zu wirken ver-
mochte, ſo vollzog ſich die Beſtattung des Mannes, der ſeiner Zeit
genug getan und darum auch der Zukunft noch die Spuren ſeines
Wirkens aufgedrückt hat. An ſein Schaffen ſind nicht die rauſchen-
den Erfolge des Tages geknüpft: er wirkte in die Tiefe, ſein
Arbeitsfeld war die Ausbreitung des Evangeliums und deſſen
Eindringen in die Herzen der Menſchen. Dieſer Gedanke be-
herrſchte auch die Reden, die in der Magdalenenkapelle
der Moritzburg vor dem kranzgeſchmückten Sarge des Verſtor-
benen das Leben und die Tätigkeit Dr. Warnecks der aus dem
Lehrkörper der Univerſität, den Miſſionsfreunden und anderen
Freunden des Verſchiedenen beſtehenden Trauergemeinde ſchil-
derten und rühmten. Die Studierenden der Univerſität, die Ver
bindungen, deren Abordnungen ſonſt im Wichs mit Fahnen bei
den Beerdigungen von Univerſitätslehrern zugegen zu ſein
pflegen, ſind noch nicht wieder zur alma mater aus den Ferien
zurückgekehrt, ſie fehlten darum diesmal, und deshalb mangelte
auch dem Bilde das Düſterbunte des Aufzuges, das ſonſt eine ſo
eigenartige Verbindung von blühendem Leben und dem ernſten
Tode darſtellt. Aber ganz ſeltſam mutete es diesmal an, daß der
Platz vor der Moritzburg faſt ganz frei war von Zuſchauern.
Sollte man aus dieſer Erſcheinung nicht ſchließen dürfen, daß es
nicht immer die Majeſtät des Todes iſt, die die Menſchen mit
magiſcher Gewalt zwingt, dem letzten Gange eines Großen im
Reiche des Geiſtes, des Chriſtentums beizuwohnen, ſondern daß es
oftmals nur der dabei entfaltete Glanz und die ganze Umgebung
ſind, die hier eine „Teilnahme“ hervorrufen, welche mit dem
Weſen und dem Wirken des ſo Beſtatteten herzlich wenig zu
tun hat? Das wäre zwar betrüblich, denn es würfe auf den
Charakter der Teilnahme bei dergleichen ernſten Anläſſen ein
eigenartiges Licht, allein es kann nichts verſchlagen, wenn man
einmal feſtzuſtellen unternimmt, was tatſächlich iſt. Für einen
Charakter, wie er dem Verſtorbenen zu eigen war, wäre eine
Kundgebung der Teilnahme, die von Aeußerlichkeiten hervor
gerufen wird, vom Uebel. Um ſo tiefer wirkte die ſchlichte Trauer-
feier auf alle, die im Stande ſind, die Bedeutung des Mannes
und ſein Lebenswerk zu würdigen und zu werten.

Herr Paſtor Meinhof entrollte in kraftvollem Nachgehen
auf den Spuren des Lebensganges des Dahingeſchiedenen ein
Bild von deſſen Perſönlichkeit, von ſeiner ungeheuren Bedeutung
für die Ausführung des Gebots: Gehet hin in alle Welt und
lehret alle Völker! Zwei Bibelſtellen legte der Prediger ſeinen
Darlegungen zugrunde: „Herr, nun läſſeſt du deinen Diener in
Frieden fahren“, und „Laß dir an meiner Gnade genügen“. Der
Verſtorbene war im Leben in tiefſter Seele durchdrungen von der
Anſchauung, daß nur Eines gilt und bleibt: nichts Menſchliches,
ſondern allein Gottes Gnade. Hierfür iſt Zeugnis das Leben und
Wirken eines Mannes, der, mit glänzenden Gaben ausgerüſtet,
ſeine eiſerne Willenskraft ein ganzes Leben hindurch an die
höchſten Ziele geſetzt hat, eines Mannes, deſſen Name noch nach
Jahrhunderten unter den erſten ſeiner Zeit genannt werden wird.
Der Redner kennzeichnete die hinreißende Macht des Wortes, über
die der nun Verſtorbene verfügte, ſeine Gedankenklarheit, den
Liebreiz ſeiner Perſönlichkeit, der auf alle wirkte, die mit ihm
zuſammentrafen. Wir dürfen die Gnade Gottes preiſen, die ihn
zu dem gemacht hat, was er geworden iſt. Bezeichnend iſt es für
ſeine Art, daß auch die nächſten Angehörigen über ſein inneres
Werden wenig zu ſagen haben: er ſprach nicht hierüber. Der
Geiſtliche berührte nun die äußeren Lebensumſtände des Dahin-
geſchiedenen und was er von innen heraus als einen Ausfluß der
Gnade Gottes zu wirken vermocht hat. So hat Gottes Gnade
ihn gebunden, hat ſein Heiland ihn gebunden, ſo daß er ſprechen
durfte: Meine Augen haben den Heiland geſehen. Jhm war es
beſchieden, das 19. Jahrhundert zu einem Miſſionsjahrhundert
geſtalten zu helfen, aber die große Miſſionszeit iſt erſt jetzt ge
kommen, ſie iſt da, und er hat ſie vorbereitet durch die großen
Miſſionskonferenzen, die von ihm ausgegangen ſind. Die Heiden
mit dem Lichte des Evangeliums zu erleuchten, das war ihm eine
Miſſionspflicht, ein Miſſionsdienſt, ein Miſſionsziel. Der
Miſſionsbefehl: Gehet hin in alle Welt und lehret alle Heiden,
half ihm die Weltmiſſion auszubauen. Die Weltmiſſion ſoll durch
nichts aufgehalten werden bis ans Ende der Welt. Das war ſein
Wahlſpruch, das war die Gnade Gottes. Das war es, was dem
kranken Körper die wunderbare und beinahe unverwüſtliche
Spannkraft gab, und das war es, was ſeine Perſönlichkeit ſo
willensſtark, verſtandesklar erſcheinen ließ, was den wunderbaren
Zauber einer liebenden Freundlichkeit, einer ſchlichten, herz-
gewinnenden Kindlichkeit ausüben ließ. Die Seinen freilich
haben infolge der raſtloſen Arbeit Warnecks nicht ſo viel von ihm

gehabt, als ſie das gern gewünſcht haben, aber ſie hatten auch die
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Freude, daß ſie mithelfen konnten an ſeiner Lebensarbeit. Auch
in den letzten Leidenstagen, getragen von der Liebe ſeiner Kinder,
von der ſanften Geduld der Digkoniſſinnen, erwies ſich Gottes
Gnade an ihm, und ſo erfüllte ſich an ihm das Wort: Geheiligt
werde dein Name!

Profeſſor Haußleiter, der Nachfolger des Verſtorbenen
im Amte, beleuchtete die Werke dieſes Mannes, die den Miſſions-
arbeitern als Vermächtnis überkommen ſind, des Mannes, deſſen
Leben mit einer Urſprünglichkeit und Kraft offenbar geworden iſt,
daß man den Ruf der Kreugzfahrer zu vernehmen glaubt: Gott
will es! Die Menſchen ſollen zur Erkenntnis des Wertes ſeiner
Loſung kommen: das Evangelium den Heiden zu bringen. Dieſen
Dienſt hat Warneck in mannigfachſter Weiſe durch Wort, Schrift
und große Organiſationsgabe, wie der Redner näher darlegte,
erfüllt. Aus dieſem Streben heraus ſind die Miſſionskonferenzen
entſtanden. Jn dieſen entfaltete er ſeine ganze Kraft, ſeine
ganzen Gaben. Für ihn war es ein Glaubenswerk, daß alle einig
werden ſollen im Glauben an das Evangelium. Jn ſeinem
Teſtament, als welches man ſein Begrüßungsſchreiben an die
Edinburger Weltmiſſionskonferenz betrachtet, hat er die Punkte
aufgeführt, die ihm am Herzen lagen. Er ermahnte die Welt-
konferenz, die Kräfte nicht zu zerſplittern, ſondern man ſolle die
großen, ausſichtsreichen Poſten ins Auge faſſen. Man könne nicht
hingebend genug ſein und verſtändnisvoll für die, die das Wort
ſuchen. Dabei dürfe man aber nicht abweichen von dem alten
Evangelium. Je weiter die Kampfeslinie ſich ausbreitet, um ſo
zahlreicher müſſen die Erſatzkräfte in der Heimat vorbereitet
werden, um ſo ſtärker die Konzentration. Wir ſollen dem Evan-
rm mehr als bisher untertan werden, das war ſeines Lebens
Ziel.

Den Dank der Schüler ſprach dem Verſtorbenen der
Miſſionsinſpektor der Berliner Miſſion aus. Er
zog ſie alle gewaltig in den Bann ſeiner Tatkraft und ſeines ge
ſchloſſenen Weſens. An einer großen Vergangenheit lehrte er
ihnen eine größere Zukunft und ward ſo der Bannerträger einer
neuen Zeit. Die Miſſionare ohne Unterſchied der Nationen, des
Bekenntniſſes in allen Weltteilen haben von ihm gehört. Und
wenn heute ausgeht ein bewundernswertes Geſchlecht in die
Miſſionsarbeit, dann blickt es dankbar auf zu dem Entſchlafenen
als ſeinem Lehrer. Und wenn in der katholiſchen Miſſion be-
ſtimmte Wandlungen ſich vollzogen, ſo gehen dieſe zurück auf die
Lebensarbeit dieſes Mannes, der ein Autoditakt war im edelſten
Sinne des Wortes. Wie er wollen auch wir Kinder eines anderen
Geſchlechts bleiben auf dem Grunde des Evangeliums. Wenn er
aber auch unſer Lehrer war, wir hatten keinen treueren Freund
als ihn, der Lehrer blieb, bis er die Augen ſchloß. Und er wird
auch in Zukunft der Lehrer bleiben. Die Kirchgemeinde
Rothenſchirmbach bei Eisleben rief ihrem einſtigen ge-
liebten Seelſorger durch den Mund ihres jetzigen Geiſtlichen ein
aufrichtiges „Habe Dank“ und ein „Ruhe ſanft“ zu. „Dein Werk,
deine Liebe, dein Dienſt gehörten Gott, und nun ſegne Gott
deinen Ausgang

Die Trauergemeinde ſang: „Chriſtus, der iſt mein Leben“.
Dann ordnete ſich der Zug zum letzten Geleit des Verſtorbenen
nach dem Nordfriedhofe, wo der müde gewordene Leib des Ent-
ſchlafenen der Ewigkeit entgegenſchlummert. r.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30 Dezember.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
wurde dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität in Halle a. S. Dr. Johannes Walther der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Die Epiphaniasfeſtfeier wird wie alljhrlich in der im weih-
nachtlichen Lichterglanz ſchimmernden Laurentiuuskirche am
6. Januar um 6 Uhr abgehalten werden. Herr Miſſionar Groeſchel
aus Deutſchoſtafrika iſt für den Bericht in Ausſicht genommen. Er iſt
einer der Miſſionare, die 1905 den Aufſtand in perſonlichſter Lebens
gefahr mit durchmachten und zu deſſen ſchneller Ueberwindung nicht
wenig beigetragen haben,

Von der Allianz-Gebetswoche. Die Einteilung der vom
2. bis 7. Januar ſtattfindenden Gebetewoche iſt folgende: Montag
s Uhr Dankſagung und Demütigung (Evangeliſt, Diakon und
Paſtor Wagner) Dienstag 82/, Uhr Die allgemeine Kirche (Herr
Dönitz und Paſtor Hübner); Mittwoch 8*/, Uhr, Rud. Haymſir. 37:
Die Völker und ihre Herrſcher (Paſtor Förſter und Paſtor Hobbing)
Donnerstag 8/, Uhr Familien, Erziehungsanſtalten und die Jugend
(Paſtor Haberland und Profeſſor D. Lang) Freitag 8 Uhr Aeußere
Miſſion (Paſtor Meinhof) Sonnabend 8!/, Uhr Jnnere Miſſion und
Jsrael (Herr Hegewald und Paſtor Faßmer). Alle Verſammlungen

außer Mittwoch finden im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſtatt.
Die „Kaiſerſäle“ werden am 31. Dezember geſchloſſen. Herrn

Zſcheyge im Hotel „Wettiner Hof“, der die „Kaiſerſäle“ am
J. Januar übernehmen wollte, iſt trotz allen Bemühungen die Konzeſſion
nicht erteilt worden, weil von der Baupolizei mancherlei bauliche
Aenderungen gefordert wurden, die von Herrn Zſcheyge als nicht aus
führbar bezeichnet werden. Jnfolgedeſſen haben auch alle Vereins-
veranſtaltungen uſw., die nach Neujahr in den „Kaiſerſälen“ abge
halten werden ſollten, abgeſagt werden müſſen.

Perſonenſchutzvorrichtung. Jn der elektriſchen Zentrale der
Straßenbahn wurde Mittwoch nachmittag in Gegenwart mehrerer
Sachverſtändigen und Freunde der Sache eine Schutzvorrichtung für
elektriſche Straßenbahnen und Automobile vorgeführt, die zur Zu
friedenheit aller ausfiel und einen großen Fortſchritt auf dieſem Gebiete
ergab. Dieſe Erfindung hat den Vorzug, daß das Fangnetz nicht unter
dem Wagen liegt, ſondern daß es bei Berührung des Taſters nach
vorn fällt und daß ſo der Körper nahe vor dem Wagen aufgehoben
wird. Die Betätigung dieſer Vorrichtung erfolgt mechaniſch, dieſe kann
jedoch auch von dem Wagenführer durch einen Hebel in Wirkſamkeit
geſetzt werden.

Der

2885]

stehen bevor!
Grosse Veberrasohungen

alljährlich nur einmal stattfindende grosse

Räumungs Ausverka
beginnt Montag, den 2. Januar.
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Eine Weihnachtefrende wurde den ſtädtiſchen Waiſenkindern
durch den Direktor des Stadttheaters, Herrn Geheimen Hoſrat Richards,
bercitet, indem er ihnen wie alljährlich den Beſuch der Weihnachts
aufführung „Dornröschen“ koſtenlos geſſattete.

Die Weihnachtsfeier des Evangeliſchen Arbeitervereins
verlief bei reichbeſetztem Hanſe in ſchlichter und würdiger Weiſe.
Unter den Anfführungen der Geſangsabteilung ragte beſonders hervor
die melodramatiſche Epiſode „Weihnacht im Schnee“, die Todes und
Auferſiehungsgeſchichte eines verſioßenen Waiſenkindes. Herr Paſtor
Meinhof bielt eine Anſprache. Den Glanzpunkt des Abends
bildete das Feſtſpiel Weihnachten im Zauberwald“. Es gelang alles
dank der umſichtigen Leitung des Herrn Kapellmeiſters Huber. Sehr
anziehend waren die Chöre und Reigen der Engel und Elſen. Die
HenſchelGörlachſche Kapelle leiſſete wie immer Vorzügliches.

Nordoſtthüringer Turngau. Nach dem Turnplan für die
Gau und Bezirksvorturnerſtunden 1911 finden ſtatt Bezirkevorturner
ſtunden am 26. Februar, 30. April, 6. Auguſt und 15. Oktober, Gau
vorturnerſiunden am 28. Mai und 19, November. Hieran ſind ſämt
liche hieſige bürgerlichen Turnvereine beteiligt.

Eine öffentliche Proteſtverſammlung ſoll ſich om 4. Januar
in den „Thaliaſälen“ mit der Geſetzesvorlage Gegen Miſt ſtände
im Heilgewerbe“ beſchäftigen. Redner iſt Herr Paul Schirr
meiſter aus Berlin.

Der evangeliſche Jünglingsverein zu St. Johannes
(Pfarrer Tiſche r) hält am 3. Jan. im „Wintergarten“ ſein ſiebentes
Stiſtunosfeſt ab. Die Feier beginnt pünktlich s Uhr. Jm erſten und
dritten Teil des Programms wechſeln Giſangs, Violinen- und Klavier
vorträge mit ernſten und heiteren Gedichten ab, während der zweite
Teil durch Schillers reizendes Luſtſpiel „Der Neffe als Onkel“ ausge
füllt wird. Der Abend verſpricht alſo ſehr unterhaltend zu werden.
Deshalb iſt ein Beſuch ſehr zu empfehlen. Programme zu 20 Pfennig
ſind im Vorverkauf jederzeit im Vereinslokal: Pfännerhöhe 11 pt. bei
Herrn R. Zimmerli, außerdem aber ouch an der Abendkaſſe zu haben.
Garderobezwang beſteht nicht!

Ueber den Monismus ſollen die nächſten Männerver-
ſammlungen im Gemeindehauſe (Albrechtſtr. 27) verhandeln. Jn
der erſten Verſammlung am 8. Januar (um 8 Uhr) wird Herr Ober-
lehrer Plath die Beſprechung über Haeckels „Welträtſel“ einleiten.
Was ſind die Welträtſel? Welche Löſungen gibt Haeckel für die
dunklen Fragen der Ewigkeit, des Todes, des Böſen in der Welt
Bleibt er mit ſeinen Antworten innerhalb der Grenzen der Natur-
wiſſenſchaft Befriedigen ſeine Löſungen Welche Löſungen gibt das
Chriſtentum Das werden die Fragen ſein, zu deren u die
Männer aller Stände eingeladen werden. Die Anweſenheit kundiger
Naturwiſſenſchaftler iſt in Ausſicht geſtellt.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Am ESilveſterabend
8 Uhr findet die Silveſter Feier des Vereins ſtatt. Die
Neujahrsfeier iſt auf Sonntag abend S Uhr angeſetzt. Herr
Paſtor Meinhof wird einen Vortrag halten. Jeder junge Mann
iſt zu dieſen Veranſtaltungen eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

PrivatbeamtenSelbſthilfe. Der auch in Halle durch eine
bedeutende Ortsgruppe vertretene Deutſche Gruben- und Fabrik
beomtenverband, e. V., Sitz Bochum i. W., zahlte dieſe Weihnachten
etwa 66 000 Mk. laufende Witwen- und Waiſennunterſtützungen aus.
Davon wurden anch hieſige Angehörige von Gruben- und Fabrik
beamten mit anſehnlichen Beträgen bedacht. Die Sterbegeldzahlungen
des genannten Verbandes für 1910 werden bis Ende des Jahres
etwa 130 000 Mk. und die Stellenloſigkeitsunterſtützungen, Geneſungs-
beihilfen und einmaligen Unterſtützungen in Fällen von Krankheit
und ſonſtiger unverſchuldeter Not etwa 10 000 Mk. betragen.

Der Verein ehem. 12. Huſaren hält ſeine Monatsverſamm
lung morgen, Sonnabend, mit Damen Mittelſtr. 13/14 ab. Nach der
Verſammlung geſelliges Beiſammenſein.

Verein ehem. Angehbörige der Königlich Sächſiſchen Armee.
Das am 1. Januar abzuhaltende Weihnachtsvergnügen findet nicht,
wie beſchloſſen, im Reſtaurant „Kaiſerſäle“, ſondern umſtändehalber
im Hotel „Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 5, ſtatt.

Die hieſige Knabenexerzierſchule hielt geſtern nachmittag im
„Goldenen Hirſch“ ihr Chriſtſeſt ab. Eine Menge Gäſte war ökerzu
erſchienen, was ein Zeichen für den guten Ruf der Schule iſt, Allge
meiner Beifall belohnte die muſikaliſchen und deklamatoriſchen Leiſtungen
der Knaben. Reizend war das Spiel des Weihnachtsmärchens „Die
drei Wünſche“, welches von Knaben wiedergegeben wurde, die in
drolliger Zwergtracht erſchienen. Einige turneriſche Grupvpenſtellungen
gaben ein gutes Bild der Strafſheit und militäriſchen Zucht, die in
dieſer kleinen Schar herrſcht und ein Verdienſt des Leiters Herrn
Goabler iſt. Der nächſte Exerzierunterricht findet am 5. Januar von
3-4 Uhr im „Pfälzer Schießgraben“ und von 4 d Uhr und
55—6 Uhr im „Wettiner Hof“ ſtatt. Von dieſem Tage an ebenſo
jeden Montag und Donnerstag zu derſelben Zeit.

Geſellſchaftsabend im Zoologiſchen Garten. Ein Stelldich
ein zu muſikaliſchem Genuſſe, zum Plaudern, zum Gedankenaustauſch
über allerlei Dinge, die den Menſchen bewegen und anregen. Den
muſikaliſchen Genuß vermittelt das Stadttheaterorcheſter
unter Alfred Elsmanns Leitung, wohei natürlich nur die Kapelle
das Wort hat, während die andern ſchweigend hören mit Aus-
nahmen natürlich, denn ſelbſi verſtändlich muß das Sprichwort Recht
behalten Keine Regel ohne Ausnahme! Jn den Pauſen aber, die
fürſorglicherweiſe von der Direktion des Zoologiſchen Gartens
angemeſſen ausgedehnt werden, da dürfen auch die Hörer
das Wort nehwen, und ſie machen guten und reichlichen
Gebrauch von dieſer netten Einrichtung, wobei es dahingeſſellt
bleiben mag, ob der Umſtand von Einfluß iſt, daß der überwiegende
Teil der Hbrerſchaft von Damen gebildet wird. le
hat man ſich immer etwas zu ſagen, auch über die Leiſtungen
des Orcheſters, ſo daß die öffentliche Beurteilung dieſer Leiſtungen in
den Zeitungen immer zu ſpät kommen müßte, wenn ſie nicht auch für
die geſchrieben würden. welche die zu einer wirklichen geſellſchaftlichen
Einrichtung von Halle gewordenen Geſellſchaſteabende im Zoologiſchen
Garten nicht beſuchen können. Man will hören, wie macht ſich das
Stadttheaterorcheſter auch außerhalb ſeines engeren Wirkungskreiſes,
bedeutet es im muſikaliſchen Leben unſerer Stadt einen Faktor von
ſolcher Wichtigkeit, daß eine namhafte ſtädtiſche Unterſtützung zu ſeiner
Erhaltung erwünſcht und angebracht iſt Eben das iſt ja eine Frage,
die ſehr weite Kreiſe unſerer Bürgerſchaft in einer Weiſe beſchäſtigt,
daß die Herren Stadtväter alle Urſache haben, ſich hierüber eine klare
Auffaſſung und ein auf Tatſächlichem fußendes verſtändiges Urteil zu
bilden. Man darf wohl ſagen, ohne dieſes Urteil zu beeinfluſſen, daß
das Stadttheoterorcheſter in den Konzerten im Zoologiſchen Garten
uſw. eine ausgezeichnete Schulung offenbart, daß es von einem künſi
leriſchen Geiſte und Gewiſſen geleitet und gefördert wird und daß es
nicht minder den guten Willen zeigt, der die Vorausſetzung zur Er
reichung einer künſtleriſchen Höhe iſt, wie ſie der Bedeutung unſerer
Stadt angemeſſen erſcheint. Dieſen Eindruck mußte man auch geſtern
Donnerstag abend wieder aus dem überaus ſtark beſuchten
Geſellſchaftsabend mit ſortnehmen. Jch will hier nur den
Geſamteindruck betonen, nicht auf Einzelheiten eingehen, wobei ſich
ja am Ende auch manche kleine Ausſtellung ergeben dürfte. Noch aberet auch des mitwirkenden Sängers gedocht, des Kammerſängers Fran z

Schwarz vom hieſigen Stadttheater. Auch er iſt ein Beleg für die
vielfältig gemachte Erſahrung, daß ein tüchtiger Bühnenſänger nicht
immer ein ſehr guter Konzertſänger iſt und umgekehrt Eugen
Gura, Theodor Reichmann, Franz Nachbaur, Paul Knüpfer und
einige andere waren und ſind ſolche ſeltenen, gottbegnadeten
Sänger. Was ich an Herrn Schwarz beſonders auszuſetzen
finde, das iſt nicht ſein gutes, klangreiches Stimmaterial, aber es
iſt die nicht immer einwandfreie Tonbildung und Vokaliſation,
ein zuweſlen recht fühlbarer Mangel an kriſtallklarer Wortausſprache.
Beſonders geltend machten ſich dieſe Unebenheiten in „Wotans Ab-
ſchied“ und Löwes „Archibald Douglas“, nur gering dagegen in des
Waffenſchmieds Lied „Auch ich war ein Jüngling“. Aber gerade die
mitunter auch ganz fehlerloſe Behandlung vieler Stellen in der
Löweſchen Ballade iſt ein Beweis, daß die hier zu machenden Aus
ſiellungen nicht in einem Naturfehler des Sängers ihre Begründung
er Der ſtarke Beifall, der ſeinem letzten Liede dankte, bewog

Schwarz zu der Zugabe des Liedes „Nach Frankreich zogen
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Grenadier“, Auch dem Orcheſter ward verdientermaßen Frdwaſter J

fall zu teil. m.Grand Hotel Berges, Magdeburgerſtr. 66. Am 31. Dezember
finden von abends 7 Uhr ab Künuſiler-Konzerte ſtatt, Am Neujahrs
tage von 1--3 Uhr Dinerkonzert,

Ans dem Walhallatheater, Auf den heutigen Ehrene und
Abſchiedsabend für den Schimpanſen Grete ſei nochmals aufmerkſam
gemacht. Wer dieſes phänomenale Tier noch nicht geſehen hat, der
verſäume dieſe letzte Gelegenheit nicht. Am Silveſter iſt große Vor
ſtellung verbunden mit einmaligem Gaſtſpiel von Frl. Hedy Blanken
burg und des Damenterzetts Elly, Nelly und Stelly. Hierzu Neu
ahrsprolog, Choralblaſen uſw. Alle von 1910 noch außenſſehenden
orzugsſcheine haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit. Am 1. Januar

beginnt im Walhallatheater das Gaſtſpiel des Original-
Paraſiana-Enſembles, Zur Aufführung gelangen vier
Pariſer Einakter, die in Hamburg und Berlin 135 Mal hinterein
ander allabendlich vor ausverkauften Häuſern geſpielt wurden und
wahre Beifalls- und Heiterkeitsſtürme im Publikum hervorriefen.
Auch in Berlin, wo das Enſemble zwei Monate im Apollotheater
gaſtiert hat, iſt ihm der gleiche außerordentliche Erfolg beſchieden ge
weſen und daher iſt anzunehmen, daß auch in Halle das Original
Paraſiana Gaſtſpiel ebenſo Tagesgeſpräch werden dürfte, wie es in
Berlin und Hamburg und den bisher beſuchten Städten der Fall war.

Die Faulbrut der Bienenvölker und ihre Erkennung durch
den Bienenzüchter. Das Königliche Landratsamt des Saalkreiſes
übermittelt uns eine Abhandlung des Regierungsrates Dr. Albert
Maaßen, die unter dem vornehenden Titel von der Kaiſerlichen
Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſſfwirtſchaft als 47. Flugblatt
herausgegeben worden iſt. Da für jeden Vienenzüchter die Segen
„Was iſt die Faulbrut und „Woran erkennt man die Faulbrut
die der Verſaſſer eingehend beantwortet, von großer Bedeutung ſind,
ſo empfiehlt ſich die Anſchaffung dieſes Schriftchens, das durch die
Kaiſerliche Biologiſche Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft zu Dahlem
bei Steglitz unentgeltlich zu beziehen iſt.

Bei lebendigem Leibe verbrannt. Die 6/, Jahre alte Tochter
Agnes des Brunoswarte 9 wohnhaften Tiſchlers Franz Goldſchmidt
zündete am 29. d. Mts. nachmittags in Abweſenheit der Eltern den
Chriſtbaum an. Hierbei gerieten ihre Kleider in Brand und ſie ver
ſtarb infolge der Prandwunden, bevor von den Mitbewohnern Hilfe
gebracht werden konnte. Die Türen der Wohnung waren verſchloſſen
und mußten erſt gewaltſam geöffnet werden. Die herbeigerufene
Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten.

Wer iſt der Täter Jn der Nacht zum Donnerstag wurde
in ein Baugeſchäft im Strohhofviertel eingebrochen und aus dem Kontor
bares Geld entwendet. Ein Polizeihund nahm die Spur auf und
verfolgte ſie bis in das Nachbargrundſtück, wo er einen jungen Menſchen
verbellte. Ob dieſer mit der Sache etwas zu tun hat, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Schwerer Unfall. Jn der Merſeburger Straße wurde heute
früh ein Geſchirr der Firma Mehnert und Müldener von einem langſam
daherkommenden Wagen der Fernbahn Halle-- Merſeburg angefahren.
Der ſich nicht bei dem Geſchirr aufhaltende Kutſcher wollte dieſes noch
ſchnell beiſeite ziehen. Hierbei kam er aber infolge eines Stoßes von
dem Motorwagen zu Falle und verletzte ſich ſo ſchwer, daß er mit dem
Krankenauto der Königlichen Klinik zugeführt werden mußte.

Kirche, Schule und Miſſion.
Schule und Kirche. Bekanntlich die Kirche ein Auf

ſichtsrecht über den Religionsunterricht der Schule. Dasſelbe ſo
in Zukunft in erhöhtem Maße gehandhabt werden. Denn je mehr
die in der Regel durch Superintendenten (auch andere Geiſt-
v ausgeübte nebenamtliche Kreisſchulinſpektion infolge An
ſtellung hauptamtlicher Kreisſchulinſpektoren ſowie auch die Orts-
ſchulinſpektion der e infolge Anſtellung von Rektoren in
Stadt- und größeren Landgemeinden in Wegfall kommt, um ſo
mehr iſt die Kirche beſtrebt, ihr Aniſterege über den Religions
unterricht zu wahren und auszuüben. Daher hat das Königliche
Konſiſtorium in Magdeburg alle Geiſtlichen angewieſen, den
Religionsunterricht fleißig zu inſpigieren und alljährlich bis zum
Jahresſchluß über die gemachten Beobachtungen zu berichten. Die
Superintendenten haben alsdann einen Geſamtbericht über ihre
ganze Diözeſe einzureichen.

Landwirtſchaftliches.

Mit der Jubiläums-Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, Kaſſel 1911 ſoll auch ein großes
heſſiſches Trachtenfeſt verbunden werden. Jn einem
vom Vorſtande der Landwirtſchaftskammer an die landwirtſchaft
lichen Kreisvereine des Bezirks erlaſſenen Rundſchreiben heißt
es u. a.: „Um die Liebe zur Heimat und dem Landlehen über
haupt, ſowie um das Feſthalten der Landleute an ihren alt
gewohnten, von den Vätern ererbten Trachten zu ſtärken, ſind in
verſchiedenen Gegenden Deutſchlands mit großem Erfolge ſoge-
nannte Trachtenfeſte veranſtaltet worden, die ſtets großen Beifall
efunden haben. Eine ſolche Gelegenheit bietet für den
egierungsbezirk Kaſſel, in dem ſich noch in vielen Kreiſen die

alten Trachten erhalten haben, die nächſtjährige e ung der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft.“ Der Plan hat überall
große Zuſtimmung gefunden, und ſo ſind jetzt feſt angemeldet
Paare aus der Grafſchaft Schaumburg, den Kreiſen Fritzlar,
Ziegenhain, Kirchhain, Marburg, Hersfeld und Rotenburg, wahr
ſcheinlich folgen noch ſolche aus der Herrſchaft Schmalkalden und
aus dem Kreiſe Eſchwege.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die Tatſache, daß die Prolongation, wenn auch unter

Schwierigkeiten, für einige Firmen nunmehr beendigt iſt, gab der
Börſe eine reſte Anregung, die noch verſtärkt wurde durch die
günſtige Dispoſition des New-Yorker Platzes und der Weſtbörſen

durch einen günſtig lautenden Bericht der „Kölniſchen
eitung“ über den Ruhrkohlenmarkt. Die Börſe trug anfangs

ein bemerkenswertes er Ausſehen zur Schau, womit
auch gemeſſen an der Geſchäftsſtille der letzten Zeit eine
merkliche Belebung der Umſätze Hand in Hand ging. Abgeſehen
von wenigen Ausnahmen, erfuhren die Kurſe faſt durchweg auf
der ganzen Linie zum Teil en Aufbeſſerungen, wobei vor
allem Rückkäufe mitgewirkt haben. Von Bankaktien hatten
Deutſche Bank mit einer Steigerung von nahezu 29 Proz. undDiskontoKommandit mit einer ſolchen von 54 Proz. die Führung.

Ruſſiſche Banken waren gut behauptet unter Bevorzugung von
Ruſſenbank. Von Verkehrswerten verzeichneten naturgemäß
Amerikaner und ſpeziell Canada eine Steigerung. Auch
Schantungbahn, Prinz Heinrich und Warſchau- Wiener wurden
bei anziehenden Kurſen lebhaft gehandelt. Am Montanaktien-
markt erfuhren Deutſch-Luxemburger, Rombacher und Gelſen-
kirchner ſtärkere Erholungen. Am Rentenmarkte behauptete ſich
die feſte Stimmung, ſpeziell für Türkenloſe und Ruſſen. Elektri
zitätswerte und Schiffahrtsaktien profitierten gleichmäßig von
der günſtigen Stimmung. Da jedoch zu den erhöhten Kurſen in
iemlichem Umfange realiſiert wurde und weitere Käuferſchichtens nicht einſtellten, verſchwand die zuverſichtliche Stimmung noch

n der erſten Börſenſtunde, und Geſchäftsunluſt machte ſich wieder
in den Börſenſälen geltend. Ultimogeld wurde von den Nach-
züglern noch mit 7—-6 Proz. bezahlt, Geld über Ultimo iſt ver
eingelt zu 8 Proz. bezogen worden. Privatdiskont 416 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der Deckungsbegehr hielt auch heute noch an, und im Zu
ſammenhang hiermit konnte auch der Maitermin im Preiſe ab
ziehen. Dagegen war Roggen per Dezember angeboten, während
ſpätere Sichten eher gefragt waren. Hafer konnte ſeinen Preis-
ſtand gleichfalls etwas beſſern, während Rüböl und Mais bei
mäßigen Preisſchwankungen nur geringen Verkehr aufwieſen.
Das Geſchäft hielt ſich überhaupt allgemein in engeren Grenzen
als an den Vortagen.

Weizen, ruhig. Dezbr. Mai 204,60 Juli205,25 Roggen, ruhig. Dezbr. Mal 155,60
Juli 157,25 Hafer, ruhig. Dezember 147,26 Mai
155,00 Mais, ruhig. Dezember 132,00 Mai 132,00

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 23. bis 29. Dezember 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Welzen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mt. Mk. Mk.Stendal, Stadt 18,00 19,40 18,60- 14,6012,00- 18,60] 14,60 16, 00

Stendal, Land 7 14,00 SUſcherdleden, St. 18,00-19/80 14,00- 15,2016,00 18,002 15,00-—-16,50 26,00-28,00
nene 18,00--19,00 140 1520 16,60 20008 15,00- 1650 1700- 26.00aiberſtadt, Land 19,00- 1940 1450- 1500 17,60- 18,50 19,80- 1620 1800 22700
C Jerobe 18,90--19,60 14,60--15,00 17,00--18,76 16,75-—-16,00 22,00--23,00

orgau 19,00 14,70 2 16,20 SSaalkreis 19,00 19,40 14,40 14,80 17,00--20,00 165.00 16,00 21,00 24, 00
Zelg gen 18,90 19, I a u r 15,30--16,10 22,00-—2 00
e 7 1 19,20 16,50 SMansf. Gebirgstr 19,00--19,50 14,80 15,00 18,00--19,00 16,60 15,90 22,00-—26, 00

Mangf. Seekreis 7 2 20,60 S 2Weißenfels, Stadt 18,60 19,40 16,20--16,40 17,00 19,00 165,80 16,00 S
Grfſch. Hohenſtein 17,60 19,00 14,00- 156,60 16,00 18,00 14,60 16.00 26,00 30,00
Erfurt, Stadt 18,00--19,80 14,60 16,00 12,26- 14,00 00--16,20 22,00-—25, 00

Bemerkungen: Futtergerſte, Chevaliergerſte 18,20 bis 20,00,
s Futtergerſte 12,50 14,00, Chevaliergerſte

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 23. bis 29. Dezember in Markt pro 100 kg.

Kartoffeln zu gKreis Speiſe techniſchen Heu rzwecken Zwecken roh ſtroh
Stendal, Stadt 4,00-—6,50 e 5 00 6 00 3,40 3,80 2,60 3,40
Aſchersleben, St. 4,80-—7,50 S 6,00-—6,00 6,00 6 00 3,80-—-4,20
daß adt, Stadt 6,00- 8,00 6,50--7,00 65,09 6,00 4,00-—4,90
alberſtadt, Land 6, o0i 5,60 6,00 602 4,00Wernigerode 6,00- 7,50 6,00 7 00 6,00 6,00 8,20——4,00

Torgau 6,60 S 3,80 3,50Halle, Stadt 6,60 6,50 7 6,00--6,50 65,50 6,00 3,50——4,50
Mansf. Gebirgskr. 4,00 6,00 7 6,00 6,60 65,60 6,00 3,60- 4,20
Grſſch. Hohenſtein 65,59 6,60 2 6, 60 6,00 6,50 6,00 4,00 4,50
Erfurt, Stadt 6,00--8,00 7 6,60--7,40 4,60 6,80 S
Bemerkungen: 1 feine Speiſekartoffeln frei Bahn oder Haus,

2 Roggenſtroh, Handdruſch, Weizenſtioh, Maſchinendruſch.

Hamburg, 29. Dezbr. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet Wegen der Feiertage konnten die Umſätze im
Futtermittelgeſchäft in der vergangenen Berichtswoche naturgemäß
nicht bedeutend ſein dementſprechend ſind die Preiſe faſt unverändert
geblieben. Für Reisfuttermehl machte ſich neue lebhaftere Nachfrage
aus dem Inlande bemerkbar Tindenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln 4,40-—4,65 ab Hamburg,
4,50--4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,)0-—4,65 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50-—2,70 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,50--4,90 ab Hamburg, Roggenkleie 4,45 bis

4,85 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,10--4,75 ab Hämburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 ab Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,90--7,20 ab Hambuürg, 53 bis
88 7,30--7,85 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 2 7,20--7,70 ab Hamburg, 55 62 J 7,75-—8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-—-34 J Fett und Protern
8,30--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26
Fett und Protern 85,50-—5,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38 44 Fett und Proteln 4,70--5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und »Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,05-—8,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28 34 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45
u und Proteln 6,40--6,60 4 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 5

ett und Protern 5,4d--5,80 ab Hamburg, Malzkeime 5,15 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Matsefutter), weißes, loko 6,40 bis
6,60 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,55-8,67X.Nachprodukte 759/, ohne Sack 6,90--7,05. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 18,874-19, 12x.
Kryſtal lzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62-18,87x
Gem, Melis mit Sack 18,12X 18,37x.

Roh zucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember v,0060, 9,05B. Mai 9,256G, 9,27 B.
Januar 9,006G, 9,05B. Auguſt 9,42 G, 9,45B.
März 9,156G, 9,17 B. Ott.-Dez. 9,4246, 9,47 V.

Wochenumſatz: 116 000 Ztr. Tendenz: ruhig-
Hamburg, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezbr. 9.024 G. Mai 9,256G.

Tendenz: ſtill.

Januar 9 006. Auguſt 9,45G. Tendenz: ruhig.
März 9,12 G. Oktibr.Dez. 9,45G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember Mai 57März 57 September 56 Tendenz: ſtetig

Tages-Markktberichte.
Chiecago, 29. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingrklammerten Notierungen ſind vom 28. Dezbr.). Weizen.

Dez. 931 92 ver Mai 9 (96 Mais perMai 48 (478/). Schmalz Jan. 10,42x (10.40), per Mai 10,15
(10,073 Speck ſhort clear 10,625 10,75 (10,624 10,76). Pork per
Jna. i 45 (19,45).

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Hacematfogen
WARNUNG! Man vVerlange ausdrücklich

2459] den Namen Dr. Hommel.
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NeweYorr, 29. Vezbr., adends 6 Uhr. Warenderiche.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dezbr.). Baum-

wolle-Preis loko middling 14.95 (14,95), Lieferung Jan. 14,61
(14 60), Lieferung März 1491 (14 94, in New Orleans 147
(147 Betrole um Standard white in NewYork 7.40 (7,40
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 Schm alz, Weſlern
ſteam 10 80 (10,95), Rohe Brothers 11,25 (11,40), Mais per
Dez. 567 (57 Mai 56 Juli Weizenroter Winterweizen loco 98 (079,), Weizen ver Tezbr. os
(978 per Mai 1022 (1017 ver Juli 100 (99 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (13 Rio Nr. 7 per Jan. 11,07 (11,06),
per März 11,19 (321,189), Mehl, Spring-Wheat elears 4,10 (4,10).
Zucker 3,39 (8,36). inn 38,00 125 (38,25 38.75),
Kupfer Standard loco 12,00--12,15 (12,00 12,15).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zentralausſchußſitzung der Reichsbank.

Berlin, 30. r Jn der heutigen Zentral-
ausſchußſitzung der Reichsbank teilte der Präſident mit, daß
die letzte Dezemberwoche bezüglich der Anſprüche an
die Reichsbank der Erwartungenentſpreche
und einen normalen Verlauf nehme.

Der Potsdamer Raubanfall aufgeklärt.

Berlin, 30. Dezember. Wegen des Raubanfalls,
der vor einigen Wochen in der Charlottenſtraße in Pots-
dam in der Wohnung einer Frau Dr. Greve verübt wurde
und bei dem deren Aufwärterin, eine Frau Bogalzki, ge-
knebelt worden war, iſt jetzt ein Verwandter der letzteren,
der aus Strausberg entſprungene Fürſorgezögling
Bogalzki, hier verhaftet worden. Er hatte den
Raub mit ſeiner Schwägerin verabredet und dabei 20 000
Mark erbeutet.

Keine Mitwirkung der Geiſtlichen in Reuß bei
Feuerbeſtattungen.

Greiz, 30. Dezember. Eine ſoeben veröffentlichte, vom
Regenten genehmigte Konſiſtorialverordnung
verbietet den Geiſtlichen der Landeskirche jede amtliche Be

teiligung an der Feuerbeſtattung, ſelbſt bei der
Ueberbringung eines Aſchebehälters auf einen öffentlichen
oder privaten Begräbnisplatz, da die Feuerbeſtattun g
keine kirchliche Beſtattungsart ſei.

Bei einem Stubenbrande zwei Perſonen umgekommen.
Liegnitz, 30. Dezember. Bei einem Stubenbrande kam

die verwitwete Miülhlenbeſitzerin Stelzer mit ihrem drei
Monate alten Enkel ums Leben.

Hochherzige Stiftung
Kaiſerslautern, 30. Dezember. Der „Pfälz. Pr.“ zu

e haben die Erben des verſtorbenen rats Auguſt
v. Clemm 75 000 Markfürwohltätige Zwecke
geſtiftet.

Verurteilungen.
Paris, 80. Dezember. Das Appellationsgericht in

Rennes hat 11 Kapuziner, die wegen ungeſetzlicher
Neugründung des Ordens angeklagt, jedoch in erſter Jn-
ſtanz freigeſprochen worden waren, zu Geldſtrafen von
50——500 Fr., ſowie mehrere Kloſterſchweſtern wegen Ver
letzung des Geſetzes vom Jahre 1904 zu Geldbußen ver
urteilt. Dem Generalrat Rawle, der Nonnen Unter
kunft gewährt hatte, wurde gleichfalls eine Geldbuße auf
erlegt.

Kiel--Korſör.
Kopenhagen, 80. Dez. Wie von zuſtändiger Stelle verklautet,

entbehrt das Gerücht, daß eine Route Kiel-Korſör einge-
richtet werden ſolle, jeder Begründung.

Zur Lohnbewegung der ſpaniſchen Hafenarbeiter,.
Barcelona, 30. ember. Deutſche und amerikaniſche

Häuſer erboten von der Regierung Truppen, die ihnen
Schutz gewähren ſollen, damit ſie ungefährdet ihre
Waren aus dem Hafen ſchaffen könnten.

Zu den kritiſchen Meldungen aus Portugal.
London, 30. Dezember. Entgegen anderslautenden

Meldungen erfährt das Reuterſche Bureau, daß das Aus
wärtige Amt bis heute mittag 11 Uhr kein Telegramm des
britiſchen Geſandten in Liſſabon erhalten hat, das über eine
kritiſche Lage dort berichtet, noch eine Depeſche, in der um
Entſendung eines britiſchen Kriegsſchiffes nach Liſſabon
erſucht wird.

Furcht des türkiſchen Exſultans vor der Cholera.
Saloniki, 30. Dezember. Der deutſche Konful

erklärte, daß alle Meldungen, er habe ſich erboten, den ſehr
kranken Exſultan in ein Sanatorium zu bringen, auf Er
fündung beruhen. Das deutſche Konſulat habe gar keine
Verbindung mit dem Exſultan. Tatſache ſei, daß der
Exſßultan wegen der aufgetauchten Choleragefahr
große Furcht zeige und die in ſeiner Villa getroffenen
ſehr ſcharfen Vorſichtsmaßregeln felbſt überwache.

Zur Lage in Mexiko.
Mexiko, 30. Dezember. Die Regierungstruppen haben

Malpaſo eingenommen, den Stützpunkt der Revolutionäre,
Man nimmt an, daß die Sache der Jn,ſurgenten
damit einen tödlichen Schlag erlitten hat.

Lohnerhöhung für amerikaniſche Eiſenbahnbeamte.
Chicago, 30. Dez. 75 000 Lokomotivführern und Zugbeamtender Bahnen nörduic, ſüdlich und weſtlich von Chicago iſt eine

Lohnerhöhung von 10 Proz. bewilligt worden, die ſogleich in
r treten ſoll. Die Zugbeamten der Canadaian- und der
Northern- Eiſenbahn wurden in gleicher Weiſe bedacht.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Dezember, früh 7 Uhr.

Temperatur
odchſter niedrigſt.

Stand Stand
1 8W 6 wolktg
1 8W 2 bedeckt 1 4
2

2

orru

Hauch) 761,7
Torgan?) 761,2
Nordhauſen?) 761,7

Magdeburn 760 1 2 4Gardelegen?) 750,2 sw2 e
Brocken r unGeſtern und nachts geringe Niederſchläge. Nachm. geringe
Niederſchläge, nachts Schuee. Geſtern und nachts Niederſchläge,

Geſtern vſter ſchwacher Schnee, heute Regen Geſtern und nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nördliche Tief hat ſich unter Verflachung ſüdoſtwärts

ausgebreitet. Unter ſeinem Einfluß ſind im Dienſtbezirk geſtern
verbreitete Niederſchläge meiſt in Form von Schnee aufge
treten; die Temperaltur iſt überall geſtiegen, ſo daß heute allge
mein wieder Tauwetter herrſcht. Da zunächſt hoher Druck von
Südweſten her nach dem Kontinent vordringen dürfte, ſo haben
wir zeitweiſe aufklarendes, vorwiegend trockenes, tagsüber mildes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherfage des offtziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 31. Dezember: Zeitweiſe auftlarend, vorwiegend trocken,
tagsüber mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 31. Dezember: Etwas kälter, zeit

weiſe heiter, meiſt wolkig bis trübe, bisweilen windig, Schnee,
Vorausſichtliches Wetter am 1. Jannar Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, etwas kalt, vielfach etwas Schnee.

Waſſerſtände am 30. Dezember
Saale: Halle Untp. 2,11, Obp. Trotha Untp. 2,46,

Grochlitz 1,41, Bernburg Untp. 1,71, Kalbe Obp. 1,77, Kalbe
Untp. 1,58. Elbe: Leitmeritz 1,50, Außig 1,94, Dresden

0,56, Torgau 3,06, Wittenberg 3,73, Roßlau 3 34,
Barby 3,41, Magdeburg 2,82, Tangermünde 3,79, Witten
berge 3,40, Hohnſtorf 2,83. Mulde: Düben 1.23.

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Notes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeansſtellung 1879
Prämiiert mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg Frätech 1802 t goldenen Medaille

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herreu-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

2270) Die Tirektion.Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Dezember, 2 hr nachmittags.
Der ansſführliehe Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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22 DZum Silvester. 22
Lebende Karpfen,

alle Größen, nur feinſte, wohlſchmeckende Ware.

Hochfeine Eiskarpfen v. 7 O Wie
garantiert rein im Geſchmack.

Lebende Schleie, Aale, Forellen,
Hochfeiner Flufßzander (mittel)

große Fiſche (2x-4Pfd.) Pfd. O5 Pfg.
Hochfeiner Flußlachs

do.

Friſcher Rhein-
Steinbutt, Heilbutt, Seezunge

Pfd. 80 Pfg.

Pfd. 125 Pfg.
und Weſerlachs,

[6237

ſowie R ſüänmtliche Seeſiſche.
Deutsehe Dampffischerel- 66(wwelbehat „N ordser

e lloklleferanten. Vertreter:
Albert Assmuss. J

Nach Rumänien für Anfang
Januar geſucht gewandtes
Stubenmädchen,

nicht zu jung, das Schneidern
kann. Anfangsgehalt 50 Fres.
40 Mark monatlich. Freie Reiſe
mit der Herrſchaft. [6217

Frau Hans Thumann,z. Z. Halle a. S., Kurallee 8/9.

Gebildetes Fräulein
zur Beaufſichtigung zweier Kinder
(Mädchen) im Alter von 8 und
5 Jahren für die Nachmittags
ſtunden von 2—8 Uhr geſucht.
Perſönliche Vorſtellung v. 23 Uhr.
Frau Agathe Bethmann,

Advokatenweg 4 I.
Zum 15. Jan. od. 1. Febr. ſuche
ich ein evgl., ält. Kinderfräulein,
gebildet, einfach, beſcheiden, geſund,
ſehr ordentl., ſauber und abſolut
zuverläſſig, zu vier Kindern von
9-—3 J. Kenntniſſe im Schneidern
u. Stopfen erforderl. Familien
anſchluß und hohes Gehalt.

Frau Georg Plange,
Düſſeldorf, Weizenmühle.

Steuererklärungen
ſowie Buchführungen jeder Art
übernimmt diskret u. ſachgemäß bei
mäßigem Honorar A. Sohkölziger,
Halle a. G., Grünſtraße 29 I.
Laufmänwise her Tururorein

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege

F auch Dienstags u.Freitags) von 8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Seltene Existenz
bietet ſich jedermann durch Ueber
nahme des Vertriebs eines groß
artigen geſetzl. geſch. Maſſenver
brauchsartikels. Reingewinn pro
Woche ca. 80--100 Mk. Offerten
erbitte u. A. 155 Greiz i. V. poſtl.

x Beamtenfamilie möchte zur
X Geſellſchaft ihres einz. 6jähr.
x Töchterchensgleichaltriges äd ch u in

aufnehmen, das aL Penſion Seht halle v
X Mittelſch. beſ. ſoll. Schöne ſonn.
x Wohn. Bad, Gart., liebev. Pfl.,
X Beaufſ. d. Schularb Off. u. K.
X 32421 a. Haasenstein Vogler B.-B., Halle

Althe a-Bonbons,
von Vorzügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 4. empfiehlt

Ixh. Hülle

tal un Ierings-Salnt
empfiehlt Pülsener Vrquell.

Größere Poſten unſortierte
ſowie auch ſortierte Speiſe
kartoffeln haben preiswert ab
zugeben E. hehmann a Sohn,
Paſewalk. Telephon Nr. 16.
Telegr. Adreſſe: Kartoffelhaus.

5chafft langer volles vppiges weithes

veidiges dufriges Haar. Beseitigt

Haaravusfall und Kopfschuppen

Seit vielen Jahren stets bewährt

an

ber
welche die

bandwirtsehaft

in der Provinz Sachsen, in Anhalt
und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanzeigen,
ViehverkKäufe,
GutsverkKäàäufſe,

Gutsverpachtungen,
Inventar AukKtionen,
Landwirtschaſtliche
Maschinen und Geräte,

oſſene Stellen
und

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit

verbreiteten

Nalleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87
(Eingang Gr. Braubausstrasse 30).

Bücher-Ahschlüsse
Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Ludw.-Wuchererſtr 73a. Tel. 3341.

Perlangte Perlouru

Selbſt. Leiter,
zunächſt Mitleiter eines großen
Getreide- u. Landesprodukten-
Geſchäftes geſucht. Offerten
unter Z. u. 434 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. (6232

Ein verheirateter Landwirt
zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung

eines Gutes von 300 Morgen
Acker und Wieſen, mit 100 Morgen
Holzung, im Reg Bez. Merſeburg,
wird geſucht. Geeignete Bewerber
mögen ihre Geſuche einreichen in
der Exvedition dieſer Zeitung
unter Z. w. 414. [6099

Hausburſche
von außerhalb, bis 16 Jahre alt,
ſucht Grüns Weinreſtaurant,

Halle a. S.

Jungfern, erſte u. zweite
Stubenmädch. Hausmädch. f. Güter.

Mädchen
von außerhalb ſucht Städter,
Halle a. S., Rathausſtr. 8 II.

Perſonen Anugebott.

bandwirt 25 Jahre, praktiſch u.
akadem. geb., ſucht

1. 3. od. 1. 4. Stellung als Ver
walter. Vorzügl. Zeugn. Angeb.
mit Gehaltsangaben unt. U. A. 4892

an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Aelterer praktiſcher Landwirt

möchte gern wieder tätig ſein und
ſucht Vertrauenspoſten als
Haus oder Hofverwalter,
Aufſeher bei mäßig Anſprüchen.
Offerten u. V. E. 65 nach Pohlitz
Nr. 66 b. Köſtritz (Reuß) erbeten.

Nein
hilliger

IWVentur- Aue
der mur einmal im Jahre stattündet, enthält
noch eine P eehbr reichhaltige Auswahl in

damen- Konfektion
Plüsch-Paletots, Tuch-Paletots, engl. Paletots, Abend- Mäntoel,

Kostüme, Kostümröcke, Blusen, garnierte Kleider.

Kleiclbrstoffe co Seidenstoffe

schwarz? Weiss

Ralvfertige Rovben.
Es bietet sich hiermit eine sehr günstige Gelegenheit, mur gediegene,
neue, regulär bezogene Waren soebr vorteilhaft einzukaufen.

Theodor Rüh
Leipzigerstrasse 97.

farbig. [6236

Herrschaftliche Wohnung
x Königstr. 19, II. Ptage, 8 heizbare Zimwer, Küche, Speise-
X kammer, Bad, Innenklosett, Mädehbonz. in der Etage, Glasveranda,
2 Aufgänge, sofort od. später zu verm. Näh. Trothaerstr. 35.

Es ſuchen noch Stellung für
ſof., 1. März u. 1. April 1911

ut empfohlene verh. u. led.

führer, Volontärverwalter, ält.
ſelbſt. Landwirtſchafterinnen,
jg. Mädchen z. Erlernung der
Landwirtſch., verh. Gärtner,
Schmiede, Stellmacher, Feld-
hüter, Jagdaufſeher, Maſchinen
meiſter, Hofmeiſter, Leute und
Hofaufſeher, Amtsdiener, Ober
ſchweizer, Schäfer, Kutſcher uſw.

durch den 12263ArbeitsStellen und an
der Fandwirliſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Vermietungen.
drei Stuben,lHlerrseh, Wohnung, i Saren,

Kammer, Küche, Keller u. Gemüſe-
arten, zum l. April, eventl. auch
rüher zu beziehen. Max Orte,

Gärtnereibeſitzer, Osmünde, 1 km
von Station Gröbers. c

Mietgeſuche.
Gebildete Dame ſucht z. 1. April

unmöbl. Wohn. f. 200--300 M.
Off. u. Z. t. 433 an d. Exp. d. Ztg.

t Verloren.
Silbernes bigarettenetui

X mit aufgelegtem Wappen,
Monogramm und Steinen iſt

in der Nacht vom II. zum
III. Feiertag verloren worden
X Gegen gute Belohnung abzu
X geben Paradeplatz 5 pt.

Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Rum, Arac,
Cognac,

Punsch
Essenzen

Gariech's [6229
Konfektionsbüsten,

E. Holborn,
Merſeburgerſtraße 8 I.

Il sgtoffhüsten, 76 h
ohne Stoff 1.50 u. 2.--,

verſtellbare u. Maßbüſten,
Ständer 1.50, 2. 2.50, 3.

Sppezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

PräziſionsTaſchenuhren.
Glashütter Uhren a. Lange Söhne

und Union, Glashütte
zu Originalpreiſen vorrätig

Gold. Herren u. Damennhren
mit feinſten Präziſionswerken

in unübertroffener Auswahl.
Kunſtgewerbliche Ausſtellung

moderner Zimmeruhren,
große Standuhren, Salonuhren,

Freiſchwinger, Pendulen,
Schreibtiſchuhren,

Kontor-, Küchen, Kuckucks u.
Weckernhren jeder Art.

2 Jahre Garantie.
Beſichtigung gern geſtattet.

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.
Mitglied des R.-Sp.-Vereins.

Katalog gratis und franko.
Geſte Han Cremeen. SeifenSpeſialiſäſnn

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Hochzeits-Geschenke
empfiehlt in gröſtter Auswahl

uwelier Tiättel, Schmeerſtr. 12,
paefenſtraße Fernſpr. 3495.

amilieunachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſe Gerber
mit Hrn. Poſtſekretär Friedrich
Schmitt Nordhauſen Würz-
burg). Gräfin Marie Agnes
von Schwerin mit Herrn
Regierungs Aſſeſſor Dr. jur.
Alexander von Martius
Wildenhoff Darkehmen). Frl.
Theſi Adametz mit Herrn
Landwirt ren Renner
(Oſterode, Oſtpr.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
H. Buhe (Deſſau). Eine
Tochter: Hrn. Oberleutnant
Ewald von Kries (VBerlin-
Wilmersdorf).

Geſtorben: Hr. Rektor a. D.
Richard Lisker (Naumburg).
Hr. Hegemeiſter a. D. Wilhelm
Marcus (IJlfeld). Hr. Ernſt
Geo r (Nichtewitz). Frau
Henny Kreyſern geb. Wegener
(Marienwerder). Frau Renliere
Berta Hörning geb. Kerſten
(Aſchersleben). Frau Marie
Kundt geb. Riemer (Papitz).
Frau verw. Prof. Bertha Lebe
eb. Fritſch (Deſſau). Frau
ohanne Hinze geb. Adrian

(Ditfurt) Fr. WilhelmineLange
geb. Böhme (Eilenburg).

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss verschied heute nachmittag 4 Uhr nach
kurzem schweren Leiden meine heissgeliebte Frau, unsere gute, treusorgende Mutter,

Frau Gutsbesitzer

Marie Nette ges Otto.
In tiefstem Schmerze Paul Nette

Marie und Otto Nette.
Gorsleben, den 28. Dezember 1910.

Dio Beisetzung findet am Sonntag, den 1. Januar 1911, maobmfttags 8 Vhr statt.
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Sonnabend

Provinz Sachſen nud Amgebnng.,
W. Dornburg a. S., 29. Dezember. (Plötzlicher Tod.) Bei

der geſtrigen Feldjagd in Zwätzen wurde der 70jährige Ober
inſpektor Schmidt aus Beſchlingen vom Herzſchlage getroffen
er war ſofort tot.

Freyburg (U.), 29. Dezember. (Weinleſe im Winter,)
Jn dem Dorſe Dromersheim bei Bingen blieben im Herbſte 1829 faſt
alle Trauben hängen, weil ihnen, wie auch in hieſiger Gegend, die
Reife fehlte. Ein Mainzer Bürger namens Henner, welcher dort einbedeutendes Weingut beſaß berichtete dann, daß man die ausgekelterten

Treſtern zu Viehſutter benutzt hätte, und daß der Verſuch, den Moſt
aus dieſen am 11. Februar 1830 geleſenen Trauben, welche 22 Grad
Kälte überſtanden hätten, zu keltern, vollkommen gelungen wäre, indem
der Moſt an Gehalt und Geſchmack dem eines guten Herbſtes gliche
und leicht brauſte.

Möckerling, 29. Dezember. (Unfall oder Verbrechen?)
Vor einigen Tagen wurde die Witwe Weniger von hier in ihrer
Stube tot lie end aufgeſunden. Da die Leiche am Kopfe eine Wunde
zeigte, entſiand die Vermutung, daß die W. ermordet ſei. Der Tat
verdächtig, wurde, wie das „Weißenf. Tgblt.“ ſchreibt, ihr Enkel,
Otto Weniger, verhaftet,. Möglich iſt jedoch auch, daß die
Weniger einen Schlaganfall bekommen hat und ſich durch Hinfallen
auf den Erdboden die Wunde zugezogen hat. Die Unterſuchung iſt im
Gange. Nach einer ſpäteren Meldung hat die Obduktion ergeben,
daß Frau Weniger an einer Gehirnblutung (Schlaganfall) ge
ſtorben iſt. Für ein Verbrechen liegt kein Anhalt vor.
Der verhaftete W, wurde daher ſofort aus der Haft entlaſſen.

Abbenrode (Landkr. Halberſtadt), 30. Dezember. (Ein
weihung eines Gemeindehaufes.) Kürzlich fand in
unſerem ungefähr 1100 Einwohner zählenden Dorfe die Einweihnng
des vom hieſigen Frauenverein gegründeten Gemeinde
hauſes ſtatt. Jm neuen Gemeindeſaale hielten Anſprachen General
ſuperintendent Stolte- Magdeburg, Konſiſtorialpräſident v. Do e m-
m in g Magdeburg, Superintendent DeutickeOſterwieck, Paſtor
Zitzlaff Magdeburg und der Ortsgeiſtliche Voigtel. Dem Paſtor
Otto Voigtel wurde vom Präſidenten des Konſiſtoriums der
Rote Adlerorden 4. Klaſſe überreicht. Der Provinzialverein
für Frauenhilſe ſtiftete ein Bild der Kaiſerin für den Gemeindeſaal.

Delitzſch, 29. Dez. (Der Pferdezuchtverein der
Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hält Mittwoch nach
Neujahr ſeine Generalverſammlung im „Hotel zum
Schwan“ hier ab. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß
vor Beginn der Verſammlung gen 3 Uhr) die Bauermeiſterſchen
Hengſte, die auf Station Delitzſch aufgeſtellt werden, auf dem
Marktplatze vorgeführt werden. Die Tagesordnung iſt reich-
haltig und weiſen wir auf folgende Punkte hin: 1. Ueber dieNotwendigkeit der Geſtütbuchführung. 2. Bericht über den Um-

fang und Erfolg des Weideganges der Fohlen während des letzten
Sommers im Vereinsgebiete. 3. Ueber Pfahlweide. 4. Wie ſind
die Fohlen ohne Weidegang rationell zu füttern? 5. Was koſtet
die Aufzucht eines Pferdes ſchweren Schlages von der Geburt bis
zu ſeiner Gebrauchsfähigkeit? 6. Ueber die Reinigung der Ge-
ſpannpferde während des Winters. 7. Welches iſt die beſte Er
nährung für Saugfohlen, deren Mütter keine oder wenig Milch
produzieren? 8. Beſchlußfaſſung über die in Delitzſch abzuhal-
tende Stuten- und Fohlenſchau. Zu dieſer Verſammlung haben
nicht nur die Vereinsmitglieder, ſondern auch Freunde und
Gönner der Pferdezucht Zutritt.

Erfurt, 29. Dezember. (Die Gasvergiftungen in
Erfurt.) Von den Gasvergiftungen im ſtädtiſchen Pfl ge
heim und in dem daneben gelegenen Hauſe wurden in sgeſamt
13 Perſonen betroffen, ueun alte Frauen, ein 17jähriger
Gärtnergehilfe und drei Kinder. Getötet wurden vier Frauen
im Alter von 77 bis 95 Jahren und der Gärtner-
gehilfe. Jn Lebensgefahr ſchweben drei Frauen,
die übrigen fünf Perſonen können als gerettet betrachtet werden. Das
Rohr, aus dem das Gas in die beiden Häuſer ſtrömte, liegt
6 Meter von dieſen entfernt. Die infolge des Defekts aus
ſtrömenden Gasmengen konnten, wie wir ſchon hervorgehoben haben,

nicht durch den feſtgefrorenen Straßenboden dringen und nahmen
ihren Weg durch das kiesartige Erdreich in die Keller der beiden
Häuſer, von wo aus ſie in die beiden Parterrewohnungen drangen.

Halberſtadt, 30. Dezember. (Ge meine Rache einer
Ehefrau.) Die Ehefrau eines ſtellungsloſen Kellners, die mit ihrem
Manne ſchon ſeit längerer Zeit in Zwin lebt, ſuchte dieſen kürzlich auf
dem Fiſchmarkt auf, nachdem ſie ſich eine Flaſche mit Salzſäure
verſchafft hatte. Als ſie ihn im Geſpräch mit einem Droſchkenkutſcher
erblickte, trat ſie hinter ihn, und als er ſich auf ihren Anruf umwandte,
goß ſie ihm den Jnhalt der Flaſcheins Geſicht und über
die Bruſt. Auch die Kleidung des Kutſchers und das Pferdegeſchirr
wurden durch die Salzſäure getroffen und beſchädigt. Der Kellner,
deſſen Arme ſtark verbrannt waren, begab ſich ſofort ins Krankenhaus.

Aus der Altmark, 29. De ember. (Revolverattentat.)
Jn Jeggeleben geriet geſtern während der Tanzmuſik der in
Büſſen in Dienſten ſtehende Knecht Wolter wegen eines
Seitengewehres, das er beiſeite geworfen hatte, mit einem Unter
offizier in Streit, bei dem er die Flucht ergreifen mußte. Als
bald danach der gänzlich unbeteiligte Schernikau das
Lokal verließ, wurde er an der Haustür durch einen Revolverſchuß
in den Hinterkopf niedergeſtreckt. Den Schuß hatte
Wolter abgegeben, der in der Dunkelheit den Schernikan für den
Unteroffizier, an dem er ſich rächen wollte, gehalten hatte. Schernikaus
Zuſtand iſt hoffnungslos.

B. Seehauſen (Altmark), 29. Dezember. (Die Reiſe unſeres
Kronprinzenpaagares) macht auch ein Kind unſerer Stadt mit,

nämlich die Tochter des Schneidermeiſters Herrmann, Marie Herr
mann, Kammerjungfer der Freifrau v. TieleWinckler im Gefolge
der Frau Kronprinzeſſin. Nach Ankunft auf jeder Station bekommen
die Eltern hier vom Hofmarſchallamt Nachricht, wie es ihrer Tochter
ergeht.

Wolmirſtedt, 29. Dezember. (Der gemütliche Zug-
ſührer.) Es wird geſchrieben Stand da an einem neblichen, naß
kalten Dezembermorgen das Züglein der Wolmirſtedt--KolditzerKlein
bahn, die durch das alte Jagdrevier des Kaiſers, den Letzlinger
Forſt und Heide führt, zur Abfahrt an der Anfangsſtation bereit.
Schwer lagerte ſich der dicke Qualm, der dem Schlot des Dampfroſſes
entquoll, auf das kleine Bahnhoſsgebäude im unſicheren Schein der
Morgendämmerung brannten die Gaslaternen zwiſchen den Schienen
noch trüber als ſonſt. Nur wenige Reiſende, faſt alles „Stammgäſte“,
waren auf den hohen, unbequemen Stufen bis in die Abteile ge-
klettert; aber dieſe wenigen wurden durch berufliche Pflichten ge
zwungen, auf Pünktlichkeiß bedacht zu ſein. So wurde der alte Herr
mit der roten Taſche von allen Seiten beſtürmt, „warum es nicht
los ginge. Es wäre doch ſchon fünf Minuten zu ſpät.“ Der Alte zuckte
mit den Achſeln „Uns fehlt die Poſt, müſſen halt noch ein biſſel warten.“
Aber der Jünger Stephans kam nicht und kam nicht, ſo daß ſchließlich
doch das langerſehnte „Abfahren erſcholl. Aechzend und puſtend zog
die Lokomotive die drei Wagen aus dem Bahnhof und fuhr einige
hundert Meter, als nun oben an der Wegebiegung der Poſtbote, wild
in die Pedale ſeines Dreirades tretend, ſichtbar wurde. Und ſelbſt
den pünktlichſten Menſchen ergriff jetzt das Mitleid. Man ſchrie zur
Lokomotive hinauf „Halt, Halt und ermunterte durch verſchiedene
„Feſte, feſte und „Hurra!“ den Radler. Und ſiehe da, auch den
Zugrührer ergriff ein menſe liches Rühren. Schrill ertönte die Dampf-
pfeife, und nach etlichem Wackeln und Schaukeln hielt der Zug auf
freiem Felde. Unter den begeiſterten Händeklatſchen und Bravorufen
des „Volks“ holte der Briefträger nun auch den Zug ein, und für
diesmal noch war ihm, dank der Gemütlichkeit unſeres wackeren Zug-
führers, eine tüchtige „Naſe“ erſpart,

GroßLübars (Kr, Jerichow I), 30, Dezember. (Großfeuer).
Die Stärkefabrik und Kartoffeltrocknungsanlage des Herrn
von Wulffen iſt vollſtändig abgebrannt. Die Anlage ſtand erſt
einige Jahre und iſt ſamt allen Vorräten und Maſchinen vernichtet.
Da die Fabrikanlagen während der Feiertage geruht haben, iſt es ſehr
leicht möglich, daß Brandſtiftung vorliegt.

R. Deſſau, 30. Dez. (Der Kreistag) hielt geſtern nach
mittag hier eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Kreisdirektor
Dr. Sachſenberg, machte zunächſt die erfreuliche Mitteilung,
daß die derigaſe im abgelaufenen Rechnungsjahre 1909,/10 mit
einem Ueberſchuſſe von 20 500 Mk. abſchließe. Die elektriſche
W s für die Kreiſe Deſſau Bernburg und
Cöthen iſt im Bau und macht erfreuliche T prite. Falls die
Genehmigung der Eiſenbahnbehörde zur Legung der Leitungs-
drähte über die Eiſenbahnſchienen rechtzeitig eintrifft, kann mit
der Jnbetriebſetzung des Werkes in etwa fünf bis
ſechs Wochen begonnen werden. Die Beteiligung iſt ſeitens
der Landbevölkerung eine recht rege. Jm weiteren Verlaufe
wurde die Abrechnung über die dritte Kreisanleihe, die r etwas
verzögert hatte, vorgenommen und dem r rer Ent-
laſtung erteilt. Eine lange Ausſprache entſtand bei der Beratung
des Antrages der Herzoglichen Finanzdirektion auf Bewilligung
von 12 000 Mark zu den Herſtellungskoſten eines Grundab-laſſes am Seſünge der Herzoglichen Mühle in Deſſau.
Die Geſamtkoſten des der Beſeitigung der Hochwaſſer-
gefahr der Mulde dienenden Projektes belaufen ſich auf
rund 80 000 Mk., wovon der Kreis und die Stadt je 12000 Mk.
tragen ſollen, während der Fiskus den Reſt bezahlt. Der Kreis-
tag lehnte den Antrag mit großer Mehrheit ab (das gleiche hat
bekanntlich auch die Stadt Deſſau getan), weil er der Anſicht war,
daß allein der Fiskus die Pflicht habe, die Hochwaſſergefahr zu be
ſeitigen. Der Bau einer zweiten Muldenbrücke im Zuge der
Wörlitzer Eiſenbahn wurde erwogen. Zum Schluß der Sitzung
unterbreitete der Kreisdirektor der Verſammlung ein Programm
zur verſtärkten Ausführung von Wegebauten. Der Kreisaus-
ſchuß wurde beauftragt, nähere Vorſchläge zu machen. Die Not-
wendigkeit von Wegebauten im Kreiſe Deſſau wurde allgemein
anerkannt. Zu dieſem Zwecke wird die Aufnahme einer Anleihe

Betrage von mehreren hunderttauſend Mark unumgänglich
ſein.

n. Köthen, 29. Dezemver. (Verſchiedenes.) Ver 13 jährige
Knabe Prinz aus dem benachbarten Dorfe Pöſigk hatte ſich
geſtern hier bei einem Büchſenmacher Teſching Schrotpatonen
gekauft. Nach Hauſe zurückgekehrt, wollte er eine Patrone zerſchlagen,
dieſe explodierte jedoch und zerrißdem Jungendie Hand.
Der Schwerverletzte wurde ſofort dem hieſigen Kreiskrankenhauſe zu
geführt, wo auf operativem Wege etwa 25 Schrot entfernt wurden,
Als ein hieſiger Schmiedemeiſter geſtern ſeinen 17 jährigen Lehrling
wegen ſeiner Nachläſſigkeit und Faulheit Vorhaltungen machte, ergriff
der rabiate Bengel ein eiſernes Werkzeug und ſchlug ſolange
auf den Meiner los, bis dieſer beſinnungslos und ſchwer-
verletzt liegen blieb. Ein ſofort herbeigerufener Arzt verband den
Bedauernswerten. Gegen den Lehrling in Anzeige erſtattet worden.

Altenburg, 29. Dezember. (Ein e Millionenerbſchaft)
macht jetzt in unſerer Stadt viel von ſich reden. Die Veranlaſſung
dazu iſt folgende Vor kurzer Zeit kam, wie wir ſchon kurz andeuteten,
zu dem hieſigen Toapezierermeiſter und Haueb ſitzer K. in der Paditzer
ſtraße ein Herr aus Berlin und machte ihm die Mitteilung, daß im
Auslande ein Millionär verſtorben ſei, der, ohne Leibeserben, einen
Teil ſeines großen Vermögens ſeinem ehemaligen Lebens-
retter teſtamentariſch vermacht habe. Jn der Tat hat nun der
hieſige Bürger K. vor einer Reihe von Jahren in Zell am See einen
Mann vom Tode des Ertrinkens gerettet. Der Beiliner, der ganz
glaubwürdige Angaben machte und auch für ſeine Perſon ſonſt wohl
vollen Gla ben verdient, bat K., ſich mit einer Million be
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gnügen zu wollen. Nachdem ſcheint er ſelbſt an dem übrigen Erbe
ein perſönliches Jntereſſe, vielleicht als entfernter Verwandter, zu haben.
We Erörterungen und Unterhandlungen werden bald Klarheit ver
chaffen.

Leipzig, 30. Dezember. (Auf der Spur des Diebes.)
Am Weihnachtsheiligabend wurde bekanntlich in der Kurprinzſtraße
ein Fleiſchergeſchirr Pferd und Wagen geſtohlen. Jetzt
hat ſit, herausgeſtellt, daß der Dieb unmittelbar nach Verübung des
Diebſtahls nach Halle gefahren iſt und dort das Pferd an einen
Pferdehändler, den Wagen an einen Privatmann für ein Spott-

eld verkauft hat. Die Erbrterungen zur Ermittelung desDiebes ſind noch im Gange.

)(Greiz, 29. Dez. (Verſchiedenes.) Der durch die fret-
willige Amtsniederlegung des Gemeindevorſtehers Jentzſch frei
e Poſten eines Gemeindevorſtehers in dem 4000

inwohner zählenden Dorfe Jr ch w i iſt viel umworben. Nicht
weniger als 162 Bewerbungsgeſuche ſind eingegangen. Dem
Geheimen Schulrat Schmidt in Greiz hat der Regent das
Reußiſche Ehrenkreuz 2. Klaſſe verliehen. Der in Charlotten-
burg geſtorbene Privatier Louis Büttner, früher Mit-
inhaber der Greizer Firma Ferdinand Büttner, vermachte teſta-
mentariſch der Stadt Greiz 20 000 Mk. als Louis Büttnerſtiftung.

Der Rechtsanwalt Dr. Hofmann in Berlin, Sohn des
früheren hieſigen Landgerichtspräſidenten, wurde zum Landrichter
am Landgericht Greiz ernannt. Einen bemerkenswerten Lebens-
lauf hat ein Sohn des früheren Paſtors des Nachbardorfes
Herrmannsgrün zu verzeichnen. Der jüngſte Sohn des
Paſtors Pornitz, Robert, der erſt eine kaufmänniſche Lehre
durchmachte, dann Ingenieur wurde, ſich an verſchiedenen indu-
ſtriellen Gründungen mit Erfolg beteiligte und jetzt in Wien
lebt, iſt vom Staate Peru zum Generalkonſul für Oeſter-
reich- Ungarn ernannt worden. Für ſeine Vertretung großer
r Finanzintereſſen in überſeeiſchen Ländern ernannte
hn die franzöſiſche Regierung zum Ritter der Ehrenlegion.

Bei einer wüſten Schlägerei in einem Gaſthofe in Schön
feld wurde der Reſtaurateur Zeidler in brutalſter Weiſe der
art mißhandelt, daß er lange krank darniederlag. Der
Hauptattentäter, der Weber Dillner, wurde deshalb jetzt zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt, ſeine Raufgenoſſen, der Weber Her
mann Hilpert und der Preſſer Hans Männel, erhielten
je 150 Mk. Geldſtrafe zudiktiert.

t. Langenberg-Reuß, 30. Dezember. (Beſitzwechſelſteuer.)
Die hieſige Gemeindeverwaltung hat beim Gemeinderate die Einführung
einer kommunalen Abgabe von mindeſtens Proz. vom Verkaufs-
preiſe, beziehungsweiſe vom Werte bei jedwedem Beſitzwechſel von
Liegenſchaften innerhalb des Gemeindegebietes beantragt, Außer dieſer
Beſitzwechſelabgabe iſt weiter in der Vorlage eine kommunale Wert
zuwachsſteuer von 5 und mehr Prozent, je nach Größe des Wert-
zuwachſes, vorgeſehen für den Fall, daß die geplante Reichswertzuwachs
ſteuer nicht zuſſande kommen ſollte. Begründet wurde die neue Steuer
vorlage mit der zu erwartenden dauernden Mehrbelaſtung des
Gemeindeſäckels durch die erforderliche Verg'ößerung der hieſigen Volks
ſchule, beziehungsweiſe Anſtellung von 5 weiteren Lehrern.

W. Schleuſingen, 29. Dezember. (Von der Sparkaſſe.
Kindesmord?) Die Stadtverordneten und die Sparkaſſenver
waltung haben beſwloſſen, mit dem 1. Januar 1911 den Zinsfuß
für gewöhnliche Einlagen auf 35 und für geſperrte Ernlagen auf
3810 zu erhöhen. In der Schleuſe bei Schönau wurde ein Sack ge
funden, in dem ſich die Leiche eines neugeborenen Kindes befand. Die
Mutter iſt noch nicht ermittelt.

Schleiz, 30. Dezember. (Zu der ſchweren Gas
exploſion), von der wir ſchon berichteten, wird noch gemeldet
Eine Gasexploſion richtete im Hauſe des Goldſchmieds Wurmſtich
am Neumarkt aroßen Schaden an. Schon ſeit einigen Tagen hatten
die Hausbewohner einen ſtarken Gasgeruch wahrgenommen und
wanteten auf das Eintreffen der Gasarbeiter, die Abhilfe ſchaffen
ſollten. Wahrſcheinlich war die Gasrohrleitung ſchadhaft geworden
es hatte ſich unter den Dielen der Wohnung nun Gas
angeſammelt, das durch irgend einen Zufall zur Entzündung
gekommen war. Durch den gewaltigen Druck wurden die Dielen
emporgehoben, alles, was im Laden und in der Wohnung war, unter
einander geworfen und die Fenſter mit den Waren im Schaufenſter
hinausgedrückt. Der Schaden iſt bedeutend. Die Frau des
Goldſchmieds wurde von den Trümmern verſchüttet und iſt
ſchwer verletzt.

V. Jena, 29. Dezember. (Heimatſchutz.) Kürzlich fand
hier eine Vertreterverſammlung aller thüringiſchen Landesvereine und
Ortsgruppen des Bundes Heimatſchutz ſtatt, bei der im Prinzip be
ſchloſſen wurde, daß dieſe Vereine unter Wahrung ihrer vollen
Selbſtändi keit der Zentrale des Bundes gegenüber ſich für die Ver-
folgung gemeinſamer Intereſſen zuſammenſchließen. Es ſoll auch eine
Zeitſchrift heransgegeben werden, die neben der Publikation der
Zentrale ausſchli ßlich den Thüringer Heimatſchutzfragen gewidmet iſt.

W. Weimar, 29. Dezember. (Ernennung.) Die „Weimariſche
Zeitung“ meldet amtlich: Der Großherzog hat den königlich preußiſchen
Rittmeiſter a. D. Paul v. Anderten zum großherzoglichen Hof
ſtallmeiſter und Kammerherrn ernannt.

W. Eiſenach, 29. Dezember. (Elektrizitätsfragen.) Die
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin beabſichtigt, die Orte des
dritten Verwaltungsbezirks mit Elektrizität zu verſorgen, und zwar
unter der Bedinaung, daß ihr das Recht der ausſchließlichen Benutzung
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ber Staatsſtraßen und das alleinige Recht zur Vornahme' der
ſtallation und der Lieſerung der Materialien verliehen werde.
Bezirksausſchuß des dritten Verwaltungsbezirks erkannte in ſeiner
heutigen Sitzung an, daß die Einführung von Elektrizität tunlichſt in
jedem Orte anzuſlreben ſei, beſchloß aber, die von der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft geforderten Monopole aus prinzipiellen Er
wägungen zu verweigern, um die Geſchäftswelt nicht
zu ſchädigen.

R. Gotha, 29. Dezember. (Sektenunweſen.) Jm Herzog
tum Gotha macht ſich neuerdings das Sektenweſen in einer Weiſe
bemerkbar, wie noch nie zuvor. Als neueſter Vorſtoß in dieſer Hin
ſicht iſt ein Flugblatt anzuſehen, das kurz vor Weihnachten verbreitet
wurde. Aus dieſem Anlaß haben die evangeliſchen Geiſt-
lichen der Stadt Gotha in den hieſigen Blättern folgeude
Erklärungen veröffentlicht: „Jn den Tagen vor Weihnachten iſt von
einer uns unbekannten Stelle aus ein Blatt „AdventsMiſſions-Nummer
1910, Herold und Wahrheit“ in den Häuſern unſerer Gemeinde ver
teilt reſp. verkauft worden. Da der Jnhalt dieſes Blattes dazu ange
tan iſt, Verwirrung in manche Gemüter zu tragen, erklären wir, daß
wir mit deſſen Vertrieb in keinerlei Verbindung ſtehen und daß wir
in der darin wiedergegebenen Anſchauung nicht den Ausdruck eines
Chriſtentums zu finden vermögen, wie wir es nach Pflicht und Ge
wiſſen in unſeren Gemeinden verkündigen. Wir verbinden mit dieſer
Erklärung die Bitte an unſere Gemeinden, den in neuerer Zeit zu
nehmend gemachten Verſuchen, durch Schrift und Wort die Einheit
evangeliſcher Gemeinſchaft in unſerer Landeskirche durch ſektiereriſche
Einflüſſe zu ſtören, mit uns abwehrend entgegen zu treten.“

W. Roda (S.-A.), 29. Dezember. (Sech s rabiate Kerle.)
Mehrere ausländiſche Arbeiter, die am zweiten Gleisbau der Strecke
Hermsdorf- Göſchwitz beſchäftigt ſind, wurden zur Haſt ge
bracht, weil ſie ſich in einem hieſigen Reſtaurant ſchwere Ausſchreitungen
haben zu ſchulden kommen laſſen. Die Kerle verübten nicht nur im
Lokal arge Beſchädigungen, ſondern verletzten auch den Wirt erheblich.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Vom Thüringer Walde, 29. Dezember. (Schneefall.)

Seit geſtern iſt endlich auf dem Thüringer Walde der langerſehnte,
ergiebigere Schneefall eingetreten, nachdem bis dahin nur ſtellenweiſe
Schnee gefallen war, der aber nicht zu einer ſtärkeren Decke ausreichte.
Heute ſchneite es faſt den ganzen Tag, und infolgedeſſen iſt endlich auch
die Vorbedingung zu einer ausgedehnten Ausübung des Winterſports
geſchaffen. Es iſt daher zu erwarten, daß in den Winterſportquartieren
nunmehr die Fremden eintreffen, die ſich bereits zum Weihnachtsfeſte
in größeren Scharen angemeldet hatten, durch das ungünſtige Wetter
aber an der Reiſe verhindert wurden. Es herrſcht ein gelinder Froſt,
der die Bahnen bald günſtig beeinfluſſen dürfte.

St. Andreasberg, 29,. Dez. (Wetterbericht.) Schnee
höhe 20 cm Temperatur: minus 69; Wind mäßiger Nordwind
Skibahn gut, Pulverſchnee Schlittenbahn: ſehr gut Rodelbahn:
ſehr gut. Sonſtiges: Skikurſus: 2. bis 7. Januar 1911. Leiter
Herr Patzki aus Charlottenburg. Anmeldungen und Proſpekt bei der
Ortsgruppe des Oberharzer Skiklubs (Sektion St. Andreasberg).

Braunlage i. H., 29. Dez. (Wetterbericht.) Schnee
höhe 12-15 em Temperatur 40 R. Barometer: 7,75, ſteigend
Windrichtung: Weſt Wegeverhältniſſe: ſehr gut Fernſicht: gut
Skibahn: recht gut Rodelbahn gut Schlittenbahn ſehr gut. Leichter
Schneefall, Wetterausſicht günſtig. Vom 13., 16. Januar großes
Winterfeſt des O.-H. S.K.

4 Clausthal, 29. Dez.
vereins Clausthal Zellerfeld. Temperatur 5 Kälte Windrichtung
Nord Schneelage: 10 em Neuſchnee: 5 em; Skiföre: mäßig
Schlittenbahn gut, Andauernd leichter Schneefall.

Hohegeiß, 29. Dezember. (Wetterbericht.) Neuſchnee:
5 em; Skibahn: ſehr gut Schlittenbahn ſehr gut; Temperatur:

69; Schneehöhe 40 em Rodelbahn: ſehr gut. Bedeutender Schnee
fall augenblicklich. Barometerſtand ſehr gut.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Meinheim,
Bezirksamt Gunzenhauſen, Reg.-Bez. Mittelfranken, und aus Giggen
hauſen, Bezirksamt Freiſing, Reg.-Bez. Oberbayern, am 27. De
zember 1910. Ferner meldet die „Henneberger Zeitung“ aus
Suhl: Die Maul- und Klauenſeuche iſt in der hieſigen Stadt und
zwar im Oberlann ausgebrochen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Das Weihnachtsmärchen „Dornröschen wird in der kommenden
Woche nur am 31. Dezember ſowie am 4. Januar nachmittags 3!, Uhr
zur Aufführung gebracht die Kaſſe nimmt. Vorbeſtellungen für dieſe
Vorſtellungen entgegen. Am Sonnabend abend geht zum fröhlichen
Abſchluß des Jahres als Silveſterpoſſe „Robert und Bertram“ in Szene.
Das geſamte Schauſpielperſonal ſowie verſchiedene Mitglieder der
Operette ſind in kleineren und größeren Rollen beſchäftigt. Sonn
tag nachmittag 3 Uhr wird die Fremdenvorſtellung „Die
Afrikanerin“ von Meyerbeer in der Neuinſzenierung nach Wiesbadener
Muſter gegeben. Das Werk fand in der muſtergiltigen, prachtvollen
Aufmachung in dekorativer und koſtümlicher Hinſicht bei dem beifalle-
froh geſtimmten, ausverkauften Hauſe am dritten Feiertage eine ent
huſiaſtiſche Aufnahme und namentlich die Vertreter der Hauptpartien,
unſere ſtimmgewaltige hochdramatiſche Sängerin Fräulein Preiß-
mann und Herr Pawlowéeky, der junge Heldentenor mit ſeinen
ſtrahlend hohen Tönen, begeiſterten das Auditorium zu lautem
Beifall. Das Bild, welches der dritte Akt mit dem auf hoher See
mit Mann und Maus in den Wogen des Ozeans untergehenden
Admiralſchiff bot, gehört zu dem ſchönſten, was auf der Halleſchen
Bühne in dekorativer Hinſicht jemals geboten worden iſt. Die ſarben
reichen Ballettdivertiſſements zeigen ebenfalls prächtige Bilder. Durch
Hinzuziehung der geſamten Chorſchule iſt der Chor auf die ſtattliche
Stärke von faſt 100 Sängern. und Sängerinnen gebracht. Billett
beſtellungen werden möglichſt unter Beifügung des Betrages
III. Rang 80 Pfg., II. Rang Hinterreihen: 65 Pfg., II. Rang
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Vorderreihen: 1,05 Mk., Parterre: 1,30 Mk., Parkett 1,55 Mk. und
2,10 Mk., Orcheſter und J. Rang 2,60 Mk. an die Kaſſe des Stadt
theaters erbeten. Sonntag abend s Uhr wird bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement der Operettenſchlager „Der Graf von
Luxemburg“ gegeben. Montag zum letzten Male: „Uriel Acoſta“.
Herr Dr. Tyndall ſpielt in dieſer Aufführung zum erſten Male die
Titelrolle. Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe.
Dienstag: „Tannhäuſer“. Mittwoch: „Der Graf von Luxem
burg“. Donnerstag zum letzten Male: „Nora“. Freitag:
„Tiefland“,

Aus Künſtlerkreiſen. Kapellmeiſter Eduard
Mörike hat bekanntlich zu dem Weihnachtemärchen Prinzeſſin
Herzlieb“ der Straßburger Dichterin Grupe-Lärcher die
Muſik geſchrieben. Nachdem es in den letzten zwei Jahren an über
wanzig Bühnen darunter die Hoſtheater Kaſſel, Braunſchweig,

tuttgart, Mannheim, Stadttheater Hamburg, Gärtnerplatz-München,
Aachen, Straßburg, Görlitz, Wiener Volksoper nſw.) gegeben worden
iſt, iſt es in dieſen Tagen mit außerordentlichem Erſolge an dem
Hoftheater Deſſau in Szene gegangen. Auch mehrere
kleinere Theater haben das Märchen in ihren Spielplan auf-
genommen. Der Lehrerverein in Leipzig bringt unter
der Leitung des Herrn Profeſſor Hans Sitt am II. Februar
das Chorwerk „Traumbild“ Dichtung von Heinrich Heine) von
Wolfgang Riedel für Chor und Orcheſter zur Erſtaufführung
in Leipzig. Wolfgang Riedel iſt bekanntlich an unſerem Stadttheater
als Kapellmeiſter tätig und erfreut ſich wärmſter Sympathien er iſt
der Sohn des Braunſchweiger Hofkapellmeiſters Riedel.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Silveſterabend wird der luſtige Militärſchwank „Drückeberger“,
welcher auch bei ſeiner erſten Wiederholung ſtürmiſche Heiterkeit erweckte,
aufgeführt, während am Neujahrstage wiederum zwei Vorſtellungen
ſtattfinden, nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen gelangt die Detektiv
Komödie „Sherlock Holmes“ zur Aufführung während für den
Abend der Weihnachtsſchlager Theodor u. Co.“, der erfolgreichſte
Schwank der letzten Jahre, mit den Damen Breuer, Hellmuth, Oeſer
und den Herren Direktor Mauthner, Hauſchild, Seidemann und Wald-
mann in den Hauptrollen angeſetzt iſt.

Im ſtädtiſchen Muſenm in der Moritzburg iſt bis zum
Anfang des Januar eine größere Zahl wertvoller Exzlibris der Zeit
vom Ende des 15. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts aus dem
Beſitz eines bekannten hieſigen Sammlers ausgeſtellt, zumeiſt Er
werbungen aus der berühmten Stiebelſchen Sammlung, die unlängſt
in Leipzig verſteigert wurde. Die Reihe beginnt mit einem köſtlich
ſtiliſierten ſpätgotiſchen Doppelwappenblatt, das nach einem handſchrift
lichen Vermerk vom Jahre 1517 aus einem Miſſale ſtammt, das den
Karthäuſern in Buxheim von einem Herrn von Zell geſchenkt
worden iſt. Die ganze Entwicklung der formenreichen, anfangs
zierlichen, ſpäter gegen das Ende des 16. Jahrhunderts immer ſchwerer
und üppiger ſich entfaltenden Renaiſſanceornamentik iſt an
den folgenden Blättern abzuleſen, unter denen ſich mehrere Unika und
einige alt kolorierte Wappenblätter befinden. Beſonders ſei auf das
Exlibris von Luthers viel genanntem Gegner Johann Eck und auf
zwei ſpätere Univerſalexlibris mit eingemalten Wappen hin

ewieſen. Während für dieſe Frühzeit die meiſten Blätter in kräftigemLolſſchnitt hergeſtellt ſind, beginnt bereits im 17. Jahrhundert ſehr

deutlich ein Ueberwiegen des die Einzelheiten ſeiner detaillierenden
Kupferſtichs, der endlich im 18. Jahrhundert ſo gut wie ausſchließlich

Das beſte, was in dieſer Zeit geleiſtet worden iſt, ſinderrſcht.Seiten des feinſten Augsburger Stechers von Ornament- und Ge

legenheitsblättern To b. Eſaias Nilſons. Sein ſeltenes Exlibris
werk, nur aus wenigen Blättern beſtehend, iſt in der ausgeſtellten
Sammlung faſt vollſiändig vorhanden es zeigt vollkommen das ent-
zückend Zarte, ſpielend Elegante, in der Form wie in der Auffaſſung
und Kompoſition des Figürlichen wie des Heraldiſchen der Rokokokunſt,
die ſchließlich gegen das Ende des Jahrhunderts in die Regelrechtheiturd Glätte des Zopſſuls ausläuft. M. S.

Hörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Kaliinduſtrie im Jahre 1910. e
Die geldlichen Aufwendungen für die Kaliinduſtrie ſind im

Jahre 1910 ſehr erheblich geweſen. Sie ſtellten ſich (nach dem
Jahresbericht der Firma Gebrüder Stern, Dortmund, über den
„Rhein.-Weſtfäliſchen Kuxenmarkt“) auf 36 264 450 A gegen
23 250 000 A im Jahre 1909 und 3314 Millionen Mark im Jahre
1908. An dieſer Summe ſind beteiligt: 20 Gewerkſchaften mit
11 000 000 an Zubußen, 5 Gewerkſchaften mit 7 500 000 A an
Anleihen, 4 Aktiengeſellſchaften mit 3014 450 A an Zuzahlungen,
7 Aktiengeſellſchaften mit 14 750 000 A. an Anleihen. Bei dieſer
Aufſtellung ſind die hypothekariſchen Belaſtungen der Neu
ründungen nicht gezählt, da ſie als Reſtkaufgelder dem Zubuße-
apital nicht gleichbedeutend ſind. Dieſen Aufwendungen gegen

über hat die Jnduſtrie, ſoweit ſie am rheiniſchweſt
fäliſchen Kuxenmarkte gewertet wird, im Jahre
1910: 16 030 000 A. an ihre Beteiligten ausgeſchüttet. Dieſe
Summe ſetzt ſich zuſammen aus 11 275 000 Ausbeuten und
4 755 000 Dividenden, wobei die am 1. Januar zur Er-
klärung ſtehenden Dividenden nach den Schätzungen der Ver-
waltungen berückſichtigt ſind. Ein Vergleich mit den
Rentabilitätsverhältniſſen des Vorjahres iſt wegen der unregel-
mäßigen Gewinnverteilungen des Jahres 1909 nicht möglich.
Nach demſelben Jahresbericht ſind ſeit der Verabſchiedung des
Reichskaligeſetzes folgende 30 Neugründungen bezw.
Finanzierungen von Werken erfolgt: Heiligenmühle,
Mariaglück, Fallersleben, Heimboldshauſen, Ransbach, Felſenfeſt,Hüpſtebt, Oberröblingen, Saale, Aller Hammonia, Buttlar, Carls-

glück, Gebra, Richard, Moltkeshall, Bernsdorf, Friedrichroda,
Jlſenburg, Max b. Wittelsheim, Walter, Wilhelmine, Braun
ſchweig-Lüneburg, Burggraf, Jrmgard, Meimerhauſen, Schwarz-
burg, Bergmannsſegen, Friedrich Carl, Herfa, Neurode. Vor
dem Jnkrafttreten des Geſetzes hatten folgende 12 Werke ihren
Schachtbau begonnen: Carlshall, Dingelſtedt, Glückauf Bebra,
Hannover, Hedwig, Hildasglück, Orlas, Neu-Sollſtedt, Reichen-
hall, Reichskrone, Weſer und Wils. Weiter bauen ſelbſtändige
Schächte die Gewerkſchaften Alexandershall (zwei Schachtanlagen),

Burbach, Deutſche Kaliwerke, Friſchglück-Eime, Großherzog vonSachſen, Siegfried J und Walbeck, während die Gewertſchaften

Ellers (NeuhofFulda), Oberhof und Reinhardsbrunn (Hillerſe-
Sudheim) ſowie Poethen und die Geſellſchaften Rothenfelde und
RöſſingBarnten rn Schachtbau überzugehen gedenken. Schließ-
lich werden auch die Gewerkſchaften Beienrode und die Kaliwerke
Ludwigshall genötigt ſein, ihren zweiten Schacht zu bauen.

W. Die SächſiſchThüringiſchAnhaltiſche Vereinigung zur
Verwertung von Nebenprodukten der Fleiſcherei, G. m. b. H. in
Halle a. S., errichtet in Koburg eine Häutever-
wertungsanſtalt, verbunden mit Häutegauktionen,
die von Zeit zu Zeit abgehalten werden ſollen.

y. Kaliwerke Salzdetfurth. Für das jetzt ablaufende Ge-
ſchäftsjahr rechnet man in beteiligten Kreiſen auf eine Divi-
dende von etwa 14 Pro z. gegen 9 Proz. im Vorjahre.

y. Norddeutſche Grundkreditbank zu Weimar. Jn dem
Proſpekte über die Börſen- Zulaſſung von 10 Millionen Mark
vierproz. Hypotheken-Pfandbriefen (Ser. 18) des Jnſtituts wirt
bemerkt, daß für 1910 die Verteilung von vorausſichtlich wieder
6 Proz. Dividende in Vorſchlag gebracht werden wird.

Die Braunſchweiger Bank hat unter Uebernahme der
Geſchäfte des Oſteroder Bankvereins in Oſterode i. H. eine
Filiale und in Lauterberg eine Depoſitenkaſſe
errichtet.

Zuckerraffinerie Brunonia in Braunſchweig. Jn der
Generalverſammlung wurde den gemachten Vorſchlägen zuge-
ſtimmt. Wie bereits berichtet, ſollen die noch vorhandenen, bereits
verkauften Rohzuckervorräte aufgearbeitet und dann der Be-
trieb eingeſtellt werden.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 2. Januar 1911 ab wird
die Notiz für die Aktien Lit. C und D der Dortmunder
Union eingeſtellt. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen:
7 500 000 neue, auf den Jnhaber lautende Aktien der
Mannesmannröhren- Werke mit halber Dividenden-
berechtigung für das Geſchäftsjahr 1910/11.

y. Zur Errichtung einer Berliner Metallbörſe. Die Be-
teiligung an den Verſammlungen der Berliner Metallinduſtriellen
in der Produktenbörſe ſcheint, wie der „B. L.-A.“ ſchreibt, ſich
ſehr lebhaft zu geſtalten. Bis Donnerstag mittag waren bereits
32 Geſuche von Jntereſſenten um Erteilung von Eintrittskarten
eingegangen. Die erſte Verſammlung iſt für den
3. Januar in Ausſicht genommen worden. Die Verſamm-
lungen finden wöchentlich zweimal, am Dienstag und Freitag,
und zwar in der Zeit von 12 bis 1 Uhr, ſtatt.

Maſchinenfabrik Malmedie, Aktiengeſellſchaft. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Pro z. feſt.
Die Verwaltung bezeichnete die Ausſichten als günſtig.

y. Waggonfabrik vorm. P. Herbrand, A.-G., in Köln. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 8 Proz.
feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt, daß die
Entwicklung der Marktlage in Waggons von der Beſtellung der
preußiſch-heſſiſchen r n abhänge.

y. Hanſeatiſche Bank, Hamburg. Die Generalverſammlung
genehmigte unter dem Proteſt der Berliner Handels- Geſellſchaft
die beantragte Zuſammenlegung von zwei Aktien zu einer
und die Ausgabe von 14 Millionen Mark Vorzugsaktien.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
29. Dezember er. trafen hier ein Dampfer „Ernſt Gertrud“, mit
Kahn Nr. 264, Schiffer Höppner, Kahn Nr. 90, Schiffer Koch, Kahn
Nr. 219, Schiffer Jahn, Kahn Nr. 264, Schiffer Wagner, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Max Franken, Jnhaber der Firma Ed. Cohn

in Halle a. S. Flora Marie Franziska Holleck, Putz und Mode-
warengeſchäft in Leipzig-Möckern. Holzhändler, Guts- und Mühlen-
beſitzer Martin Paul Teupel in Croſſen bei Mittweida. Maurer-
meiſter Gottfried Luhn in Eigenrieden bei Mühlhauſen i. Thür.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 c waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 30. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,17x

Magdeburg 9,321 Februar- März 1911: Hamburg
9,30 Magdeburg 9,45 Februar-März 1912:Hamburg 9,45 Magdeburg 9,5 A. Tendenz: ſtetig.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Kopfschmerzen Migräne. S
Dieſes ſind Zeichen von Magen und Leberſtörnngen, wodurch das

Blut mit Harn und Gallenſäure überfüllt wird. Das zuverläſſigſte Mittel
iſt Dr. Wegener's Tee, wodurch eine normale Verdauung und
Leberſunktion hergeſtellt und das Blut gereinigt wird. Dr. Wegeners
Tee, das beſte Hausmittel, ſollte in keiner Familie fehlen. (106)

Preis 1,50 Mk., in Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig,
wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft Frankfurt a. M.,

Kronprinzenſtraße 55. 12457
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Neujahr, den 1. Januar 1911.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. (Chorgeſang.)

Abends 6 Uhr: Obexpfarrer Profeſſor Schmidt. ontag, den
2. Januar, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak.
Grüneiſen. Mittwoch, den 4. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde
im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Oberpf. Prof. Schmidt.St. ülrich. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 11, Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Neuen Promenade (Neujahrsfeier) Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche (beide Abteilungen); Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Freitag, den 6. Januar, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahl Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk. (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Abteilungen)
Paſtor Schinke.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Unger. Vorm. 111 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böll-bergerweg Paſtor Vitte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Sonnabend, den 31. Dezember, nachm.
5 Uhr: Jahresſchlußandacht Paſtor Witte. Sonntag vorm.
8 Uhr: Paſtor Witte.

Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 5. Januar, nachm.
5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den 4. Januar, abends 8 Uhr Verſammlung der Gebets
woche Paſtoren Hobbing und Förſter.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Dompred. Prof. D. Lang. (Kollekte
für die reformierte Prediger-Witwenkaſſe.) Die bibliſche Beſprechung
am Dienstag, den 3. Januar, ſällt aus.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr:
Veſpergottesdienſt Paſtor Förſter. Mittwoch, den 4. Januar, abends
8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Förſter.
Freitag, den 6. Januar, abends 6 Uhr Epiphanias Miſſionar Gröſchel.
St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte
für die Kirche.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
Nachm. 5 Uhr Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 4, Januar,
rn 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred.
Freund.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 111/, Uhr Kindergottes
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland. Die Gemeinſchafts
ſtunde fällt wegen der Gebetswoche aus. Donnerstag, den 7. Januar,

abends 72, Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.
Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſlein) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Meltzer. Freitag, den
6. Januar, abends s Uhr: Bibel Beſprechung im Vereinszimmer
Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Amtswoche Paſtor Kunitz. ß

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich.
Evangel. lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr Beichte,
Predigt und hl. Abendmahl Paſtor Wottrich. Nachm. 4 Uhr Chriſt
feier Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Von morgens 6 bis nachm.
3 Uhr ewiges Gebet. Mörgens 6 Uhr Hochamt. Morgens 7 Uhr
Betſtunde für den Männerverein. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt.
Vorm. 9 Uhr: Betſtunde für die übrigen Vereine. Vorm. 10 Uhr:
Hochamt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Mittags 12 Uhr Andacht für
die armen Seelen. Nachm. 1 Uhr: Betſtunde für die Schulkinder.
Nachm. 2 Uhr Schlußandacht. Freitag, den 6. Januar, Feſt der
hl. drei Könige. Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr Militär
gottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr
hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Freitag, den
6. Januar, Feſt der hl. drei Könige. Vorm. 9--12 Uhr ewiges Gebet.
Vorm. 9 Uhr Hochamt

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht. Freitag, den 6. Januar, Feſt der hl. drei Könige. Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt: Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonnabend, den 31. Dezember, abends
9 Uhr: Silveſterſeier. Sonntag vorm. 10 11 Uhr: Gottesdienſt;
Prediger Balzer. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. Vom
2. bis 7. Januar allabendlich 8, Uhr Allianz-Gebetsſtunden nach dem
am Orte bekanntzugebenden Programm. Für Nietleben (Quell
gaſſe 220): Sonnabend, den 31. Dezember, abends 8 Uhr Silveſter
feier. Sonntag nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Vom 2. bis
7. Januar allabendlich 8 Uhr Allianz-Gebetsſtunden nach. dem am
Orte bekanntzugebenden Programm.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Vorm.
11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Panor Hübner. Mittwoch abend S Uhr
Chriſtl. Verein junger Mädchen. Sonnabend abend 8 Familien
Blaukreuzverſammlungen Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und
Schmiedſtr. 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr
de junger Mädchen. Donnerstag abend 8/, Uhr: Bibelbeſprech
tunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Gemeinſchaft der Johanne s-
gemeinde (RudolfHaymſtr. 37). Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine
Gemeinſchaſtsſtunde. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.

2.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. 3. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion
(Weidenplan 4): Sonntag vorm. 8 Uhr Männer-Gemeinſchaft.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Sonntag abend 8 Uhr Neujahrsfeier mit Vortrag über: „Ein
Blick in die Vergangenheit und Zukunft“. Jeden Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde. Abends 87, Uhr
Oeffentliche Verſammlung. Herr Dr. Arnold ſpricht über: „Was bedeutet
das neue Jahr für Dich Donnerstag, den 5. Januagr, abends

8 Uhr: Bibelſtunde. tBöllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke-

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Neu

jahrsfeier im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81/, Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Dienstag abend 8 Uhr

e Anzeigen von Halle und Pororten.

kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm Halle a S Worte
Jnh. Johannes Thurm, Auxust Thurm, Reilſtr. 10.

ältere Abteilung Mittwoch abend S Uhr jüngere Abteilung
reitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr

esabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von
St. Ulrich Dienstag vorm. und nachm. Winden der Epiphanias
Girlanden im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße i Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Donnerstag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. von 3-5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Abends
71 Uhr Neujahrefeier im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz).
Mittwöch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volks
ſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung
in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Miſſions-Nähverein Montag
nachmittag An der Moritzkirche 7. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im, Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen,

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume Rudolf-Haym-
ſtraße 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher. Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe-

Jungfrauenverein (jüngere Abtetlung): Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Kloſterſchule. Jugendklub: Sonntag abend
71 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Sonntag
abend 7 Uhr II: Sonntag abend 7 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz Sonnabend abend 81, Uhr im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donners-
tag Turnen in der Turnhalle. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Bekanntmachung.
Für den Güterverkehr der Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft

WallwitzWettin iſt nachſtehender
Ausnahmetarif

für Formſand und Steinſchlag
erlaſſen worden:

Die Rückvergütung von 5 der Frachtſätze für die Ver
frachter, welche in einem Jahreszeitraum mehr als 1000 Wagen
ladungen von je 10 t verfrachten, wird hiermit auf die Ver-
frachtungen von Formſand und Steinſchlag beſchränkt.

Den an die Kleinbahnverwaltung zu richtenden Anträgen
ſind die betreffenden Frachtbriefe beizufügen.

Wettin, den 20. Dezember 1910.
Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Wallwitz-Wettin.

Der Vorſtand.
Fuhrmann. Schade. [2451

Ausſchreibung. rDie Ausführung von An- LANDWIRTE]
füttert die

Thür. Heil-u. Nährsalze
ſtreicherarbeiten im Behälter
des Waſſerturmes am Roßplatz
ſoll im Wege des Wettbewerbes ugen werden Ja u von Bezirkstierarzt Oppel
is Freitag, d. 6. Jannar Arztvormittags 11 Uhr, auf dem atkehyera Arhſch epht

Geſchäftszimmer der unter- J. irp ür76zeichneten Verwaltung, Unter- J entdehrlich fürZuchtu Nast

plan 12, einzureichen, woſelbſt o z
auch die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanſchläge 7
entnommen werden können.

Halle a. S., den 28. Dezbr. 1910.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.

Hileinige fabrikanten:
Chemische fabrik

Kudisleben

Große Vieh und
Inventar Auktion

auf dem

Rittergut Zöbigker b. Mücheln,
5 Min. von Station Mücheln b. Merſeburg entfernt.

Dienstag, d. 10. u. Mittwoch, d. 11. Januar 1911,

von vormittags 9 Uhr ab
ſoll das geſamte lebende und tote Wirtſchafts-Jnventar
(alles in tadelloſem Zuſtande, z.
unter den im
verkauft werden.

T. neu) öffentlich meiſtbietend
Termin bekannt zu machenden Bedingungen

Am 10. Jannar kommt zunächſt das geſamte lebende
Jnventar zum Verkauf.

Nachdem beginnt der Verkauf des toten Jnventars, ſoweit
es die Zeit geſtattet. Am 11. Januar die Reſtbeſtände.
Es kommen unter anderem zum Verkauf

an lebendem Jnventar
16 Stüch ſchwere belgiſche Ackerpferde,
1 Keitpferd für ſchweren Reiter, Fuchsſtute, dieſelbe

iſt auch und zweiſpännig gar
braun, eleg. oſtpr. Stute, auch zweiſpännig S1 Keitpfer gefahren,

2 oſtpreußiſche Wagenpferde (Füchſe),
57 Stück Milchkühe,

g

55 Stück ſchwere bayriſche Zugochſen,
28 ſtarke Läuferſchweine;

an totem Jnventar:
1 Kutſchwagen (Landauer),
1 Kutſchwagen, offener, neu,
2 Kutſchwagen, offene, gebraucht,
1 Kutſchwagen (Halbverdeck 2c.)

W alle möglichen Maſchinen,
von Breit-Dreſchmaſchine mit Draht- u. Bindfadenbinder

bis zu den kleinſten Jnventargegenſtänden.
Alles Nähere iſt aus ausgelegten Plakaten zu erſehen.

2488)] Der Besitzer.

Landhbank zu Berlin.
20 Mill. Mark Obligationen.

Bis Ende 1909 wurden für eigene Rechnung rund
889 000 Morgen erworben und rund 831 000 Morgen
an rund 5200 Käufer verkauft. 2456
Rittergut Kloſtermansfeld

Bedingungen zum Verkanf geſtellt. Es iſt rund 510 Morgen
groß, wovon etwa 465 Morgen Acker (ertragreicher, milder
Rüben u. Weizenboden). Beſte, maſſive Wirtſchaftsgebände,
modernes (vor einigen Jahren neuerbautes) Herrenhaus mit
Turm (Zentralheizung, elektriſche Lichtanlage, Waſſerleitung,
Parkett, Spiegelſaal, 20 Zimmer pp.) An induſtriellen An
lagen ſind eine Brennerei (modern und Sand-
grubenbetrieb mit elektr. Förderung
handen. Totes und lebendes

ehr einträglich) vor
Jnventar reichlich und gut.

Vorzügliche Verkehrslage zu Halle, Erfurt, Magde-
burg, Berlin pp., da Untknittelbar an der D- Zugſtation
Mansfeld (Strecke Sandersleben Sangerhauſen) gelegen.

Zum Erwerb ſind etwa 160000 Mark erforderlich.
Weitere Auskunft erteilt koſtenlos und bereitwilligſt die

Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin für Weſtdeutſchland
zu Hannover, Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.

15 Mill. Mark Aktienkapital,

wird nach vollſtändiger Herrichtung unter annehmbaren

Holzverkauf ver
7 9 G. m. v.

i

Vertreter: Spiess Meier,Oberförſterei Schkeuditz Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Schutzbezirk Dölauer Heide
Mittwoch, d. 11. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr
in Leistmers Waldhaus:

Schlag 86 und Totalität:

Cob-Stute,

von nachmittags 2 Uhr Brenn fahren, preiswert zu verkaufen.
r rm: 380 Scheit, 65 Knüppel, S. Prierling, Franckeſtr. 17.

Eine engliſche [(2462

7 Jahre alt, dunkelbraun, kompl.
880 Kiefern m 510 fm L IV. Kl. geritten und ſicher einſpännig ge

9 Reiſer J. Aufmaßliſten durch
die Oberförſterei. 2 484 GSchkeuditz den 29. Dezbr. S Lebende Faſanenhennen

Königliche Oberförſterei. zum Ausſetzen verkauft Rittergut
Schieferhof in Obhauſen.

Stroh Stroh
Gerbstedt. Fernruf 13. bitten um billigſtes Angebot.

Pferde zum Schlachten
Delikateſſen-Verſand.

S Junge ſchwere ([6239II t in Bindfad d 3l e e ſeen Raſt-Perlhühner
C. Zurhose, Häckſelfabrir, kaufen jedes Quantum und

Gebr. Zorn, Halle a. S.,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518. 5594) Telephon 507.

Halle S.,
Deltuſcherſtraſe 8.

Am 2. u. 3. Januar
treffen meine erſten großen Transporte

belgiſcher (Lütticher)

9 'däniſcher und Holſteiner

Pferde in allen Farben bei mir ein.

Fr. Zwickert.
Tel. 2921.

ſowie allerſchwerſter

FrModerne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [I198

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen,
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bacler Halbig, Halle a. S.

Long Ghales,
türkiſch, gut erh., zu kaufen geſucht.
Off. u. Z. s. 432 a. d. Exp. d. Ztg.

Masenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2. 6761

BrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

z Hasenfelle kauft
Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Alle Sorten Felle
kaufen [5681Gebr. Danglowitz,

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

I Makulatur
hat abzugeben

Buchdrugerei Halleſche Zeitung,
Gr. Brauhausſtraſte 30.

Geldverkehr.
Tilungsdarlehn

von 50 Mille und mehr zu
niedrigſtem Zinsfuße geſucht.
Offert. umgehend unt. Z. V. 435
an die Exped. d. Ztg. erb. [6233

II. Hypothek, von Selbgeber ſof. od.
1. 4. geſucht. Off. u. 8. D. 4958
an Kudolf Mosse, Halle a. S.

Auf gute Ackerhypothek ſollen bis

1000000 Mk.
zu 4 ſo gut wie unkündbar,
ausgeliehen werden. Geſuche zu
richten unter A. H. 497 an
Rudolf Mosse, Magdeburg

h
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute, Freitag, Ahschleds- u. Ehren-
Abend des Schlmpansen Gretse.

Silvester grosse Vorstellun 9Die prächtigen Dezember-Attraktionen r
einmaliges Gastspiel v, Frl. Hedy BRlankenburg

und des Damen-Trios EIIy, Nelly u. Stelly.
Neujahrs-Prolog. Choralblasen ete.

sämtliche noch aussenstehende Vorzngsscheine
von 1910 haben Sülvester Gültigkeit.

n 2773 Porbereitungen e n eeeemttege-
Neujabrs- Abend 8 Uhr Gal-Promiere
Original-Parisiana! Einzig dastehend!

Vorverkauf hierzu eröffnet. 2480
Sohultheiss, Herseburgerstrasse 10.

Grosse Silvester-Feler.

IEIIE I kep Z8cheyges Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerstrasse S.

Sjlvoster Abend,
Bestellung auf reservierte Tische und Soupers

werden noch angenommen.
künstler-Konzert.

Bwpfeble weinen Hittagatiseh. Diners von 128 Uhr.
Abends reichhaltige Spoisen der Saison. FPestsaal, geeignet
für Hochzeiten und andere Pestlichkreiten,

Täglich splelt
Exzelsior-Phonollist

Telephon 1018.

Paul Zscheyge.

Hotel Europa
Zur Silvesterfeier

vornehme Unterhaltungsmusik.
Soupers u. Speiseon à la carte.

I Gutgepſlegte div., Blere und Weilne,
Hierzu ladet freundlichst ein

Karl Canis, neuer Besitzer,
[2487

W ollene Damen- gesne g. Fromenaden-RutomatGugt, liebermann, 3hurer- S Ecke Neue Promenade und Kannischestrasse. 7
was 30. Vornehm modernes Antomaten-Restaurant.

Beste hiesige u. fremde Biere div. Weine u. LiKöre.Jene Weator, 2 Kalte u. warme Speilsen bis 2 Vhr nachts
Direktion: E. M. Mauthner. Promenaden-Schnittehen 10 Pfg. Spezinalitüät Kavlar-Brötehen 20 Pfg.

rücſene Sonnabend 7 für Silvester und Neujahr v pn S
F 6 8 er er. c Julienne-Suppe 10 Pfg. WJn Paris 1350 x e ehe SoneDas Publikum wälzt ſich vor IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIILachen. [2449

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, d. 31. Dez. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

Weihnachts Kinder Vorſte ung zu
kleinen Preiſen.

Dornröschen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 5 Uhr.
Abends 7 Uhr:

106. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Robert und Bertram
oder Die lustigen Vagabunden

Perſonenzfeinng. Die r
oder StahlbergBertram Arreſtanten Georg Thies

Strambach, Gefängnis-
wärter, Jnvalide K. Kruthoffer.

Michel, ſein Neffe K. Tallard.
3 Schildwache S. Bergholz.

Otto Krahl.
Ein Korporal Fr. Dern.
2. Abteilung Auf der Hochzeit.
Robert K. Stahlberg.
Bertram Georg Thies.Mehlmayer, Pächter K. Scholling.
Lips, Wert EmilLüdpven,

wer PpPfannkuchen We
mer Spritzkuchen

war Hallorenstrudel e
Versaud prowpt.

e

Grand Hotel Berges
Sonnabend, den 31. Derember 1910:

Soupers nach Wahl zu 2. u. 3. Mk. Besonders gewählte Ahendkarte.
Von T Uhr an Künstler-Konzerte.

Vorausbestellung einzelner Tische rechtzeitig erbeten.
Am Neujahrstage von 1--3 Diner- Konzert.

Konditorei Wilhelm
Leipzigerstr. 59 (am Kiebeokplatz) Fernruf 588

empfiehlt zum Silvesterabenck
ihr rühmlichst bekaunntes Gebäcxk, als

[2464

Röſei, Schenkmädchen M. Hausmann

Michel Tallard.1. Dr. Liebſcher.Landgendarm Dr. Tyndall.
Kellner, Hausknechte, Aurwärter,
Bauern, Bäuerinnen, Muſikanten.

3. Abteilung
Soirée und Maskenball.

Robert K. Stavlverg.JBertram Georg Thies. Sprunghügel. Meilenweites Skigelände.
Jppelmayer, e. reicher Wümer-SdorttenBankier W. Sieg. jmer-Spormeste.
Jſidora, ſeine Tochter M. Schlomka.
Samuei Bandheimer,

ſein erſter Kommis A. Nicolai.
Kommerzienrätin

Vinter-Kurort, Winter-Sportplatz
Poeste Rode!tahn Thüringens

Bobsleiohbahn mit 6 interessant. Kurven.

Gut gebahnte WVegef, Fussgänger u. Zuschauer. Hotel
u. Pens on Herzog Alfred Herzogl. Parkhote Rein-

hardsbrunn. Hotel z. Schauenburg. Pension Schütz, Privathotel. Hotol
Schauenburgsmünhle. Herzogl. Splessbergnaus. Hotel Waläscalösschen.
Dr. med. Bieling, Waldsanatorium Tannenhof.
Kothe, Sanatorium Friedrichroda. Dr. med. Lots Kuranstalt für Nervöse.

ospekte, Auskünfte d. gen Hotels, Sanatorien u. winter-Sportverein

Höhe bls
500 m

ab 700 m

üb. d. Meere

Sehl ttenfahrten. Eisbahn.

Gehoimrat Or. med.

Forchheimer, ſeine
ouſine M. Brandow.

Dr. Korduan, Haus
freund W. Eichſtaedt

Jack, Bedienter Paul Jungk.
Gäne, Masken, Bed'enſe.

4. Abteilung Das Volkofeſt.
Robert K. Siahiberg.wenhe Georg Thies. Solistin:
Frau Müller, eine alteWilna n gabden. Margarete
Röſel, ihre Pflege

tochter M. Hausmann.
Michel K. Tallard.Strambach K. Krutvoffer.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2448
Sonntag, den 1. Jan. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
11. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen

Die Aſrikanerin.

Arie a. „Rienzi“,
gr. Orceh.

Kaisersä le
Dienstag, den 3. Januar, abends 8 Uhr

4. Philharmonisches Konzert.
Leitung Prof. IIans Winderstein.

Preuse-Matzenauer,

Kgl. Bayer. Kammersängerin aus Mäünchen.
Händel, Concerto grosso C-dur, Mozart, Sextus- Arie aus

„Titus“. Beethoven, Symphonie Nr. 5 C-moll. Wagner, Adriano-
Charpentier, Impressions d'Italie, Suite f.

Brahms, Lieder: a) Sapphische Odo b) Immer
Ieiseor wird mein Schlummer e) Von ewiger Liebe.

(Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.)
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.
(2502

Abends 8 Uhr:
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 6. Male: Novität!

Der Graf von Luxemburg-
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Echte Schildkrötenſuppe in Taſſen,
Paſtetchen mit Hühnerragout,

fr. Bachforellen mit Trüffelbutter,

Berlin. Europäischer Hof.
Bevorzugteſte zentrale Lage, Dorotheenſtr. 22, Haupteingang,
direkt neben dem Zentral-Hotel, 2 Min. von Unter den Linden.
Eigene Paſſage nach dem Zentralbahnhof Friedrichſtraße.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort. Zimmer von 2 Mk. an. Keine Table d'hote.

Dueg on ehe 0981] Otto Kunze, Direktor.
raßburger Gänſeleber-Galantine SRehkotelettes mit Maronenpurée. S 66Ka bsmilch nach Kammerherrnart. 7 zum Würzhburger 52

uns S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 253

1 u n eTiſche ar Feſt J Würzhurger Bürgerbräu, 2 J
iſche können, ſoweit frei, im 9voraus beſtellt werden. S Siphon-Versand. G

I Schauſpielhaus

Inhb. Herm. Berges
u. Ferd. Hamacher.

[2463

Silvester-Feier.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch 2 Tage das große Feſtprogramm,
Der Hund Toqué s Jongleur zu Pferde
The Wolters Comp., i der t derender hochkom Pantomime

„ERin verunzlückter Vmzng“
und die übrigen Attraktionen des Spielplanes-

Am Sijlvester: Letztes Auftreten des geſamten groß
artigen Weihuachtsprogramms.
j 11Am Neujahrsfesttage rn utreter

Gr. krühschonpen- Konzert
verbunden mit Auftreten diverſer Spezialitäten.
r S u 2 grosse Vorstellungen

Jn beiden: Auftreten des geſamten großartigen e
Januar-Programms.

Gastspiel des besten Burleske-Komikers

Leonhardy aske
mit seinem Ensemble. [2450

Eigene Dekorationen Erstklassiges Sohauspiel-Personal!
Ueberall beiſpielloſer acherfolg!

1. Be Der Herr Marquis, Sie
große Burleske in 2 Akten von Leonhardy Haskel.

W Ju Berlin, Leipzig, Dresden, Breslau täglich
M aans verkaufte Häuſer.

Vorher der phänom. Variététeil: Die Senſations-Neuheit;

La puissance de la musiqus
(Die Macht der Muſik).

Die Wunderkiud r an Alte 8 Jahre at,
Hertha Althor, 5 Jahre alt.Blendende Ausſtattung? Die Dekorationen entſtammen

dem Kunſtatelier Grüger, Leipzig-Borsdorf.)
Die Pariser Schönheit Mlle. Hero

in ihren an Farbenpracht und Fichteffekten einzig-
artigen, herrlichen Kunſtſchöpfungen.

4 Vesp. Americo,
die weltbekannten großart. Schleunderbrett-Akrobaten

und Exzentriks.

Friedel Brianelli,
Operettendiva und Vortragskünſtlerin.

Beumartt-Sehützenhaus

F. O. Stoye
Traiteur.

I Telephon 960.
Grössere u. kleinere

3 für Privat- undPegfräle vereins i
800 Pers. fasseud).

19Kehöno Vereinszimmer

moderne Ausstattung.

An einigen Nachmittagen noch
eine Kegelbahn frei.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonnabend Die
luſtige Witwe. Sonntag:
Der Vogelhändler.

Altes Theater:
Nachm.: Die goldene Gans.
Abends Alt Heidelberg.
Sonntag Nachm. Die goldene
Gans. Abends: Die Komödie
der Jrrungen, Vorher: Der
Schlachtenlenker.

Sonnabend
Sommerſpuk. Sonntag Das
kleine Schokoladenmädchen.

Neues Operetten-Theater Sonn-

abend Das n SSonntag Das Puppenmädel.
Magdeburg

Stadt Theater:: Sonnabend
Flitterwochen.

onntag: Der g. Krieg
Halberſtadt

StadtTheater: Sonnabend: Dorn
röschen. Sonntag Nachm.
Dornröschen. Abends Die
geſchiedenen

rfurt
Stadt Theater Sonnabend: Bach

meiſels Himmel'iahrt. Sonn-

Sonnabend

tag Nachm.: Die Dollar-
prinzeſſin. Abends: Rienzi.

Weimar
HofTheater: Sonnabend: Aſchen

brödel. Sonntag Boccaccio.
ltenburg

Hof Theater: Sonnabend Gold
reifchen. Sonntag: Der
Vogelhändler.

Coburg
HofTheater: Sonnabend Hänſel

u. Gretel. Sonntag: Madame
Butterfly.

Juſtitut VBoltz
Jlmenau in Thür. oos5

z2UNTZ
S e e

geben jedem Verbraucher volle Befriedigung

u BI
Käuflich in hesseren Lebensmittelgeschäften.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a S., Magdeburgerstr. 67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollkerg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Drfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Priedrichetr. 20;
Magdeburg, Bahubofstr. I11; Naumburg a. S,, Moritzplatz 3;
Nordhausen, Bahnhofstr. 10; Sangerhausen Kylischestr. 9;
Salzwedel, St. Georgetr. 90; Stendal, Wüsteworthbstr. 11;
Torgau, Ritterstr. O9; Weissentftels, Verl. Klosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. 8S., Falkstrasse 5; Nobenstelle
Worbise (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [1107Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeiltern. Steilenvermitteluog für Güter-
beamte Landwirtsechaſterinnen u. Aufsichtspersonal-

für Kirchen- undo r U Ilar e Schulgebraueceh
hält stets vorrätig und versendet billigst

Hallesche Zeitung, Halle a. S.

Einj.-, Fännr.-, Prim.-Ahitur. (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

C Journallesezirkel
für deutsche, französäüsche und
englische, belletris tische und
wissenschaft liche Literaturmit ca. 200 verschiedenen Zeit-

schriften.,. Eintritt jederzei v.
Verzeichnisse Kostenlos.

Albert Neubert, xHALILE a S., Postetrasse 7.
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